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Bin neuer Bcifpgg zum Weltfrieden

Deutsch - japanisches Abkommen

gegen die bolschewistische Weltgesahr
Gemeinsames Vorgehen der beiden Mächte — Andere Staaten zum Beitritt eingeladen — „Killer, der Reller Europas"

Ei B e 11 i n , 26. Nov . Am Mittwochmittag wurde von dem Kaiseilich -Japanischen Botschafter in Berlin ,

Vic omte Muschahoji , im Auftrage des Kaisers von Japan und dem Außerordentlichen und Bevoll¬

mächtigten Botschalter des Deutschen Reiches , Joachim von Ribbentrop , im Auftrage des Führers

und Reichskanzlers ein Abkommen gegen die kommunistische Internationale unter -

z e i ch n e f.

1 Der Wortlaut
des Abkommens

Die Regierung des Deutsche» Reiches
u»d

die Kaiserlich-Japanische Regierung

In der Erkenntnis , Satz das Ziel der kommunistischen In -
teruationale , Komintern genannt , die Zersetzung und
Vergewaltigung derbe stehenden Staaten mit allen
zu Gebote stehenden Mitteln ist,

In der Ueberzeugung , daß die Duldung einer Einmischung
der kommunistischen Internationale ht die inneren Verhält¬
nisse der Nationen nicht Nur deren inneren Frieden und
soziales Wohlleben gefährdet , sondern auch den Weltsrie -
den überhaupt bedroht ,

Sind in dem Wunsche, gemeinsam zur Abwehr gegen die
kommunistische Zersetzung zusammenzuarbeiten , im folgenden
übereingekommen :

Artikel I

Die Hohen Vertragschließenden Staaten kommen überein ,
sich gegenseitig über die Tätigkeit der kommunistischen Anter -
nationale zu unterrichten , über die notwendigen Abwehrmaß -

nahmen zu beraten und diese in enger Zusammen -
arbeit durchzuführen .

Artikel II
Die Hohen Vertragschließenden Staaten werden zweite

und dritte Staaten , deren innerer Friede durch die Zer -
setzuNgsarbeit der kommunistischen Internationale bedroht
wird , gemeinsam einladen , Abwehrmaßnahmen im
Geiste dieses Abkommens zu ergreifen oder an diesem Ab-
kommen teilzunehmen .

Artikel III

Für dieses Abkommen gelten sowohl der deutsche wie auch
der japanische Text als Urschrift Es tritt am Tage der Unter -

zeichnung in Kraft uud gilt für die Dauer von fünf
Jahren . Die Hohen Vertragschließenden Staaten werben
sich rechtzeitig vor Ablauf dieser Frist über die weitere Ge-

staltung ihrer Zusammenarbeit verständigen .
Zu Urkund dessen haben die Unterzeichneten , von ihren

betreffenden Regierungen gut unb richtig bevollmächtigt , dieses
Abkommen unterzeichnet und mit ihren Siegeln versehen .

So geschehen in zweifacher Ausfertigung

zu Berlin den 23ten November 1936.
i». h. den Men November des Uten Jahres der Showa -Periode .

gez. Mufchakoji , gez. Ribbentrop ,

Kaiserlich -Japanischer Außerordentlicher und Bevollmäch -

Außerordentlicher und tiger Botschafter des Deutschen

Bevollmächtigter Botschafter . Reiche» .

Zusatzprotokoll

Anläßlich der Unterzeichnung des Abkommens gegen die

kommunistische Internationale sind die unterzeichneten Bevoll -

mächigten in folgendem übereingekommen :

a) Die zuständigen Behörden der beiden Hohen Vertrag -

schließenden Staaten werden in Bezug auf den Nach -

richtenaustaufch über diS Tätigkeit der kommu -

nistischen Internationale sowre auf die Aufklärungs -

und Abwehrmaßnahmen gegen die kommunistische Jnter -

nationale in enger Weise zusammenarbeiten .
dl Die zuständigen Behörden der beiden Hohen Vertrag -

schließenden Staaten werden im Rahmen der bestehen-

den Gesetze strenge Maßnahmen gegen diejenigen
«rareifen die sich im Inland oder Ausland direkt oder

indirekt im Dienste der kommunistischenInternationale

betätigen oder deren Zersetzungsarbeit Vorschub leisten ,
c) Um die in a ) festgelegte Zusammenarbeit der zuständi -

gen Behörden der beiden Hohen Vertragschließenden
Staaten zu erleichtern , wird eine ständige Kom -
Mission errichtet werden . In dieser Kommission
werden die weiteren zur Bekämpfung der Zerfetzungs -
arbeit der kommunistischen Internationale notwendigen
Abwehrmaßnahmen erwogen und beraten .

Berlin , den 25ten November 1936,
d. h. den SSten November des Ilten Jahres der Showa -Periode .

gez . von Ribbentrop ,
Außerordgentlicher und Bevollmächtigter
Botschafter des Deutschen Reiches ,
gez. Muschakoji, .
Kaiserlich -Japanischer Außerordentlicher
und Bevollmächtigter Botschafter .

Bei der Unterzeichnung waren zugegen von deutscher Seite
Gesandter von Erdmannsdorf und Dr . v . Räumer :
von japanischer Seite Botschaftsrat Jnoue und General
O s h i m a.

Der Verurteilte Graf von der Schulenburg ,
Sjickling Botschafter in Moskau

OSdSerr äüherMeftjV « •> ' (Erich Zander, K.Ii

Sttckling zu 10 jähriger Freiheitsstrafe begnadigt
Be r l i u, 26. Nov . Nach offizieller sowjetrussischer Mit «

teiluug hat der Präsident des Zentralexekutivkomitees dem
Gnadengesuch des Reichsdeutsche« Stickling stattgegeben und
die Todesstrafe in eine zehnjährige Freiheitsstrafe umge,
wandelt . j

Dr. Goebbelswürdigt das Abkommen
Reichsminister Dr . Goebbels wandte sich a« Mittwoch

um tg Uhr über alle de» tschen Sender an das gesamte deutsche
Boll uud darüber hiuaus an die Welt , umdennenenBei -
trag des Führers zum Friede « der Welt , das
zwischen der Regierung des Deutsche« Reiches und der kaiser-
lich-japanischeu Regierung abgeschlossene „Abkommen gegen
die Kommunistische Internationale ", der Oessentlichkeit 'be :
kanntzugeben .

Der Reichsminister verlas zunächst den Wortlaut des Ab-
kommens uitd fügte dann im Namen des Führers und der
deutschen Reichsregierung noch

hinzu :
folgende Erklärung

Mit diesem Abkommen , das zwischen der Regierung des
deutschen Reiches und der kaiserlich. japanischeu Regierung ab -
geschlossen wurde , wird nun endlich Klarheit in den
trüben Dun st hineingebracht , den die Kommunistische
Internationale über Europa und die ganze Welt zu lagern
versucht hat . Zwei Großmächte haben sich damit zusammen -
geschlossen zu einer starken und festen Erklärung , vor den
Drohungen der rote » Anarchie weder weichen noch kapitu -
lieren zu wollen . In diesem Abkommen wird mit aller Deut -
lichkeit zum Ausdruck gebracht , daß es sich dabei um ein defen-
fives Vorgehen handeln soll. Denn nicht die beiden hohen ver -
tragschließenden Mächte haben die Kommuuistische Jnter -
nationale herausgefordert , sondern die Kommunistische Jnter -
nationale hat durch eine ununterbrochene Folge von Provo -
kationsakte « , revolutionären Ausstandsversuchen , anarchisti -
scheu Umsturzbewegungen und gewissenlosen , volkszerstören -
den Zersetzungstendenzen die ganze Welt auf das tiefste zu
beunruhigen und in schwerste, kaum noch übersehbare Wirren
zu stürzen versucht .

Weun sich die Regierung des Deutschen Reiches uud die
kaiserlich-japanische Regierung gegen diese Versuch « mit
de« ihue « geeignet erscheinenden Mittel « z«r Wehr setze «, so
ist das « icht nur ihr gutes Recht , sondern ihre ftaatspoli -
tische und moralische Pflicht . Den « die umstürz-
lerifcheu Tendenzen der Kommuuistische« Ju .eruatioaale be?
drohe« aus das erufteste die gesamte Kalturwelt uud treiben
mit den heiligste » Güter » der Völker ein frevelhaftes Spiel .
Ausdrücklich wird deshalb in dem heute abgeschlosseneu Ab»

kommen betont , daß es znr Wahrung des iuuere » FriedeuS,
des soziale « Wohllebens , aber auch des Weltfriedens diene»
soll.

Wenn im Artikel 2 die hohen vertragschließenden Staate «
dritte Staaten , deren innerer Friede durch die Zerfetzungs -
arbeit der Kommunistischen Internationale bedroht wird , ge-
meinsam einladen , Abwehrmaßnahmen zu ergreifen , oder an
diesem Abkommen teilzunehmen , so wird damit in aller Deut ,
lichkeit zum Ausdruck gebracht , | .

daß dieses Abkommen sich gegen niemanden richtet , son - |
der» nur den eine » Si »a n»d Zweck hat , de» Umsturz- ;
versuche« der Moskauer Juteruatiouale eiu klares uud

unmißverstäudliches Halt entgegenzusetze».
Die nationalsozialistische Bewegung hat vom ersten Tage

ihres Bestehens an den Kampf gegen den Kommunismus ht
aller Konsequenz durchgefochten . Sie hat dem Mordtreiben der
Kommunistischen Internationale über 4M Tote und Zehn -
tausende von Verletzten opfern müssen. Sie kennt den Bol »
schewismns , und der Bolschewismus kennt hoffentlich auch sie.

Seit der Machtübernahme durch den Führer hat das natio »
nalsozialistische Deutsche Reich in breitester Front diesen
Kampf der nationalsozialistischen Bewegung zu seiner Sache
gemacht. Beide , Bewegung und Reich, haben die akute Ge »
fahr , in die die Kulturvölker durch die Kommunistische In -
ternationale hineingebracht werden sollen, in aller Klarheit
erkannt und auch Entschlossenheit und Mut genug aufgebracht ,
sie rücksichtlos und radikal aus Deutschland zu entfernen .

Reich und Volk sind heute gegen den Bolschewismus gefeit .
Die Moskauer Rote Juteruatiouale ihrerseits hat seit der

Machtübernahme durch den Führer kein MiUel unversncht
gelassen , die ihr durch de» Sieg des Nationalsozialismus ver-
loreu gegangene Position in Deutschland mit andere« Mittel «
zurückzueroberu . In einer groß augelegten insamenWelt -
hetze versucht sie , die Völker der ganze » Erde
gegeu Deutschland aufzustacheln ; sie wäre jel^r»
zeit bereit , wenn sie es könnte, in einem blntige» Kriege das
nationalsozialistische Dentschland z» Bode » z» zwinge ».

Diese Einkreisnngsverfuche sind a»s der ganze»
Linie mißlungen . Ei « e starke Armee schützt jetzt die Grenze»
unseres Reiches . Die propagandistischen Erdrosselnngs»
mauöver der Moskauer Roten Juieruatjouale find voa
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De»tfchla»b mit mutiger und beharrlicher Zähigkeit zurück«
qewieseu worde«, ja, wir sind aus unsere» Parteitage « t«
Nürnberg uon uuserersei.s zum Augrisf gegen diese Bersuche
vorgegangen. Wie notweudig es war , von Deutschluü diese
Gefahr fern zu halten , dasiir sind die entsetzliche« nnd grauen,
erregenden Bprgänge , die sich jüngst in S p a n ie n abgespielt
habe » uud »och abspiele», ei» blwtigeK Beispiel und ei» furcht -
barer Beweis . . -

Was de» Völker«, die vom Bolschewismus überrannt wer,
dxn, droht, dafür zeuge« die ungezählte« geschä »de_e« spa» i»
scheu Frauen , die zahllose » gequälten nnd gemarterten Siu ,
her, die ermordeten Familie », brennenden Sirche « nnd v«r-
wüsteten Städte .

Deutschland hat diesen roten Zerstöxungsabsichten einen
ynüberfteigbaren Wall entgegengesetzt . Di « tiefgehende prak?
jische Auswirkung unseres konsequenten Kampfes gegen den
Bolschewismus aber ist das heute zwischen Deutschland und
Japan abgeschlossene Abkommen .

Zwei Kultuxstaaten setzen sich damit in aller Offen -
h e i t gegen die teuflischen Bersuche der kommunistischen In -

ternationale zur Wehr. Tie zeige» der Welt, wie Kieser Ge¬
fahr mit aller Klarheit und Festigkeit begegnet werddn mutz.

Dieses Abkomme » ist dazu bestimmt , eiuen wertvol «
le « veitrag zum Friede « der Welt zuzusteueru,
der durch die gewifle »loseu kommuuistisch- internationalen
Treiberei «» a«s das erusteste bedroht ist.

Es bringt mit alle » Deutlichkeit zum Ausdruck, daß die
hoheu vertragschließenden Staate « nicht provozieren wolle »,
sich aber a»ch nicht mehr provoziere» lasse». Das deutsch« Boll
aber kan» alle » kommenden Entwicklungen mit ruhiger
Sicherheit e»tgege » schau «n. Seine Regierung steht auf der
Wacht und wird jede auftauchende Gefahr mit de« richtige«
Mittel « abz«wehren wissen. Hier ist der Kommunistischen In -
ternationale ei« Feind erstände«, der de« Kommvnismns
kean^ «ad ih» deshalb auch wirksam trifft .

Möge « andere Bölksr darans lernen , damit
dieses Abkommen wirklich ein Anfang sei» kan» im Kampf
ge <»en die Bedrohung der Menschheit in ihre« höchsten Kallar -
guter » und damit für den lvahreu Friede « der Welt.

Erklärungen der Unterzeichner
Eine historische Tat, die Dank verdient / Appell an alle Kulturitaalen

Berlin , 26. Nov. Botschafter von R ' bbenttop gab
dem Vertreter des Deutschen Nachrichtenbüros zum deutsch -
japanischen Abkommen eine Erklärung ab, in der es heißt:

„Auf dem 7. Kominternkongreß hat der Bolschewismus
asten ordnungsliebenden Staaten den Kampf auf Leben und
Tod angesagt und als Ziel die Durchführung der Revolution
in allen Staaten und die Aufrichtung der bolschewistischen
Weltdiktatur proklamiert .

Ein Opfer dieses Vernichtungswillens bplkchewi'cher Unheil-
stister ist Spanien und das spanische Volk ist Hei .nsuchun-
gen und Qualen ausgesetzt , die in der Geschichte kaum ihres -
gleichen finden.

Dies sind die furchtbaren Folge» hex Einmischung der
Kommunistischen Internationale in Durchführung der auf
dem 7. Kominternkongreß gefaßten Beschlüsse. Die Komin-
tern hatte nichts anderes im Sinn , als durch Propaganda
und Gewalt die „Sowjetrepublik Spanien " aufzurichten, um
von hier aus Europa weiter zu unterwühlen . Wer soll >°as
nächste Opfer sein ?

Manche Staaten , so Amerika, haben seinerzeit gegen die
Beschlüsse des 7. Kominternkongxeffes schärfste Proteste erho -
ben — sie sind wirkungslos geblieben.

Deutschland und Japan , nicht gewillt, daS Treiben der
kommunistischen Hetzer länger zu dulden, sind nunmehr zur
Tat geschritten .

Der Abschluß des Abkommens ist ein Wendepunkt in
dem Abwßhrkampf aller oxdnungs? und kulturliebenden
Nationen .gegen die Mßchte .der Zersetzung ; ;; r

Mit dem Zustandekommen' dieses Vertrages habe » " «»skr
Führer und Seine Majestät der Kaiser pon Japan eine Ke,
schichtliche Tat vollbracht, die erst von kommenden Generatio -
Nsn in ihrer vollen Tragweite gewürdigt werden wird ,

Japan wird eine Ausbreitung des Bolschewismus in
Ostasien niemals zulassen . Deutschland bildet das Boll-
werk gegen diese Pest im Herzen Euxoius . Schließlich
wird Italien , wie der Duce hex Welt erklärte . das anti -
bolschewistische Banner im Süden hochhalten .

Ich bin der Ueberzeugung. daß die Länder , die heute die
bolschewistischen Gefahren noch nicht fxhen , eines Tages un¬
serem Führer für das klare und rechtzeitige Erkennen die-
ser einzig dastehenden Weltbedrohung dankbar sein wer-
de».

Wir wüuschen und hoffe», daß die übrige » Kultur -
staateu die Notwendigkeit des Zusammenschlusses Aller
gegen die Arbeit der Kommunistische » Internationale er¬
kennen u»d sich diesem Abkomme » anschließe» möge». Auf
diese Weise wird es gelinge», diese» Weltseind endgültig ab-
znwehre», de» innere » uud äußere» Friede » zu erhalte» und
unsere alte Kultur zu rette»."

Der japanische Bol '
cha^er

Graf M u f ch a k o j i erklärte einem DNB - Bertreter u. a.
folgendes:

„Ich gebe hiermit meiner aufrichtigen Freude AuS -
druck , daß das Abkommen g ? gen die Kommunistische Inter¬
nationale am heutigen Tag? zwischen Japan und Deutsch-
land abgeschlossen worden ist.

Die Kommunistische Internationale ist « ine internationale
Organisation , die die Zersetzung und Vergewaltigung der be-
stehenden Staaten als ihr Ziel aufstellt.

Da die Einmischung der Kommunistischen Internationale
in die inneren Verhältnisse der Nationen nicht nur deren
inneren Frieden und soziales Wohlleben gefährdet, sondern
auch den Weltfrieden überhaupt bedroht , ist es
kür jeden Kulturstaat aus Seldstür^ aktungsirieb eine Selbst-
Verständlichkeit , das Lehen und Wohl des eigenen Volkes
gegen diese Gefahr zu schützen . Dabei ist zu betonen, daß es
gegen Liefe * s«tern allö tt'M ?smmünW schs

"D ^ «nkW ion ' nur
eine einzige wirksame Kbwshrmsglichkeit gißt, nämlich das
Zusammenwirke » der Staaten ,

Japan und Deutschland , gegen die der Beschluß
des 7 . Kominternkongresses im besonderen gerichtet ist , fühlen
sich durch die Verhetzungsarbeit der Kymmunistischen Jnter -
nationale am stärksten bedroht »nd fit**» deshalb als
erste zum Entschluß gekommen , sich gegen dies« Gefahr zu?
fammenzufchließen.

Ich bi» überzeugt, baß das japanische Kaiserreich unter dem
glorreichen Regime Seiner Majestät des Kaisers nnd das
nene Deutschland unter der heroischen Führung des Führers
nnd Reichskanzlers als Garanten »es Weltfriedens im Osten
fnd Weste» mit diesem Schritt ihren Teil zur Befriedung der
Welt beitragen werde»."

Erstes Echo zum Schritt Berlin -Tokio
Paris ist nicht überrascht

RT. Paris , 26. Nov. (Eigener Drahtberichtj Die Unter¬
zeichnung des deutsch-japanischen Abkommens zur Bekamp-
fvng des Bolschewismus ist den Pariser Blattern zufolge am
Ouai d 'Orsay ohne große Ueberxaschung aufgenom¬
men worden, da man durch die Pressenachrichten der letzten
Tage darauf vorbereitet war .

Dem „Paris Soir " zufolge wird im französischen Außen-
Ministerium in diesem Zusammenhan? auf den Schritt ver-
miesen , den der französische Botschafter i» Tokio, Kämmerer,
vyr einigen Tagen bei dem stellvertretenden japanischen
Außenminister unternommen hat, um sich über die Tragweite
des Abkommens zu unterrichten. Gleichzeitig wird wieder
einmal betont, daß die französische Regierung auch in dieser
Frage eine enge Fühlungnahme mit London hei-
behalten wird . Der Londoner Berichterstatter des „Paris
Soir " meldet, daß auch in London das Bestreben festzustellen
fei, sich mit Frankreich in dieser Angelegenheit in Verbindung
zu setzen. Man könne sicher sein , daß England nicht an einer
Politik teilnehmen werde, die Europa in Blocks spalte.

Selbstverständlich wird in Paris auch diesmal wieder der
Versuch gemacht, hinter dem javanischcheutschen Abkommen
irgendein Geheimnis zu suchen. Die Tatsache , daß das Ab -
kommen in der Form eines Kreuzzuges geaen die Komintern
vorgestellt wurde , begegnet, so behauptet der „Paris Soir ".
in amtlichen französischen Kreisen einer „gewissen Skepsis"-
Man erinnert Hier an die kommerzielleSeite des Programms
uud glaubt von einer Aufrüstung des japanischen HeereS
durch Deutschland sprechen zu können. Unter Hinweis auf
die Tatsache , Saß das deulsch - japanische Abkommen allen
Mächten, die sich an der Bekämpfung des Bolschewismus be¬
teilige» wollen, offen stehe, schreibt der Leitartikler , nachdem
er die Möglichkeit eineS baldigen Einschlusses Italiens in daS
Abkommen angedeutet hat . weiter . hier bilde sich ein Block
gegen die kommunistisch« Internationale und nur gegen sie,
also nicht gegen Sowjetrußland .

' H

Volle Zustimmung aus Wie«
Wie», 26 . Nov . Die Nachricht vom deutsch -japanischen Ab -

kommen hat hier ungeheures Aufsehen her »oxgerMn . Sie
wurde gegen 3 .15 Uhr am Mittwoch nachmittag bekannt.
Naturgemäß fehlen bis zur Stunde npch Presk« ''timm« n.

In politischen Kreisen wirb versichert , daß dieses Ahkom?
men herzliche Zustimmung finde . Man hebt hie eindringliche
und kläre Sprache des Wortlautes des Abkommens hervor,
der wohl geeignet sei, den heute noch vielfach in- Lethargie
Verharrenden die ungeheure Weltgefahr der Kommunisti-
fchen Internationale vor Augen zu führen.

Selbstverständlich lasse sich über die Stellungnahme Oester-
reichs »u jenem Abschnitt des Abkommens, der ander« Staa -
ten zum Beitritt einlade, noch nichts sagen . Bekannt sei aller-
dwgs der Standpunkt der österreichischen Regierung , daß sie
sich innenpolitisch vom Kommunismus nicht bedroht fühle .
In Erkenntnis der . Gefahr aber, welche Europa und damit
auch Oesterreich durch die außenpolitischen Vorstöße des KvM'
munismus drohe , habe sich Oesterreich schon längst in die Front
der Staaten eingereiht , die die Abwehr des Marxismus auf
ihre Fahne geschrieben hätten.

In der Bevölkerung bildet das Ereignis den ausschlietz-
lichen Gesprächsstoff . Immer wieder kann man die Meinung
hören , daß der Führer und Reichskanzler der Retter Europas
vor dem Bolschewismus sel.

Dr . Schacht »ach Bagdad weiter geflogen. ReichSbankvräft -
dent Di Schacht ist am Mittwoch vom Flugplatz i» Teheran
nach Bagdad gestartet.

Dalabier »nd Gamal« i« Oberelsaß. Der französisch«
Minister der nationalen Verteidigung . Dalaöier . ist in Bs-
gleitung des Chefs des Generalstab«» . General Aamelin . in
der Nacht zum Mittwoch in Mülhausen eingetroffen, von 'r>o
aus eine Besichtigung des französtsch.schweizerischen Groin -
gebiets erfolgen wird , dessen Befestigung von der französischen
Regierung kürzlich beschlossen wurde.

T>tick in die Zeit -
Protest gegen den Fehlfpruch von Oslo .

* Alfred Nobel hat in seinem Testament die Beitiau
orangen für die Verteilung des !ttobetprei,es nieoergeiegt.
Der Friedensnobelpreis wird im Gegensatz zu den übrigen
Prisen vonLiuem norwegischen Ausslyuß verliehen. In dem
Testament Röbels beißt es : Die Preise für die Physik und
Chemie sind von der ichwedischen Akademie sür Wissenschaft,
die für Psychologie und meöizinijche Werke von dem karoiinU
!chen Institut zu Stockholm , die für Literatur von her Aka¬
demie zu Styaholm und die an Vorkämpfer der Friedens »
frage vom Tage durch das norwegische Storthing zu vergehen.

N'
»y hat der Storthing - Aus/chuß beschlossen , den Friedens .

Nobelpreis für MS dem Landesverräter Karl von O s -
s i e tz k y su. verleihen, was nicht nur als eine Fehlentschei -
duna an sich , sondern als einen Beschlus der norwegischen
Landesvertlretunc, , die eine bewuste und beleidigende Her-
aussorderuna Deutschlands darstellt.

Der Reichsminister des Aeuseren . Freiherr von Neu -
rath . hat daher den deutschen Gesandten m Oslo telegra«
phisch beaustraat . das äußerste Befremden der Reichs ,
regterung zu diesem Beschluß zum Ausdruck zu bringen.
Der Gesandt« hat den Austrag , mitzuteilen , daß sich die deut-
sche Reaieruna vorbehalten muß. alle Schlußfolgerungen aus
diesem Borfall zu ziehen . .Von deutscher Seite ist kein Wort zu scharf gegen diese
Entscheidung . Aber die Entrüstung . die ganz Deutsch-
land über diese Provokation empfindet, wird auch in weiten
Kreisen des Aus l a ndes geteilt, aus dem ebenfalls schar -
fe Ablehnungen dieses schweren Fehlurteils vorliegen.
Bor allem hat zunächst die Entscheidung im Heimatland Al¬
fred Nobels , in Schweden , starkes Befremden hervorgerufen.
To hat gleich nach der Verkünduna des Spruchs der älteste
Sohn des Pretsstifters , Ingenieur Alfred Nobel , eine Er -
klärung veröffentlicht, in der er — gleich wie der Storthing -
Präsident Hambro, ^- es als unglücklich bezeichnet, wenn der
Friedensnobelpreis zu. parteipolitischen oder überhaupt zu
Zwecken benutzt werde, die Streitigkeiten hervorrufen könn-
ten. Nichts könnte mehr dem Wunsche Alfred Nobels zu-
widerlauien . was schon aus dem bloßen Namen des Preises
hervorgehe. Die verantwortungsbewußte norwegische
Presse betont , daß die Entscheidung des Komitees nicht nur
der Idee des Friedenspreises einen schweren und n i ch t w i e -
der gutzumachenden Schlag versetzt habe . sond2rn
auch außenpolitisch Norweaen große Schwierigkeiten bereitet
habe . ..A ' tonblade^

" bezeichnet die Verleihung des Preises
an Ossietzkv als ein l a st n g e s und verfänglches M a -
nö ver . während »Nye Daglwht Allshanda" die Verleibung
als einen Protest aeaen den Nationalsozialismus bezeichnet.
Der Txäger des Friedenspreises besitze kein welthistorisches
Format uNd es sei darum eine historische Fälschung .
Ossietzky als ein pazifistisches Opfer des griegerifchen Hitler -
regimes zu bezeichnen .

Das Kopenhagener konservative Blatt „Berlingske Ti -
dende " begreift es. daß die Wellen Deutschlands hoch gehen
und bezeichnet die Entscheidung als einen Beweis sür die
stark « Radikalisierung der ganzen Einstellung des Komitees.

Auch in holländischen Blättern wird hervorgehoben,
daß der Entscheid nur der unter marxistischem Einfluß stehen-
den . Zttfgmme^ tzUW des^ WxwegiMn Parlam ^ ts zuzu-
schreiben sei. Ossietzky sei zwar Pazifist , für den Weltfrieden
haHe er jedoch nichts erreicht. Mit großer Spannung werde
man in den nächsten Tagen verfolgen, wie das Unwetter , das
hier im Namen des Friedens entfesselt worden sei, verlaufen
werde.

In O e st e r e i ch hat der Osloer Spruch äußerstes Be-
fremden ausgelöst, das sich zum Teil bis zur E n t r ü st u n g
steigert, da man diese Entscheidung nicht nur als peinlich sür
das Richterkollegium selbst emvsindet . sondern vor allem , weil
man darin eine bewußte Kränkung Deutschlands
sieht.

Das Prager Blatt Konrad Henleins , „Die Zeit "
, frag!

ironisch , warum man unter diesen Umständen den österreichi -
sch «n Putschisten Deutsch und Männer wie Stalin . Largo
Cahallero und Heinrich Mann nickt auch bedacht habe,
zumal sie age „Frieöensmänner " in bolschewistischem Sinne
feien !

Es hieße nur . das Gewicht dieser Au^landsstimmen zu
verriugqxn, würde man ihnen noch ein weiteres Wort an-
fügen.

Scharfe Zurückweisung
der Aasriffe gegen sndeteadentsche Beamte

Prag , 36 . Ron. Im SjaatBhaushaltsausschutz des Prag .ee
Abgeordnetßflhaustzs wandte sich der Abgeordnete der Sude -
tendeutichen Partei , Dr . Rosche , entschieden gegen die un-
yerschäWten Angriffe auf hie deutschen Staatsangestellten sei-
jens der beiden tschechoslowakischen Minister für Post und
Eisenbahn - Der Abgeordnete hob die treue Pflichterfüllung
hervor , die hie deutschen Staatsangestellten zu allen Zeiten
hewiesen haben und wies die Behauptungen oer Minister
schazf zurück , daß es sich zum allergrößten Teil um staatlich
unzuNerlässige, unfähige Beamte handle. Wenn der tschecho-
slowakische Eis « nbahnmi»ifter die gxpße Jorge habe , daß iu
einer kritischen Stunde ein Zug von einem deutschen Staats -
angestellten falsch geleitet werden könnte , so müsse in tiefer
Erschütterung vor den Opfern der montägigen Eisenbahn-
Unglücke in Mähren und in der Slowakei die Frage gestellt
werden , ob diese Züge von deutschen Beamten dirigiert wor,
den seien.

Vom Ministerrat in Paris
Rex Erziehungsministsr Zay ist bevollmächtigt worden, ht

Übereinstimmung mit dem Gesuydheitsminister dem Parla¬
ment einen Gesetzentwurf vorzulegen, wonach die körper .
l i ch e Ertüchtigung für die französische Jugend im Alter
von 6 bis 18 Jahren obligatorisch gemacht wird.

Außenminister Delbos hat anschließend einen aussührlnhen
Bericht über die internationale Lage erstattet.
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Entscheidende Stunde
Der „Faschistische Hund " wurde in einer Sondersitzung der

Sowjetregierung , wie „Daily Expreß " meldet , der zum
Tode verurteilte Deutsche Stickling genannt . Die Voll -
preckung des Urteils müßte als Exempel statuiert werden , um
5en „Terrorismus in der Sowjetunion " aus -
zurotten . Gemeiner mU» niederträchtiger kann man die Tat -
fachen nicht verdrehen . Wenn — immer nach der englischen
Zeitung — tatsächlich in dieser Sitzung die außenpolitischen
Beamten für eine Begnadigung gestimmt haben sollten , dann

. nur aus Angst vor den Folgen , aber niemals aus Gerechtig -
Zeitgefühl und Einsicht , daß hier aus einer übelsten Justiz -
komödie ein gemeiner Mord werden sollte. Lediglich die
einhellige Empörung aller Kulturnationen über dieses Ver -
brechen mag den Herren der Außenpolitik Angst eingejagt
haben . Bezeichnend für diese Sitzung ist , daß der deutsche
Botschafter bis in die späten Nachtstunden immer noch ver¬
gebens auf einen Bescheid auf seinen Schritt zur Begnadigung
vmrten mußte .

Aus den zahllosen Stimmen der Auslandszeitungen , die
tn der Empörung über das „Urteil " übereinstimmend sich
gegen die bolschewistische Barbarei wenden , seien einige zitiert .
Tie ungarischen Blätter betonen die rein politische
Herausforderung des Urteils , das Deutschland provozieren
und Rußland den Nimbus des Angegriffenen verleihen soll .
Ter „Pester Lloyd " stellt den Fall Stickling als einen s ch w e -
» en internationalen Konflikt heraus . Die s ch w e i -
I c r i f ch e „Thurgauer Zeitung " geißelt in scharfen Sätzen das
Justiztheater und meint , man müsse die Angeklagten alle als
„Selbstmörder " bezeichnen , wenn sie ihre „Geständnisse " —
ohne Kontrolle der Oefsentlichkeit ! — tatsächlich abgelegt
hätten . Die it al i e n i sch e Presse behandelt das Urteil aus -
führlich , und mit vollem Verständnis für den Sturm der Eut -
rüstuug in Deutschland . „Tribuna " bezeichnet das Urteil als
Herausforderung , nicht nur gegen das Reich, sondern gegen
die ganze zivilisierte Welt . Die „Wiener Z e i -
t u n g" schreibt u . a . , „offensichtlich will der B o l -
schewismus einsehr gefährliches Spiel wagen ,
um sich für die Mißerfolge der Diplomatie zu
rächen und um den eigenen Anhängern durch
gewaltiges Auftrumpfen zu imponieren ." In
gleichem Sinne kommentieren holländische Zeitungen das
Schandurteil , bezogen auf die innerpolitischen und Wirtschaft-
lichen Mißerfolge der Sowjetregierung . Die französische
„R e p u b l i q u e" bezeichnet den Prozeß als politisches
M a n ö v e r . Selbst der englische sowjetfreundliche „Daily
Herald " warnt Moskau vor der Vollstreckung des Urteils als
großen Wahnsinn . Die „Times " beschäftigt sich mit
allen diesen „unmöglichen Geständnissen " und be -
tont die Aehnlichkeit des Verfahrens mit dem gegen Sinow -
jcw und Genossen . Aus der ganzen Art der Berichterstattung
der englischen Presse geht der Abscheu gegen die bolschewistischen»
Justizmethoden hervor .

Wenngleich die moralische Entrüstung alle anständigen
Menschen und Nationen zusammenschließt , wissen wir doch
genau , daß noch ein weiter Weg ist, bis gewisse Staaten in
der Erkenntnis der wahren Sachlage und ihres gan ^ e n
Ernstes so weit stnd. dflß jtt auch die pra k t i f ch - xolit i -
s ch e n KonsSquenzÄ, '^ leHe'ft . Zöer Öhren hat , zu läiilit , & ii» f

daher die Bedeutung des an anderer Stelle unseres Blattes
veröffentlichten Abkommens der Zusammenarbeit Deutschlands
und Japans in seiner ganzen Wucht in entscheidender
Stunde ermessen können . Seit einiger Zeit bereits ist die
Welt in drei Gruppen geteilt : Die eindeutig gegen den
Bolschewismus , die eindeutig für ihn eintretenden Völker
und als dritte die zwischen beiden Schwankenden , denen es an
der nötigen Entschlossenheit fehlt oder die aus der Front -
stellung für und gegen wähnen , Vorteile ziehen und die
W e l t s ch l a ch t für sich gewinnen zu können . Eine faule
Spekulation fürwahr für jeden einzelnen dieser Makler , die
auf Zwischengewinne spekulieren und nicht merken , daß die
ganze Börse am Abrutschen ist. Vielleicht fällt es aber doch
einigen von ihnen auf , daß mit diesem Abkommen zwei Groß -
mächte, die nicht dem Völkerbund angehören , sich zu einem
Bund der Völker bekennen , die durch die politische Tat
nicht verfaulte Ideologien und verstaubte Paragraphen , son-
dern das Leben ihrer Völker schützen . Mit dieser
Vereinbarung ist die Front der Abwehr gewaltig gestärkt und
auch räumlich so fortgebildet und ausgedehnt , daß die „Welt -
Herrscher in Moskau " sich allmählich darüber klar werden
müßten , daß das „bolschewistische Ideal " den national ge -

. sunden Völkern nicht aufgezwungen werden kann . Den
Schwankenden und Unentschiedenen aber dürfte das deutsch -

japanische Abkommen eine ernste Mahnung zum Nachdenken
fein . Was der diesjährige Reichsparteitag programmatisch
verkündete , geht seiner politischen Reife entgegen . E.

Kamps um den Madrider Königspalast
Talavera de la Reina , 26. Nov . Nach glaubwürdi¬

gen Berichten eines ans Madrid znrückgekehrten Offiziers
der Regnlares habe» die nationalen Trnppen nach der Ein -
nähme des sogenannten Mustergefängnisses sämtliche Hänser-
blocks der Calle Princefa erobert und sich bis z«r Placa
Oriente durchgekämpft. Der Hanptkampf «st unnmehr um
den von den Bolfchewiften in eine Festung verwandelten
Königspalast entbrannt .

Deutsche Amtsgebäude „beschlagnahmt
"

Madrid , SS. Nov . Die roten Machthaber haben mit
der Begründung , daß „die spanische Repnblik ihre diplomati -
sche« Beziehungen zu Deutschland abgebrochen habe", die
Gebäude der deutschen Schule nnd des dentschen Konsulats
in Cartagena widerrechtlich mit Beschlag belegt . Das Schul-
gebäude wird als Quartier für rote Milizen , das Konsulat
als Sitz einer rote« Kommission benntzt werden.

*
Salamanca , 26 . Nov . Einer Meldung der in Madrid

erscheinenden Ze 'tnng „Sindicalista " znsolge , die der rote
Madrider Sender wiedergibt , haben sich die dortigen bolfche-
wistischen Machthaber eine unerhörte Verletzung der Exterri -
torialitätsrechte der deutsche « Botschaft geleistet.

Das Blatt schreibt von einer „genaue « Durchsuchung"
der deutschen Botschaft, wo angeblich „wertvolles Material "
beschlagnahmt worden fei. Es liegt ans der Hand, daß mit
dieser Darstellung eine nur als Einbruch z» wertende Tat
als sogenannte Amtshandlung der Rotgardisten bemäntelt
werden soll .

Italienische Botschaft ceplllndert
□ Rom , 26 . Nov . Das frühere italienische Botschaftsgebäude

in Madrid , das bereits seit einigen Monaten wegen Verle -

gung des Botfchaftssiyes nach Alicante geschlossen worden
war , ist, wie von unterrichteter italienischer Seite verlautet ,
nach der Anerkennung der Regierung des Generals Franca
von den roten Terrorbanden geplündert
worden .

In zuständigen römischen Kreisen wird darauf hingewiesen ,
daß der exterritoriale Charakter der diplomatischen und kon -
sularen Gebäude selbst von den Abessiniern gegenüber dem
italienischen Konsulat in Dessie, Gondar und Harrar geachtet
worden ist und daß die Pliindening der italienischen Botschaft
in Madrid nur ein neuer Beweis für die in der spanischen
Hauptstadt herrschende Anarchie sei .

Kochbahnunglück in Chicago
Chicago , 26 . Nov . Aus dem Hochbahnho ? Granville in

Chicago ereignete sich am Dienstag ein schweres Hochbahn-
Unglück . Ein in voller Fahrt befindlicher Expreßzug fuhr

auf einen auf dem Bahnhof haltenden Lokalzug auf . Die
Wirkung war furchtbar . Die letzten Wagen des Lokalzuges ,
die in einer veralteten Holzkonstruktion gebaut waren , wur -
den vollkommen zertrümmert . Durch den Zusammenprall
wurden die Insassen viele Meter weit aus die Gleise und die
6 Meter tiefer liegende Straße geschleudert . Bisher konnten
10 Tote und 75 teilweise schwer Verletzte , darunter zahl -
reiche Frauen und Kinder , geborgen werden . Die Polizei
fürchtet , daß unter den Trümmern noch eine größere Zahl
weiterer Todesopfer begraben liegt .

Zwei weitere Begnadigungen in Nowo - Sibirsk
Moskau , 26 . Nov . Wie verlautet , sind außer dem deut¬

schen Staatsangehörigen Ingenieur Stickling noch zwei wei-
tere im Nowo -Sibirfker Schauprozeß zum Tode verurteilte
Angeklagte begnadigt worden .

Drei-Jahres -Bitanz von „KdF."
Der Rechenschaftsbericht beleuchtet die segensreichen Leistungen der Einrichtung

El Berlin , 26. Nov . Reichsorganisationsleiter Dr . L e y
übergab am Mittwoch der Presse einen Bericht „Drei Jahre
nationalsozialistische Gemeinschaft Kraft d u r ch F r e u d e",
in dem die Ziele undLeistungeu dieses großen Wer¬
kes dargelegt werden . Dr . Ley, der am Freitag auf der
Jahrestagung der Reichskulturkammer ausführlich sprechen
wird , machte bei dieser Gelegenheit längere Ausführungen
über die Grundsätze der NSG Kraft durch Freude . Er hob
hervor , welche gewaltigen Ausmaße dieses Werk in knapp drei
Jahren erfahren hat . Der Nationalsozialismus habe dem
deutschen Arbeiter die Möglichkeit gegeben , an den kulturellen
Gütern Deutschlands teilzunehmen , die seine Vorväter ge -
schaffen hätten Alles Gute und Schöne in Deutschland werde
ejtzt auch dem deutschen Arbeiter zugänglich gemacht. Die ge -
meinsanzx , Tagung der Reichskulturtamiqer , v«d der NSG
„Kraft durch Freude " am Freitag solle offenbaren , daß A r -
beit und Kunst zusammengehörten . Die Tagung
werde auch zeigen , daß der deutsche Arbeiter für alle Zeit
aus dem Nebel des Marxismus erlöst sei .

Der Bericht „Drei Jahre NS - Gemeinschast Kraft durch
Freude " ist von Reichsamtsleiter Dreßler - Andreß ver -
faßt und bietet nach einer allgemeinen Einleitung reiches sta -
tistisches Material . In der Einleitung wird betont , daß der
Gemeinschaft in 32 Gauen mit 800 K r e is d ien st ste lle n
und 38 000 Ortsdienststellen 78 097 Betriebswarte zur
Verfügung stehen Die Arbeit der Gemeinschaft verteilte sich
auf verschiedene Aemter , deren Arbeit außerordentliche Er -
folge zu verzeichnen hat . So hatte das Amt „Feierabend "
insgesamt 142 670 Veranstaltungen mit 52 766 029 Besuchern
aufzuweisen Es wurden Musik - und Singstunden abgehalten ,
Laienspiele und Tanzvorführungen veranstaltet , 4 850 000 Be -
sucher ins Theater geführt und 16 886 447 Volksgenossen der
Besuch von 40 756 Kabarettabenden ermöglicht .

Das 90 Mann starke NS -Reichssinsonieorchester wird bis
znm Jahresschluß 220 Konzerte gegeben haben . 700 Lager
der Reichsautobahnengefolgschaft wurden ebenfalls von der
NSG Kraft durch Freude betreut .

Das Amt „Deutsches Volksbildungswerk " weist
36194 Veranstaltungen mit 6 109 269 Teilnehmern auf . U . a.
wurden 6742 Führungen , 2688 Volksbildungsveranstaltungen ,
10280 Volksbildungsabende auf dem Lande und 6249 Son -
derveranstaltungen durchgeführt . Auch bestehen zur Zeit 200
Wanderbüchereien mit je 250 Bänden . Aus der Statistik des
Amtes „Reisen , Wandern , Urlaub " ist ersichtlich, daß

sich die Zahl der KdF -Fahrer seit dem letzten Jcchre mehr
als verdoppelt hat . Sie betrug im Jahre 1936 mehr als sechs
Millionen , darunter 150 000 Seefahrer . Zu Jahresbeginn
standen acht große Ueberfeedampfer der Gememschast zur
Verfügung , zu denen in Zukunft die neuen Dampfer der
geplanten KdF -Flotte hinzukommen werden . Die von den
KdF -Zügen zurückgelegte Gesamtstrecke beträgt 2 160 000 km
« nd entspricht damit dem 450sachen Umfang der Erde . Der
Umsatz einschließlich der Nebenausgaben betrug in diesem
Tätigkeitsabschnitt rund 110 Millionen RM .

Die Statistik des Sportamtes lehrt , daß in diesem Jahre
275 307 Sportkurse mit 5 880 000 Teilnehmern veranstaltet
wurden . , Die Zahl d« r hauptamtlich beschäftigten staatlich ge - ^
prüften Sportlehrer beträgt 2800 . Das Amt „Schönheit
der Arbeit " setzte seine im Vorjahr begonnene Aktion
„Gutes Licht — Gute Arbeit " fort und begann dann besonders
die Gerbereien , Schuhfabriken und Hotels gründlichsten Un -
tersuchungen zu unterziehen . Dabei wurden schon mehr als
2500 Hotels und Gaststätten besichtigt. Außerdem wurden
bisher gegen 1000 Kameradschaftshäuser und 3000 neue Kan -
tinen und Aufenthaltsräume errichtet , 3500 Grünanlagen in
Werkhöfen und annähernd 200 Schwimmbäder sowie 1500
Waschräume geschaffen. Die Mittel für die Verbesserung der
deutschen Betriebe betrugen fast eine halbe Milliarde RM .

Zur Organisierung des Jugendbetriebes in den Unter -
n ehmungen wurden die „Werkscharen " gebildet , die vom NSG -
Amt gleichen Namens verwaltet werden . Es haben heute 2150
Werkscharen einen Personalbestand von 90 000 Mann . Schließ -
lich wurde auch durch ein Abkommen zwischen dem Reichs -
organisationsleiter Dr . Ley und dem Reichskriegsminister
Generalfeldmarschall von Blomberg der NSG „Kraft durch
Freude " die außerdienstliche Freizeitgestaltung der Soldaten
anvertraut . Auf Grund dieses Abkommens wurde das Amt
„Wehrmachtheime " errichtet .

Unmittelbar vor Eröffnung der 11 . Olympiade fand in
Hamburg der „ Weltkongreß für Freizeit und Er -
h o l u n g" statt , der bisher die größte internationale Aus¬
sprache über die Freizeitgestaltung der schaffenden Menschen
war . Die Vertreter von mehr als 50 Staaten beschlossen
dabei , in Anerkennung der von Deutschland geleisteten vor -
bildlichen Arbeit ein „ internationales Zentralbüro für
Freude und Arbeit " zu errichten , das unter der persönlichen
Leitung Dr . Leys steht.

Links : Der rote Verteidigungsausschuß bei seiner letzten Tagung im Kriegsministerium zu Madrid. Anschließend daran brachte er sich heldenmütig nach
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Valencia in Sicherheit . - R e ch t s : Eine Straße in Madrid - so sieht es in Madrid nach den bolschewistischen Wahnsinnstaten aus . lPreffephot- , ScherlBilderdienst. « 4



TJnser Wettbewerb : „Mein Arbeitstag "

Diesmal — kein Arbeitstag / von Clara Vögele Karlsruhe
In den Vormittagsstunden eines Augusttages kamen wir

in dem kleinen Kreisstädtchen an . Nach einer langen Kette
regengefüllter Tage hatte heute einmal die himmlische Wet¬
terkommission die diensttuenden Wettereng «! beordert , das
tiefste Blau über das Firmament zu spannen . Frau Sonne ,die sich die lange Zeit über in allzubescheidener Zurückgezogen ,
heit pflegte , frtute sich ihrer jetzigen Geltung umsomehr und
schüttete mit lachendem Behagen ihr Gold auf Wiese und
Wald ? und die tiefnasse Erde zog diese köstliche HimmelSgabe
dankbar in sich ein . Halme und Gräser reckten sich , und die
Menschen lachten und machten vergnügte Gesichter . Wer da
nicht froh sein wollte , den mutzte ein großes Herzeleid quälen ,
oder er war eben ein richtiger Griesgram .

Eine lange Zeit bis zum Anschluß mit der kleinen Neben -
bahn , die uns zu unserem eigentlichen Ferienziel bringen
sollte , blieb uns . So schlenderten wir planlos bis zum Spät -
nachmittag in dem kleinen , netten Städtchen herum . Aber
schließlich mutzten wir doch einmal den Umsteiaebahnhof aus¬
suchen, der durch eine Unterführung längeren Weges von der
Hauptbahn getrennt war .

Ein häßlicher grauer Steinbaukasten , keineswegs gewillt ,dem schönheitsdurstigen Gemüt des Großstädters auch izurden allerkleinsten Gefallen daraufhin zu tun . Als Schalter
öient ein kleines Fenster , das mit seinen stark »erblindeten
Scheiben das dienstliche Gemach vom Reisenden trennt . Da -
hinter ein bärbeißiger Alter , der Bahnbedienstete . Mühsam
zählt er an ein paar dünnen Zahlen nach oben und kann an -
scheinend kein befriedigendes Resultat erreichen . Er rückt die

Es haben zu allen Zeiten die Weltanschauungen
nicht nur das Wesen der Politik , sondern auch das
Bild des kulturellen Lebens bestimmt .
^ Der Führer auf dem Parteitag jgZZ.

Brille etwas tiefer , um uns über die Gläser hinweg besser
»u sehen und fragt brummig : „Was wollet Se denn ?"

In höflicher Form bitten wir um eine Fahrkarte . Nacheiner geraumen Weile die Antwort des „Herrn hinter Glas
uitii Rahmen " : „Jetzt kann i doch kei Fahrkarte ausgebe ,i muß do erfcht was zammezähle ".

Er beugt sich wieder über das Blatt mit der Zahlenleiter« nd läßt uns stehen . So warteten wir eben bis kurz vor
Abfahrt des Zuges . Erneut gingen wir dann zur Fahrkar -
tenausgabe und baten : „Eine Fahrkarte nach G ., hin und zu-
rück, und eine Fahrkarte nnr nach G ." Er gab 's . Aber ach,was macht das zusammen denn ? War das ein schwieriges
Rechen - Exempel ! Um dem Alten aus seiner Not zu helfen ,
sagte ich ihm den Betrag . Wer aber garantiert dem gutenManne , daß meine Rechnung auch wirklich stimmt ? Er
kramt , sucht ein Stück Papier , um es auszurechnen , findetkeines . . . . .

So ist die einzige Rettung und Garantie sür die Ordnung
seiner Amtskasse , daß er uns unwirsch anfährt : „Mache Se
doch kei so dumms Zeig , soll jeder sei Kart für sich nemme ,dann isch's viel einfacher ."

Artig tun wir eö, um den Kopf des Alte » nicht noch mehr
zu beschweren. Nun muß es aber doch bald losgehen , es ver -
geht Minute um Minute ! Die eigentliche Abfahrtszeit ist
längst vorüber . Ungeduldig frage ich , ob der Zug nicht bald
abfährt .

Tie ruhige Antwort des Alten : „Was habet Se denn so
»

'pressiere , mer komme schon noch hi> wo mer hiwollet !" Mit
königlicher Ruhe zünöet er seine Pfeife an , was nach mehr -
maligem Versuch auch endlich gelingt . Ob es nun losgeht ?
Aber ohne das vorschriftsmäßige Zeichen fährt das wohldiszi -
plinierte Zügle nicht ab . Der Alte geht ins Arbeitszimmer ,
schiebt die Dienstmütze — sie mag einmal in ihren jüngeren
Jahren von leuchtend -blauer Farbe gewesen sein — auf den
Kopf . Er zieht die Dienstjacke an , knöpft den einzigen
Knopf zu , der verlassen von seinen übrigen Kameraden — der
Zahl der Knopflöcher nach müssen es einmal ein ganzes
Dutzend gewesen sein — noch übrig ist.

So tritt er in diesem respektgebietenden Dreß neben die
Lokomotive , ruft : „Abfahre " !", drückt umständlich den Tabak

Kunst , Welt und Wissen .
Franz Völker preußischer Kammersänger

Ministerpräsident Generaloberst G ö r i n g hat den
Staatsopernsänger Franz Völker zum preußischen Kam -
mersänger ernannt . Der Ministerpräsident teilte dem
Künstler die Ernennung bei der Aufführung der „Walküre "
nach Schluß des ersten Aktes mit .

Professor Gerlach - Basel wieder im Amt
Der Baseler Regierungsrat hatte bekanntlich am 18. August

den Leiter des Pathologisch -Anatomischen Instituts der Base -
ler Universität , Professor Dr . W . Gerlach , fristlos entlas -
sen . Professor Gerlach , der eingeschriebenes Mitglied der
NSDAP ist, war eine aktive Betätigung als Nationalsozia -
list vorgeworfen worden , die — wie es im Entscheid der Re -
gierung hieß — mit seiner Stellung als Universitätsprofessor
unvereinbar sei. Aus diesem Grunde war seine Entlassung
verfügt worden . Gegen diesen Regierunflsratöbeschluß hat
Professor Gerlach Berufung eingelegt , der vom Appellations -
gericht in seiner Eigenschaft als Disziplinargericht stattgege -
ben worden ist. In seiner Sitzung am Montag hat das
Disziplinargericht den Beschluß des Regierungsrates auf -
gehoben . Professor Gerlach ist also wieder in sei » Amt
eingesetzt worden .

in seiner Pfeife fest , tut einen tiefen Zug daraus , wie zur
Ermutigung für das nun Kommende , greift nach der Schnur ,
daran die Dienst -Pfeife baumelt , ein schriller Pfiff !
Die Maschine gibt sich einen kräftigen Ruck nnd zieht den
einzigen Wagen mit dem meist arbeitsmüden Menschen hin -
ein in die abendliche , träumende Landschaft , dem kleinen
Dörflein zu . wo uns freudverheißende Ferientage erwarten .

Das war vor 30 Jahren .
Heute ist „A b f a h r e" und sogar die „D i e n st p f e i f e"

durch ein kochlöffelähnliches Ding verdrängt . Genau auf die
Minute hebt , erbarmungslos für die Zuspätkommenden , der
diensteifrige , rvtbemützte Bahnvorsteher den Arm mit dem
Löffel und rechnet so genau mit der Minute , wie eine pfiffige
Hausfrau mit dem Pfennig .

Einst und jetzt ! Was lag vor 30 Jahren an ein paa «
Minuten , ober gar einer halben Stunde Verspätung ? Man
kannte noch nicht die Notwendigkeit der Zeitausnutzung wie
heute . Trotzdem , wenn es auch damals „gemütlich " war , wer
weiß , ob wir uns heute damit noch abfinden könnten .

Professor Adel ! Ziegler-München
wurde Präsiden ! der Reichskammer der bildenden
Künste . (Scherl Bilderdienst , K.)

Tudapesler Abenteuer
Vor einem Budapester Gericht spielte sich dieser Tage der

nüchterne Schlußakt zu den Abenteuern ab , die ein aus Stock-
Holm stammender Student namens H ö j b e r g in der unga -
rischen Hauptstadt erlebt hatte . Höjberg hatte von Wien aus ,
angeblich „im Auftrag der schwedischen Gesandtschaft in Wien "
im Budapester Hotel Hungaria Zimmer für ben Flügel -
adjutanten des Königs von Schweden bestellt . Nach
seiner Ankunft ließ er sich zunächst einmal vom Portier des
Hotels mit 100 Pengö aushelfen , da er natürlich seine Schecks
noch nicht einlösen konnte . Am Abend ging er in eine Bar
mit dem vielversprechneden Namen „Arizona -Bar ", wo er
der Anklage zufolge bis in der Frühe von 5 Uhr Speisen im
Werte von 700 Pengö schuldig geblieben sein soll. Zur allge -
meinen Ueberraschung verzichteten sowohl der Direktor wie
auch der Zahlkellner auf einmal auf die Begleichung dieser
„Schuld ". Höjberg selbst hatte erklärt , ex habe in der Bar nur
einige Whisky getrunken , aber auf einmal sei französischer
Sekt auf dem Tisch gestanden , aus einer Rachbarloge kam der
Herr Direktor , dann der Kapellmeister und schließlich saßen
an seinem Tisch eine ganze Schar Fraue » . Der Zahlkellner
sagte als Zeuge aus , daß allerdings an dem Tisch des schwe-
dischen Herren einige Damen gesessen hätten , doch hätte » nur
einige Tänzerinnen einmal „angestoßen ". Auf die Frage des
Richters , wie die Rechnung von 700 Pengö zustande gekom-
men sei, erklärte der Zahlkellner , daß französischer Sekt ge -

trunken worden sei und die Flasche 64 Pengö koste. Höjberg
selbst sagte zu dieser Anklage , er könne als Schwede zwar viel
Alkohol vertragen , aber es sei ihm schließlich doch unmöglich ,allein für 700 Pengö in einer Nacht zu trinken .

Das Gericht sprach Höjberg nur wegen des Betrugs gegen»
über dem Portier des Hungaria -Hotel schuldig, während er
in der Arizona - Affäre straffrei ausging . Uebrigens hatte vor -
er der Verteidiger des Schweden erklärt , daß dieser bereits
rüher in einer Irrenanstalt untergebracht gewesen sei , und

daß bereits ein Arzt und eine Pflegerin aus Upfala unter -
wegs seien , um den jungen Mann nach Schweden zurückzu-
bringen . , j

Die Suche nach dem Dalai -Lama
Nach beinahe zweijähriger Suche , ist es nach Meldungen

aus L h a s s a den vierzehn Weisen des Landes gelungen ,den neuen Herrscher und Dalai -Lama zu entdecken. Die vier »
zehn Weisen hatten in den vergangenen zwei Jahren fyste-
mätisch jede menschliche Siedlung ihres Gebiets auf der Suche
nach dem neuen Herrscher vergeblich durchstreift . Schließlich
ist es ihnen gelungen , in einer kleinen Ansiedlung ein Haus
ausfindig zu machen, dessen Bewohner drei Klnoer hatten ,
die nach -Angaben der Eltern alle uvgxMr index Sterbe » ,
stunde des D <tlai - Lama das Licht der Welt er «
öfi cki h cl t t e n . NM bleibt es dem Räksbefchlutz der bud »
dhistischen Priester überlassen , welches der drei Kinder zumDalai -Lama und allmächtigen Herrscher Tibets ausgerufen
werden wird .

Marmorblock von 500000 cbm gesprengt
Die grvtzle Sprengung in Carrara — Sin Marmorblock in der Größe des Mailänder Doms

In den Marmorbrüchen vyn Cararxa in Mittelitalien
ist jetzt ohne Zwischenfall die größte Sprengung voll-
zogen worden , die dort je vorgenommen wurde .

An einem Ausläufer der
Apuanifchen Alpen im To -
rano -Tal ist eine Pyramiden -
förmige Marmorschicht von
ungefähr der Größe des Mai -
länder Doms ans einmal ab-
gesprengt woroen . Dieser
Block ist eine halbe Million
Kubikmeter groß und sein Ge -
wicht wird auf eineinhalb
Millionen Tonnen berechnet .
Die vor Jahren erfolgte letzte
Sprengung erreicht kaum ein
Fünftel die ' er Zahlen . Um
diesen über einer ausgedehn -
ten Marmorkchutthalde 900
Meter überm Meer gelegenen
Block loszuspxengen , wurden
von 700 Arbeitern ein Jahr
lang Borbereitungen getrof -
fen . Die Marmorpyramide
wurde von zahlreichen Stollen
durchbohrt und ihr Funda¬
ment bis an den äußeren
Rand , der ihr den letzten Halt
bot , in der Richtung einer
schiefen Ebene von vierzig
Grad durchsägt . Dann wur -
den auf zehn Pulverkammern
zweihundert Doppelzentner
Schwarzpulver und dreißig
Doppelzentner Dvnamit ver -
teilt und elektrisch gleichzeitig
zur Entzündung gebracht . Die
gewaltige Pyramide brach in
sich zusammen und stürzte wie
ein großer Bergsturz über
einen halben Kilometer weit ins Tal hinab , wo die Blöcke
auf der Schutthalde durch einen aufgeworfenen Damm auf -
gehalten wurden , so daß die tiefergelegene Eisenbahnst .üion
unversehrt blieb .

Diesem eindrucksvollen Schauspiel wohnten mehrere Re -
gierungsmitglieder , zahlreiche Abgeordnete und die Bevölke¬
rung von Carrara und des ganzen Küstengebietes bei. Tech -

niker aus der ganzen Welt waren zur Sprengung nach
Carrara gekommen . Dieser bläulich -weiße Marmor ist für die
Ausfuhr bestimmt . Aus den durch diesen „künstlichen Berg -

Unser Bild zeigt den Augenblick nach der Sprengung , 3000 KilogrammDynamit und 10 000 Kilogramm Schwarzpulver explodieren (Pressephoto , K.)
stürz " gewonnenen Blöcken können für siebzig MillionenLire Marmor verarbeitet werden . Die Vorbereitungen der
Sprengungen haben eineinhalb Millionen Lire gekostet.Tausende von Arbeitern erhalten in den Marmorbrüchenjetzt wieder Beschäftigung , und man hofft besonders aus eineWiederbelebung der Ausfuhr , die durch die Sanktionen sehrzusammengeschrumpft war . t
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Zwei Kinder uberfahren
Sin Todesopfer

Am Dienstag gegen 15.45 Uhr wurde« in der Dnrmers -
heimer Landstraße gegenüber der Siedelang zwei Kinder
von eine « Personenkraftwagen angefahren . Die Sinder
« nrden -schwer » erletzt »»h mußten in das Städtische
Krankenhaus eingeliefert werden . Kurz uach der Eiuliefe -
ruug ist eines der beide» Kinder ge st o r b e n. Der Kraft-
fahrer wurde bis zur Klärung der Schulbsrage in Haft ge .
genommen.

Wie zu dem Vorfall weiter mitgeteilt wird , handelt es
sich bei dem auf so schreckliche Weise ums Leben gekommenen
Kind um das vierjährige Mädchen Gerda Obert . Dieses
spielte mit anderen Kindern auf der Straße . Als sich ein
Personenkraftwagen aus der Richtung Rastatt näherte,
sprangen plötzlich vier Kinder über die Straße . Dabei wur-
den zwei Kinder von dem Wagen erfaßt und schwer verletzt.

Kraftwagen auf den Gehweg geworfen
Eiue Frau erheblich »erletzt

Ei « weiterer schwerer Autouufall ereignete sich kurz «ach
18 Uhr am Mittwoch nachmittag i« der Karlstraße bei der
Slauprechtstraße. Eiu i« südlicher Richtuug durch die Karl-
ftraße sahreuder Persoueuwagen , der auf gleicher Höhe mit
eiuem iu gleicher Richtuug fahrenden Straßeubahnwaqe « sich
befand, konnte vor e; «em parkende« Perfouenwage « nicht
« ehr rechtzeitig zum Stehe « gebracht werden und stieß mit
«oller Wucht anf diese« Wagen , wnrde dann aber «ach vor»
geschleudert und kam anf de» Gehweg zu stehen. Hier wnrde
eiue des Wegs geheude Frau angesahreu und dabei ziemlich
stark verletzt. Die beide« Autos wurde« durch deu Zusam-
meuprall stark beschädigt , so daß sie abgeschleppt »»erbe«
mußte« .

Morgen wieder VerdunKelungsubung
Am Freitag , den 27. November 1936, wird in der Zeit von

19—21 Uhr die vierte Verdunkelungsübung durchge -
führt.

Zu verdunkeln ist das Gebiet östlich des Straßenzuges
Kußmanl -, Händel -, Herderstraße (ausschließlich dieses Strä - '

ßenzugeS) bis Westend-, Brauer --, Alemannen -, Wartburg -
ftraße (einschließlich dieses Straßenzuges ) .

Im Norden wird das Verdunkelungsgebiet durch die
Schießmauerallee und im Süden durch das Albufer begrenzt.

Das Erlöschen der Straßenlampen ist auch^diesmal wieder
das Zeichen zum Beginn der Verdunkelung .

Großkundgebung in der Feslhalle
Staatssekretär Ohnesorge spricht .

Mit der Deutschen Arbeitsfront veranstaltet die Gauleitung
Baden — Amt für Beamte — am Dienstag , den 1. Dezem¬
ber, in der Großen Festhalle hier eine Großkundgebung der
Postbeamten und -Arbeiter aus den Kreisen Karlsruhe ,
Bruchsal , Mannheim , Pforzheim . Bühl und Ra -
statt . Als Redner sind vorgesehen Staatssekretär im Reichs-
Postministerium Pg . Ohnesorge , der Stellenleiter „Reichspost"

beim Hauptamt für Beamte , Pg . Bentlage , und der Reichs-
fachgrnppenwalter der Reichsbetriebsgeuieiuschast „Verkehr
und öffentliche Betriebe " , Pg . Panzer

Für Mittwoch , den 2. Dezember , ist am Bormittag ein Be -
snch der Gauschule Hornberg vorgesehen. Am 2. und 8 . De -
zemher abends sprechen in Kundgebungen die Pgn . Bentlage
und Panzer in Freiburg und Konstanz.

vi« Abachierfailoofcen de« Herbstet

Besuch bei Chrysanthemen
Lsurzreporlage über eiue Ausstellung iu deu Pflanzenfchauhäuferu des Skadtgarkens

Laßt Blumen besprechen ! sagt sich der Journalist ,
der sonst im lokalen Teil der Zeitung immer nur die ver¬
unglückten Kinder , die zusammengestoßenen Verkchrsvehikel
und waS sonst die Atmosphäre um die heimatlichen Kirch-
türme erschüttert, zu registrieren und zu kommentieren hat,
und stürzt sich mitten hinein in die blühende Natur .

*
Nämlich in die Chrysanthemen - Ausstellung in

den Schauhäusern unseres Gtadtgartens , allwo ununterbrochen
den Heizröhren tropische Warmlüfte entflattern und mit
dem Affengeschrei in den vielen Käfigen
ewigen Frühling unter Palmen imitieren .
Man wirft so einen Blick über die Ge-
samtheit der dort blühenden exotisch duf -
tenden , schimmernden Gewächse und 777
ses können auch einige mehr oder weniger
sein) Blicke auf die einzelnen Chrysan-
themen . Und siehe, sie sind schön.

Schön wie die ersten Blüten des jungen
Lenzes .

zel doch kein Filmprogramm , der Blütenstranch keine Sta¬
tisterie . Und wenn auch die herrliche weiße Königschrysaa»
theme schon die schöne Liebhaberin ganz starmäßig spiele«
könnte, so wäre doch die kleine, ganz bescheiden und verbuttet
dastehende Runzel - Chrysantheme mit Recht beleidigt, wenn
man sie als komische Alte ansehen wollte.

Laßt Blumen besprechen , aber kritisiert sie nicht !
Sie sind nicht schön wie gemalt , sie sind nicht ergreifend wie
gedichtet . Sie sind schön, wie nur Blumen schön sein können,
die eine letzte Mission haben.

WWW •"y rjLj. £L

rDoch das ist nur eine Fata morgana .
eine optische Täuschung . Denn sie
sind in Wirklichkeit ja nur der offizielle
Abgesang einer schönen Jahreszeit , sie
sind die Glocken des Herbstes und gehören
zu ihm wie Wanderlieder und Bienen -
geläut zum Maientag .

Wenn man so auf dem Weg zu den Ge-
wächshäusern durch den Stadtgarten geht,
in dem sich die Büsche und Ranken nur
noch mit welken , müden Händen cn den
hageren Stangen der Bäume sestklam -
mern und die warmen Sommerlüfte nur
noch in der Mittagsstunde zu kurzem
Spiel erwachen, dann vermeint man beim
ersten Blick aus. diese Chrysanthemenschau
Klänge einerfestlichen Jahres¬
zeit zu hören .

Wie bunt diese Töne und Akkorde schillern , wie strahlend
und stolz, und doch schon herbe und kühl wie Metallsarben .
Das glänzt und brennt in dunkelftem Rot und sattestem Zin -
nober, leuchtet in keuschestem Weiß , in aufreizendem Gelb,
alles untergefaßt von einer Galerie zierlicher Priemeln .
Gärtnerischer Züchtungssleiß hat hier Blumen von eigenarti¬
gem Reiz hervorgezaubert , so z . B . auch eine ganz neue,
aus Japan stammende Art , die Kaskadenchrysanthemen, die
hier zum ersten Male gezeigt werden.

Ein paar Bienen , von dem kurzen Sonnenlachen der
Mittagsstunden aus ihrem winterbereiten HauS gelockt, tau-
meln geblendet in das Geleucht der Farben . Doch sie er-
starren, wenn sie auf dem Grund der Blüten verweilen wür -
den und die Zeit vergäßen : denn Wolkenschatten ziehen über
die Landschaft , Regenschauer zehren des Tages Freude auf,
Schnee liegt in der Luft , und der Sommer ist herabgestiegen
von den Hängen und Höhen unserer Heimat in die iernen
Täler des Südens .

*

Laßt Blumen besprechen ? sagt sich der Journalist .
Aber wie ? Blumen sind doch keine Filme oder Theater -
stücke ! Ein Blütenkelch ist doch kein erster Akt. cine Wur-
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GeschSsls ?»s> m» WKW -Driesmarken
srankieren !

Die Gauführung des Winterhilfswerkes Baden erläßt
solgendcn

^
Aufru

^ ^ ^ ^ ^ Saftcn !
» « läßlich des Tages der «atio «ale » Solidarität am

S Dezember führt die Gansühr ««g des WHW ei«e große
Aktion iür die Wi «terhilfsbriesmarke « d«rch.

> A« Euch Betriebsführer liegt es ««« . dies« Aktio« b«rch
die Tat zu unterstützen.

Wir forder« Euch a» f. am K t . und 5. De,emb - r Sure
aesamte G- schästspost als fichtbares Ze.che« Eurer Hilfs -
LreUschast mit den Wiuterhilfsbri - smarke « sreizumache».

Ihr zeigt dadurch » daß Ihr vorbildlich «usere» Kamps
gegen die Not des Winters unterstützt. Damit Eure Ge-
schäftSpost ohse Berzögeruug a« deu geuaauten Tage « bei
der Post aafgegebe « »ud die Aktion vo» der Ga«führu» g des
WHW eutfprecheud ausgewertet werde« ka ««> richte« wir die
dri«ge»de Bitte a» Euch , die Wi «terhilfsbriefmarke « aas -
schließlich bei de« zuständigen Dienststellen des WHW zu
ka«fe» . Größere Bestelluuge « «immt auch die Kauführuug
des WHW Karlsruhe . Banmeisterstraße 8. entgegen , und
sorgt für rechtzeitige Ueverseuduag .

Betriebsführer ! Die Parole am 3 ., 4. »ud 5 . Dezember sei :

Sei » badischer Geschäftsbrief

oh»e Wiuterhilssbriefmarkel

Foto : BP .-Archw
Denn niemand fühlt hier in dem Reichtum überquellen-

der Farbenpracht den drohenden Winter. Siegesbewußt
recken die hartstämmigen Chrysanthemen ihre schmalglied -
rigen Blütenblätter , als hebe sie das stolze Bewußtsein , daß
die bittere Kälte sie unberührt lassen müsse. Sie haben nicht
zu scheuen die Tücke von Reif und Frost. Sie haben die
Sendung zu erfüllen , Versprechung zu sein , daß keine
Not der Zeit ihre Schönheit schmälern wird . Ihre Blüten -
büschel glühen uuö leuchten wie bunte verheihenöe Sterne
aus einem friedlichen Lande, das hinter den zähen, tod -
bringenden Herbstürmen und Winternebeln liegt und von
dem uns nur wenige Schritte trennen .

*
Man muß ein LinnS oder ein geistigern Bielfraß sein,

wenn man all ihre Nüancen in Farbe und Form , diese
Buntheit und Eleganz , die in ihrer Schlichtheit kunstvoll
raffinierte Pose und ihre alles überlistende, einschmeichelnde
Liebenswürdigkeit schildern und beschreiben wollte . Und
doch sind es nur Gartenblumen , Blumeng ^chäftsblumen.
Pflanzen , die Menschen gepflanzt haben , und die man in
uufern Gärten und Treinbhäuseru dutzendwei ' e ziehen kann .

Gewiß sind es die schönsten , die hier ausgestellt sind . Und
obwohl sie nicht ohne Kunst und menschliche Nachhilfe ge-
zogen sind , kann man sie doch nicht „künstliche" Blumen
nennen . Sie sind kein Nachahmung, sondern Natur , nicht
Unnatürlich , sondern fast übernatürlich. Sie sind gewisser-
maßen gesteigerte Natur , Superlative des Blühens und
Schönseins .

Und man soll sie nicht an ihren Früchten erkennen: zu g e-
fallen , nicht mitzuschuften und zu duften sind sie da !

*
Eigentlich sind sie sogar, grob materialistisch gesehen,

reines Unkraut , gepflegtes , gehütscheltes , gezogenes und
verzogenes Unkraut . Sie haben letzten Endes aar keinen
praktischen , nutzbringenden Zweck . Sie sind nur schön und
machen uns den Abschied schwer .

Und trotzdem lieben wir sie so . diese letzten Blütenkin -
der des Jahres 1936 , die sich auf dieser Schau in den Ge -
wächshäusern des Stadtgartens noch einmal ein kleines
Abfchieds-Familienfest gegeben haben . . .

—Sri—

■Fünftem Rat
fwi 's Backen :

Rehmen Sie zum Rührteig nur so viel Msslg»
feit , bei der ? eig Wwer vom töffel fällt! 3B
»er teig pi we" bereitet , so kann Sie Küjsî
keit nicht oenügenö vom iNehl aufgelogni
werden oü?r b- im Backen verdunsten. Dil
Holge wäre dann ein Gebäck mit Wasserttretfeitz.
Oas ist Unmöglich bei richtiger Beachtung üev

^ ezeptvor ^hnsten unü Verwendung vom

dr . Getker ' s
Vackpalver « Bdckli ' J
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Kleine Stadlnachrichten
800 WAW-Betrente in Capi!ol-Lichlspielen

Am Dienstag fand in den Capitol - Lichtspielen (Konzert -
Haus ) eine kostenlose Filmvorführung für 800 vom WHW be¬
treut « Volksgenossen statt , bei der ein Vertreter der Kreis -
fllhrung auf die ideelle Betreuung der Bedürftigen Bezug
nahm . Er führte aus . daß diese Freivorführungen keine Al -
mosen seien , sondern ein Ausdruck der Volksgemeinschaft ,
entstanden durch die Idee des Führers , der nationalsozialisti -
schen Weltanschauung . Zum Schluß dankte er im Namen der
Kreisführung des WHW all den Filmtheaterbesitzern , die sich
zu dieser Gemeinschastsaktion zugunsten der Bedürftigen zu-
sammengeschlossen haben , um somit allen die Möglichkeit zugeben , sei es durch Konzerte , Theater oder Filmvorführungen ,am Kulturaufbau des Volkes teilzuhaben .

Totenehrung in Rüppurr
Eine hohe Feierstunde stellte der Gottesdienst die Toten -

sonntags dar . Die Kirche war stark besucht . Kirchenrat
Steinmann hielt den Gottesdienst . Dabei sang der Evang .
Kirchengesangverein die Bach '

sche Cantate .Was ist der
Mensch auf Erden " ! Die mitwirkende Sopranistin , Frl . E.D o h n s , konnte ihre wohlklingende Stimme vollauf zurGeltung bringen . Besonders feierlich war der Augenblick,da unter Glockengeläut mehr als vierzig Namen der Heim -
gegangenen verlesen wurden und der Evang . Kirchengesang -
verein das Seysriedsche „Friede den Entschlafenen " anstimmte .Aber auch der Männergesangverein fehlte nicht. Von ihmhörte man .Heilig , heilig , heilig ist der Herr ". Beiden Chor -
meistern . Goßmann und Zimmermann , gebührt samtihren Sangeskrästen aufrichtiger Dank . Musik 'ehrer Zim -
mermann hatte auch die Orgelteile der Lachnerschen Cantate
übernommen und stch dadurch verdient gemacht. — Am Abend
begannen im Gemeindehous die auf 8 Tage vorgesehenen
biblischen Vorträge über die Gegenwartsbedeutung der Berg -

predigt . Verschiedene Redner sind hierfür bestimmt . Die
Vorträge finden teils im Gemeindehaus , teils in der Kapelledes neuen Diakonissenhauses statt .

Weihnachtszuweudungen nick! mehr
sozialversicherungspflichtig

Wie wir hören , kann noch für das diesjährige Weihnachts
fest mit einer Neuregelung gerechnet werden , wonach Weih '
nachtszuwendungen bei der Berechnung der Beiträge zur
Reichsversicherung im allgemeinen unberücksichtigt
bleiben . Künftig werden solche Zuwendungen als Entgelt
nur dann noch anzusehen sein , wenn sie schriftlich oder in
einer Tarif -, Betriebs - oder Dienstordnung festgelegt sind .
Soweit sie ein Monatsgehalt übersteigen , sind sie stets Entgelt .

Im übrigen sind alle einmaligen Zuwendungen , soweit sie
zum Entgelt gehören , bei der Berechnung der Beiträge nicht
mehr auf das Jahr zu verteilen , sondern nur noch in dem
Zeitabschnitt zu berücksichtigen, in dem sie gewährt werden .

*
* Sei « fünszigjähriges Bühnen - Jubiläum , also ein ganz

seltenes Fest , kann der bekannte Schlaangenmensch N o r m a
iMachholz ) am Samstag , den 28. November feiern . Ter
Künstler , der zur Zeit hier Fachschaftsleiter der Artistik in
der Reichstheaterkammer ist, wird dieses Jubiläum am
Samstag mit einem G a st s p i e l auf der Kleinkunstbühne des
Weinhauses Just begehen . Für die Programmgestaltung
dieser seltenen Jubelfeier haben zahlreiche Freunde und Be -
russkameraden von hier und auswärts ihre Mitwirkung zu-
gesagt . Der Jubilar ist hier kein Unbekannter . Im Co-
losseum zeigte er in früheren Jahren wiederholt Gipfel -
leistungen seiner Kunst , mit der er im In - und Auslande
große Erfolge erzielte . Außerdem war er auch Leiter tes
Apollo - Theaters in der Marienstraße , bis diese Kleinkunst -
bühne zu einem Lichtspieltheater umgewandelt wurde .

Keine Aebersutteruug von Schlachtvieh
aus Schlachtviehmärkten

Im Reichsgesetzblatt erscheint soeben eine Verordnung des
Reichsministers für Ernährung und Landwirtschast über die
„Fütterung von Schlachtvieh aus Schlachtviehmärkten und
Schlachtviehhöfen und die Feststellung einer Ueberfütterungvon Schlachtvieh ". Durch diese Verordnung wird die Füt -
terung des auf den Schlachtviehmärkten und Schlachtviehhösen
zum Verkauf gestellten Schlachtviehs nach einheitlichen
Grundsätzen geregelt . Nachdem für Schlachtvieh ein -heitlich« Preise festgesetzt worden waren , mußte auch dafür
gesorgt werden , daß das Schlachtvieh auf den Schlachtvieh -
markten unter gleichen Bedingungen verkauft wird . In dieserBeziehung zeigte sich eine verschiedene Behandlungdes Schlachtviehs ans den Schlachtviehmärkten bei der Füt -
terung . Diese unterschiedliche Behandlung soll durch die Ver -
ordnung abgestellt werden . Außerdem soll mit Rücksicht aufdie allgemeine Futterlage eine möglich st sparsameVer -
wendung von Futter aus den Schlachtvieh -
Märkten erreicht werden . Ein weiteres Ziel der Verord -
nung ist die Bekämpfung der Ueberfütterung von
Schlachtvieh , bevor es zu den Schlachtviehmärkten gesandtwird .

Eine Presse-Nötigung
Unberechtigte Berufung anf de» Bierjahrespla «.

„Gegen den Hausmeister Josef Königs aus Koblenz wurde
Strafanzeige wegen Pressenötigung erstattet . Königshatte in seiner Eigenschaft als Vereinsleiter des Biochemi -
schen Vereins verschiedene Schriftleitungen gebeten , einen Ar -
tikel über eine Veranstaltung seines Vereins auszunehmen .Nach Ablehnung dieser Bitte trat er erneut an die Schrift -
leitungen mit dem Verlangen auf Veröffentlichung der Ab-
Handlung heran . In einem Begleitschreiben erklärte er , daßdas Nichterscheinen des Artikels als Nicht - mit - arbeiten -wol -
len an der Verwirklichung „der Arbeit des Führers und des
Ministerpräsidenten Göring " aufgefaßt werden müsse, da es
stch bei biochemischen Vorträgen um volksverständliche Auf -
klärungsarbeit zugunsten des Bierjahresplanes handle ". Die
Verhandlung gegen Königs wird in aller Kürze durchgeführt .

Amtstracht bei öen deutschen Verwattungs-
gerichten

Der Führer und Reichskanzler hat den Richtern und sonsti-gen Beamten bei den deutschen Berwaltungsgerichten — so¬fern sie zum Tragen einer Amtstracht verpflichtet sind — das
Hoheitszeichen , das auf der rechten Brustseite der Amtstrachtanzubringen ist , verliehen .

Aus dem Gerichtssaal
Phantastische Schwindeleien

CK» alter Sünder „organisiert " „Deutsch-Amerikanische
Familienverstchernng "

Der 37 Jahre alte verheiratete Wilhelm Trotter aus
Kappel a. Rh ., welcher sich vor der 2. Großen Karlsruher
Strafkammer wegen versuchten Betrugs im Rückfall zu ver -
antworten hatte , blickt auf «in bewegtes Vorleben zurück.
Schon wiederholt stand er vor Gericht wegen Betrugs , Dieb -
stahls , Urkundenfälschung , Anstiftung zum Meineid usw.Neun Jahre hat er schon im Zuchthaus zugebracht . Nach Vet -
büßung seiner letzten Strafe verließ er am 21. August d . Js .das Zuchthaus Bruchsal und schon am folgenden Tage er -
schien er in einem Karlsruher Büroeinrichtungsgeschäft und
bestellte — unter der Borspiegelung , sein Bruder sei in Ber -
lin Direktor einer Familienkrankenkasse unj > er solle in dessen
Auftrag in Karlsruhe ein Zweigbüro einrichten , — 30 Schreib -
tische , zwei große Karteipulte für 60 000 Karteikarten , drei
Schreibmaschinen , Schreibmaschinentische und andere Büro -
artikel im Gesamtbetrag von 4700 Mark . Er versprach Bar -
zahlung . Zu einer Schädigung der Firma kam es glücklicher-
weise nicht, da diese von ber Lieferung auf Grund der schlech-
ten Auskünfte , die sie über den Besteller erhalten hatte , zu-
rückgetreten war .

Zwei Tage später erschien Trotter in einem anderen Fach -
geschäft, wo er als „Direktor der Familienkrankenkasse "
Schreibtische , Schreibmaschinen . Karteikasten und andere
Bürogegenstände im Wert von 1482 Mark bestellte . Am Nach-
mittag des gleichen Tages verhandelte er über weitere Bestel -
lnngen . Mitten während der Verhandlung tauchte die Kri -
minalpolizei auf und nahm den Schwindler fest , so auch diese
Firma vor Schaden bewahrend . In beiden Fällen versprach
er Barzahlung unö berief sich auf seinen — nicht existierenden— Bruder in Berlin , der ihn angeblich mit der Einrichtung
des Büros beauftragt haben soll. Nicht genug damit , versuchte
er in Karlsruhe zur Unterbringung des umfangreichen Büro -
betriebes ein Lokal für 250 Mark monatlich zu mieten .

Im Laufe der Vernehmung des Angeklagten gewann man
den Eindruck , daß er die Pläne , dieses Bersicherungsbüro auf -
zuziehen , sich während der Strasverbüßung im Zuchthause
ausgeknobelt hat.

Bei dem Angeklagten fand man ganze Statuten für die
seiner Phantasie entsprungene „Deutsch - Amerikanische Fa -
milienversicherung ". In ihrem Inhalt vermischt sich Ver -
münftiges mit Unsinn . Es wird behauptet , die Versicherunghabe ein Vermögen von 635 Millionen Mark . 820 Frauen ,930 Kinder , etliche hundert Dienstmädchen und Zigarren -
macherinnen würden sechs Monate lang kostenlos durch die
Versicherung verpflegt . 700 Beamte würden angestellt . In
Briefen an das Arbeitsamt wird von der Anstellung ver -
schiedener Personen durch die Versicherung gefaselt . Die Fa -
milienversicherung sei „gesetzlich eingeführt " und jeder Haus -
Haltungsvorstand , sofern er nicht 20 000 Mark Vermögen habe ,sei verpflichtet ihr beizutreten . Der „Amtsdiener " hole die
Anmeldung ab . Der Millionär Motz habe der Versicherung300 Millionen vermacht .

Nach dem Gutachten des ärztlichen Sachverständigen muß
angenommen werden , daß der Angeklagte bei Begehung der
ihm zur Last gelegten Straftaten nicht zurechnungsfähig war .Tie Karlsruher Strafkammer ordnete daraufhin die
Unterbringung des Angeklagten in einer Heil - und Pflege -
anstalt an .

10 Monate Gefängnis
für einen ungetreuen Kassier

Das Karlsruher Schöffengericht verhandelte gegen den
29 Jahre alten Angeklagten Zehnter aus Karlsruhe , der
wegen Betrugs und Unterschlagung angeklagt war . Der An -
geklagte hatte vom April bis August 1936 , während er aus -
hilfsweise als Kassier eines sozialen Hilfswerks tätig war ,bei Betrieben , Behörden und Mitgliedern rund 900 Mark
Beiträge einkassiert und unterschlagen . Nachdem man den Un -
regelmäßigkeiten auf die Spur gekommen war , wurde ihm
die Berechtigung , Geldbeträge einzuziehen , entzogen . Obwohl
er nicht dazu befugt war , hat er weitere 138 Mark einkassiert
und veruntreut . Die Erörterung des Vorlebens deS An¬
geklagten ergibt das Bild eines haltlosen Menschen . Ent -
sprechend dem Antrag des Staatsanwalts erkannte das Schöf-
fengerickt au ? eine Gefängnisstrafe von zehn Monaten , ab-
züglich zwei Monate Untersuchungshaft wegen Unterschlagung
mb Betrug .

Badisches Staatstheater
Am 22. und 23. Dezember beherrscht die Märchenwelt

vollständig die Bretter des Badischen Staatstheaters . A«
beiden Tagen wird im Nachmittag wie am Abend taz
Märchenspiel „Rumpelstilzchen ", eine »beschwerte Angelegen »
heit für Jugend und jugendliches Alter , aufgeführt werde «,
Dagegen ist das Staatstheater am Heiligabend geschlossen .
„R u m p e l st i l z ch e n" am Nachmittag und „O b e r o n" von
Karl Maria Weber zum rsten Mal in der völligen Neuinsze »
nierung am Abend : so sieht das Programm des ersten Weih»
nachtsfeiertages (25 . Dezember ) aus .

Auch am 2. Weihnachtsfeiertag <26. Dezember ) gehört der
Nachmittag dem Märchen und am Abend gelangt die
Märchenoper „Hänfel und Gretel " von Humperdinck
und das Ballett „Die P u p p e n f e e" zur Aufführung .

Sonntag , den 27. Dezember findet am Nachmittag eine
geschlossene Vorstellung der Komödie „Lady Hamilton
für die NS -Kulturgemeinde statt und am Abend wird der
so erfolgreiche und beliebte „Rosenkavalier " wiederholt .

Das Staatstheater beschließt das Jahr mit „Wiener
B l u t", das am Silvesterabend zumn « allerletzten Mal und
mit vielen Einlagen versehen , zur Aufführung kommt . Dat
neue Jahr beginnt mit den , .M eistersingern " »o»
Richard Wagner .

Karlsruher Veranstaltungen
* Badisches Staatstheater . Das Musikkorps des Jnfa «»

terie -Regimeuts 109 konzertiert am Donnerstag von 17 biit
18 Uhr vor dem Basischen Staatstheater unter Leitung vo«
Stabsmusikmeister Heisig .

* Winterfest des » ob . StaatStechnikums . Am Samstag , den 28 . Novemb « ,veranstaltet die Studentenschaft des Bad . Staatstechnikums in sämtliche»Räumen des Studentenbauses ihr diesjähriges Winterfest unter dem Matt »!
„ Studentenkerwe in Laxdanden " .« Badische Heimatkunde . Der Landesderein Badische Heimat , OrtsgruppeKarlsruhs , und der Karlsruher Geschichts- und Altertumsverein veranstalte »am Montag , den 30 . November , abend ? 20 .15 Uhr , im groben Saale de«
Munzschen Konservatoriums einen Lichtbilder - Vortrag von Pro¬
fessor Dr . Karl Preisendanz , Direktor der Universitätsbibliothek Heidck
berg , über „ Die Schicksale der Manesseschen Liederhandschrift und der Minne -
sang in Baden " . Gäste sind willkommen .* „ Der moderne Skilauf " . Unter diesem Titel zeigen die beider Tbeat «Gloria und Palt in drei Sondervorstellungen am Samstag , 28 . Ru»„nachm . 2.15 Uhr und abends II Uhr , und am Sonntag , den 29 . November ,vorm . 11 Uhr , einen neuen Ski -Film . Korten sind im Barverkauf an de»
Kassen der beiden Theater zu haben .* Witzenbacher-Trio . Die Vortragssolge bei auf Samstag , 28 . Not).,abends 8 Uhr , im Munz -Saal angesetzten Trio -AbendS der Herren Lea
Witzenbacher (Violine ) , Werner Laukisch ( Cello ) und Friedrich LinnebaA(Klavier ) bringt Werke ausländischer Komponisten : zunächst daS prckwng»
„ Dumw -Trio " von Dvorak . Sodann Wielen die Künstler Witzenbacherund Linnebach die h -moll -Sonate des Italieners Refpighi . Den Abfchlichbildet das Klavier -Trio von S m e t a n a .» » lja Rachmanowa , die unerschrockene Borkämpfertn gegen de « 59 » I .
fchewi - mus , liest am 2«. d . M . hier im RathauSfaal ans ihre »
Werken und Unveröffentlichtes ! Ihre Bücher : „ Studenten , Liebe, Tschela,Tod " , „ Ehen im roten Sturm " . „ Milchfrau in Ottakring " und ihr neuestes
Werk „ Die Fabrik des neuen Menschen " sind in alle Kultursprachen übersetztund erregten überall ungeheures Aufsehen . Kartenverkauf in der Metzler-
schen Buchhandlung , Karlstratze 13, und in der Herderschen Buchhandlung ,
Herrenstratze 34 .

« Der Gloria -Dalafi zeigt ab heute Donnerstag in süddeutscher Urauffüh -
rung den neuen Kriminalfilm der Terra : „ Spiel an Bord ' . Die Auf«
nahmen zu diesem abenteuerlichen Filmwerk wurden auf dem deutschen
Ozeanrtesen „ Bremen " gedreht während einer Ueberfahrt nach Newvort .
Regie führte Herbert Selpin . — Im Beiprogramm läuft neben der neunte »
Wochenschau ein interessanter Kultursilm mit dem Titel „Wertlos ist wertvoll "
und das Lustspiel „ Spezialist für alles " . Jugendliche über 14 Jahre sin»
zugelassen .

Konzert der Durlacher AShmaschinenbauer
Am vergangenen Samstag hatte der Gesangverein Na

Maschinenbauer Durlach in den Blumensaal zu seinem Herb '

konzert eingeladen . Das Programm wies in seinem erste»
Teil eine ernste Note auf . „Heimat , Vaterland , den Helden
und seinen toten Helden " war dieser Abschnitt gewidmet und
dementsprechend auch die Auswahl der Vorträge gehalten .
„Der Todesritt von Mars la Tour "

, ein Tongemälde vo«
Zöllner , weiter die Chorkomposition „Heilige Saat " von
Mattauch und „Christenglaube " von C. Spohn zählen da-
runter .

Der zweite Teil des Konzerts brachte volkstümliche Lieder -
vortrüge . Auch hier war die Auswahl mit den Chorwerke «
„Mein Dorf ", „O wie herbe ist das Scheiden " von Silche «.
„Frau Nachtigal " u . a. trefflich geglückt.

Der Männerchor des Vereins bot wiederum eine vor -
bildliche Leistung . Fein abgestimmt ist dieser starke Männer -
chor. Straffe Zucht , sicheres Gefühl für Rhythmus nnd Be -
weglichkeit zeichnen ihn besonders aus . Musikdirektor Will «
Eiffler ist dem Nähmaschinenbauer -Chor auch ein Meister -
dirigent . Stürmischen Beifall gab es für Chor und Diri »
genten .

Bei dem Konzert wirkten auch solistische Kräfte mit . Hedwig
Schöning vom Stadttheater Freiburg steuerte Lieder sche
Sopran bei und Elly S ch w a b - S ch n e i d e r - Karlsruhe
wurde bei dem packenden Chor „An Deutschlands Helden -
gröber " eingesetzt und brachte Gedichte von Alb . Sexauer
( „Vaterland "

, „Kampf und Sieg " und „Die Toten " ) zu Ge -
hör . Der Freiburger Gast gefiel im besonderen durch die
Wiedergabe von Liedern von H. Wölfs und Julius Weis -
mann .

Tages-Anzeiger
Donnerstag , de« 2«. November 1»»«

Theater :
Badisches Staatsheater : „Zar und Zimmermann " 29 Uhr
Coloffenm : Variete

Film :
Capitol : „ Der kleinste Rebell "
Atlantik : „Die Entführung "
Gloria : „Spiel an Bord "

Kammer : „Nur ein Komödiant"
Pali : „Blumen aus Nizza "
Refi : „Ein Hochzeitstraum "
Schauburg : „Martha "
Union : „Donner Blitz und Sonnenschein "

Kaffee , Kabarett , Tani :
Löwenrachen : Kabarett
Kaffee Bauer : Konzert
Kaffee Musenm : „Kröll 's Kölner Karneval -Schau "
Kaffee Odeo« : Konzert
Röderer : Tanz
Kaffee des Westens : Konzert
Wiener Hof : Tanz
Parkfchlößle Durlach : Konzert und Tanz J

V eischiedenes :
Bayrenther Bund e . B . : . .Franz Liszt - Feier " in der

Bad . Hochschule für Musik 20.15 Uhr.
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Goslar , 26. Nov . Die Sondertagungen des Reichsbauern -
toges wurden zunächst mit Beratungen über den
Arbeitseinsatz auf dem Lande fortgesetzt. Der ostpreu¬
ßische Landesbauernkührer Spickfchen sah es ebenso wie
der thüringische Landeshauptamtsleiter Reinhardt als
selbstverständlich an . daß der Landarbeiter voll und einschrän¬
kungslos in die Gemeinschaft des Volkes eingegliedert werde .
Die Lebenshaltung der Landarbeiter müsse besonders durch
Deputat , Wohnung und Landnutzung erhöht werden . Zwang
zur Frauenarbeit dürfe es in Zukunft auf dem Lande nicht
mehr geben . Auch die Frau des Landarbeiters gehöre ins
Haus . R e i n k e von der Bauernhochschule Goslar betont «
iie Notwendigkeit der Verwurzelung des Landarbeiters im
Dorf durch die Gewährung eines Lohnes , der seiner Arbeit
entspreche. Reichsabteilungsleiter Dr . W i n t e r schilderte die
Versuche, die Zahl der Landarbeiterkräfte zu erhöhen und die
Arbeitsanforderungen durch Rationalisierung herabzudrücken .
Oberforstmeister F r e y s o l d t betonte die Notwendigkeit der
Aufforstung und intensivsten Pflege des Bauernwaldes . Das
Brennholz könne weiterhin durch Kohle ersetzt werden , wäh -
rend hochwertiges Nutzholz dringend gebraucht würde . Ober -
forstmeister Dr . Jäger führte aus , daß auch der Holzver -
kauf aus dem Bauernwald durchaus zur planmäßigen Be -
iarfsdeckungswirtschaft beitragen könne.

Auch Reichsabteilungsvorstand Roth , Lanöessorstabtei -
f lungsleiter vo nder Wens « sprachen zu forstwirtschaftlichen

Fragen .
Die Beratungen der Marktvereinigungen wurden fort -

gesetzt . Böttner sprach über die Erfahrungen auf dem
Weinmarkt .

Nach Erörterung der Futtermittelwirtschaft wurde noch die
Branwittfchaft behandelt . Die Zahl der gewerblichen Braue -
»eieu habe gegenüber der Vorkriegszeit um fast 70 v. H. ab-

genommen und auch die bestehenden Brauereien seien meist
nur mit 50 v . H. ausgenutzt . Auch die Brauwirtschaft müsse
verstärkt in die Erzeugungsschlacht eingeschaltet werden .

Auf einer
Sondertaguug der Reichshauptabteilung H

im Rahmen des Reichsbauerntages gab Reichshauptabtei -
lungsleiter Dr . Brummenbaum neue grundsätzliche
Richtlinien für die Durchführung der ErzengungSschlacht . Er
beschäftigte sich in diesem Zusammenhang auch mit der In -
dustrie . die im Zeichen der Erzeugungsschlacht eine wesent -
liche Steigerung ihres Absatzes an Produktionsmitteln für
die Landwirtschaft erfahren habe .

Ministerialdirektor R i e ck e gab hierzu Ergänzungen für
das Gebiet der Landeskultur , die entscheidend zur Schließung
der Futterlücke in der Grünlandwirtschaft beizutragen habe.

Die besonderen Gesichtspunkte für den Privatwald gab
Forstabteilungsleiter von Grone .

Verwaltungsamtsführer Frhr . von Kanne schloß die
Klarlegung der Marschziele der Erzengungsschlacht .

In der Neichshauptab .eiluug III

wurde die Berichterstattung über Sie Tätigkeit der Markt -
Vereinigung geschlossen. Es wurde dabei darauf verwiesen ,
daß schon jetzt das Fangergebnis der Seefischerei von 3,3 auf
4,3 Millionen Doppelzentner gestiegen sei. Weiterhin müßten
der Verbraucherschaft Fische reichlich, gut und billig zur Ver -
sügung gestellt werben .

Ueber die Fortschritte bei Oel - und Gespinstpflanzen be-
richtet der Sonderbeauftragte . Außerdem wurden Mutter -
schütz- und Kinöeraufzucht und nationalsozialistische Land -
jugenderziehung erörtert .

tthr

der

fim . Fnrtwangen , 20 . Rov . Das städtische Verkehr s - '

amt hatte kürzlich « inen größeren Kreis Interessenten für
den Fremdenverkehr zu einer Sitzung eingeladen , die von
Bürgermeister Dr . Miltner eröffnet wurde und d«r zu»
nächst das Gesetz über den Reichsfremdenverke ^ rsverband er -
läuterte , um dann auf die Wichtigkeit des Fremdenverkehrs
in Furtwangen einzugehen . Es wurde eine Kommisston ge -
schaffen, die nunmehr ihre Arbeit aufnehmen wird . Eine An -
zahl Vereine haben ihre Mitarbeit gleichfalls zugesagt und
es ist zu hoffen , daß der nächstjährige Sommer eine schöne
Anzahl Veranstaltungen aufweifen wird , die dazu angetan
stnd , den Fremdenverkehr in Furtwangen zu fördern . — Die
Freiw . Feuerwehr hatte zu einer außerordentlichen
Generalversammlung eingeladen , zu der auch Bür -
germeister Dr . Miltner erschienen war . Auf der Tages -

ordnung stand die Außerkraftsetzung der Satzungen der Freiw .
Feuerwehr Furtwangen , Annahme der neuen vorgelegten
Satzungen und Wahl eines neuen Wehrführers und Führer -
rates . Mit dieser Generalversammlung ist die Freiw . Feuer -
löfchpolizei geworden . Der bisherige Wehrführer Wehrle

► ist von seinem Amt aus Altersrücksichten zurückgetreten . An
seine Stelle wurde Fritz Müller berufen . Bürgermeister
Dr . Miltner dankte Wehrführer Wehrle für seine ersprieß -

liche Tätigkeit in Furtwangen , ebenso der neue Führer
Müller .

In Gütenbach fand auf dem Rathause eine Be -

sprechung statt , die sich auf die im kommenden Jahre zu
erwartenden Urlauberzüge erstreckte. Kreiswalter Diehr gab
hierbei über verschiedene Bestimmungen und Aenderungen
Aufschluß . Es steht bereits schon jetzt fest , daß nächstes Jahr
weit mehr Urlauberzüge in unsere Heimat kommen werden .
Aus diesem Grunde ist es notwendig , daß die Einwohner den

Gästen den Aufenthalt so angenehm als möglich gestalten .
Der NSDAP - Stützpunkt Schönwald konnte auf ein

fünfjähriges Bestehen zurückschauen , aus welchem Anlaß eine

schlichte eindrucksvolle Gedenkfeier stattfand .
Der Gesangverein Triberg 1859 hatte zu einem

Familienabend eingeladen , der recht harmonisch verlief
und in dessen Mittelpunkt die Ehrung zweier Sänger stand.
Der Verein gab zuvor ein sehr gut gelungenes Konzert ,
das allgemeine Beachtung und wohlverdienten Beifall fand .
— Das Stadttbeater Konstanz , das si -b auf einer beachtlichen
künstlerisckien Höhe befindet , hat die Genehmigung erhalten ,
in den Schwarzma ^dstädten Villingen . Triberg und

St Georgen Gastspiele geben zu dürfen . Damit wurde

dem kulturellen Leben unseres Schwarzwakdes ein neuer

Nmvuls verliehen . — Die hier durchgeführte Berdunk -

fungsübung hak gezeigt , daß die Volksgenossen ihre

Pflicht auch in dieser Hinsicht erfüllen , so daß die Uebung zur

vollsten Zufriedenheit ausgefallen tst . . . fi
Aus Anlaß der Einweihung d ?r neuen Turn - und Fest -

balle in Schon ach fand daselbst ein großer Gemein »

fchafts abend statt , zu dem sich beste Kräfte zur Ver -

sügung stellten , so daß der Abend zu einem großen Erfolg

^
D ?r katb KirKenchor St . Georaen veranstaltete zu-

gunsten der Anschaffung einer neuen Orgel eine musika -

lisch « Feier st unde , die ew großer künstlerischer Erfolg
war . — Die Freiw . Feuerwehr trat zu einer außerorüent -
lichen Generalversammlung zusammen .

Zu einem Elternabend hatte die Hitlerjugend ein -
geladen , wozu auch Gebietsführer Friedhelm Kemper er -
schienen war , der zündende Worte an die Jugend und Eltern
richtete und zunächst ein Bild von der Zerrissenheit des Vater -
landes bis zur heutigen Stunde zu geben , um bann noch auf
die Aufgaben der heutigen deutschen Jugend im besonderen
hinzuweisen . — Zur Hauptversammlung des Ski -
Vereins trafen sich die Mitglieder in ibrem Vereinslokal .
Die Versammlung stand im Zeichen des 25jährigen Bestehens
des Vereins , welches demnächst in würdiger Weise begangen
wird .

Auf dem Rathaus Peterzell fand eine Versammlung
der Wassergenossenschaft statt . Hier handelt es sich um die Ver -
besserung von wässrigen und moorigen Gewannen und die
Umwandlung des Geländes in ertragfähigeres Land.

Neuer Letter des deutsche«
Kaudwerks

Reichsorganisationsletter Dr . Ley hat den stellvertreten -

den Reichsbetriebsgemeinschastsleiter Pg . Panl Walter

als Nachfolger des zurückgetretenen Pg . Schmidt znm Letter

des deutschen Handwerks in der DAF ernannt .

Pg . Paul Walter , Inhaber des Goldenen Ehrenzeichens

der NSDAP , der in diesen Tagen auf eine zehnjährige Par -

teizugehörigkeit zurückblickt und erst anläßlich der Zehn -

jahresfeier des Gaues Groß -Berlin mit dem Gauihrenzeichen

ausgezeichnet wurde , hat seit der Machtergreifung an her »

vorragender Stelle für das deutsche Handwerk gewirkt . Ein

maßgebender Anteil an den Erfolgen der Deutschen Arbeits »

front auf dem Gebiet der handwerklichen Be -

treuung ist ihm zu verdan ken . Unter seiner
wesentlichen Mitarbeit
ist die Inangriffnahme
vieler Aufgaben erfolgt ,
deren Lösung von gro -

ßer Bedeutung für die

Zukunft des deutschen
Handwerkes ist.

♦

ReichhanSwerksmeister
Schmidt hat mit Rück-
sicht auf seine berufliche
Belastung und seinen
Gesundheitszustand den
Reichs - und preußischen
Wirtschaftsminister ge»
beten , ihn von seine »
Aemtern in der Orga -
nisation der gewerbli -
chen Wirtschaft zu ent »
binden . Der Reichs - und
preußische Wirtschafts -
minister hat diesem An -
trag stattgegeben . AuS

dem gleichen Grunde
hat auch der Reichsorganisationsleiter und Leiter der Deut -
schen Arbeitsfront Dr . Ley dem Wunsche des Pg . Schmidt um
Entlassung aus seinem Amte als Leiter der Reichsbetriebs -
gemeinfchaft Handwerk in der Deutschen Arbeitsfront ent -
fprochen . Gelegentlich des Ausscheidens des Reichshand -
werksmeisters Schmidt aus seinen Aemtern ist ihm der Dank
iür feine verdienstvolle Tätigkeit ausgesprochen worden .

kaltlufteinbruch vom Norden
oder warmes Regenwetter vom Süden ? Wie
es auch kommt Jeder Schädigung Ihrer Haut

beugen Sie vor durch tägliches Einreiben
mit der euzerithaltigen Nivea -Creme . Das ist
eine kleine Mühe , die Ihnen großen Nutzen

bringt und nur geringe Kosten verursacht

Der «e«e Reichshandwerksmeister

ci»

Mosaikbilder aus Rheinfelden
w . r . Rheinselden , 26. Nov . In der hiesigen Schule hielt

vor den versammelten Samariterinnen der Ortsgruppe
Rheinselden des Badischen Frauenvereins vom Roten Kreuz
die Scharführerin Elf « Hartmann einen interessanten Bor -
trag über ihre Erlebnisse bei der vor kurzem in der Reichs -
Hauptstadt stattgefundenen Tagung des Deutschen Roten
Kreuzes .

Am Wochenende gab die Badische Bühne e .V . im „Ober -
rheinischen Hof" ihren ersten Luftspielabend . Zur Aufführung
gelangte Wilfried Wroost 's Komödie „Petroleum in Poppen -
büttel "

, welche wahre Beifallsstürme hervorrief . Der Abend
war sehr gut besucht. Die Truppe bewies erneut thr Können .

Der 1. Handharmonika -Clnb Rheinfelden veranstaltet « im
großen Saale des „Oberrheinischen Hofes " unter Mitwir -
kung des Basler Handharmonika -Klubs „Baslerdybli " seine
in allen Teilen wohlgelungene 8. Jahresfeier Die einzelnen
Konzertstücke wurden mit viel Schneid zum Vortrag gebracht.

Im Ortsteil Nollingen hielt der Stützpunkt der NSDAP
eine Versammlung ab . Der Referent des Abends , Pg .
Bürgermeister Eberlein aus Todtmoos , sprach in außer -
ordentlich fesselnder Weise über Ziel und Zweck der Be -
wegung .

Die politischen Leiter aus dem Kreise Gückingen waren
am vergangenen Sonntag zu einem Kreisschulungslager in
Wehr versammelt . Nach der Flaggenparade fand die well -
anschauliche Schulung statt . Es sprachen Kreisleiter Fitterer
über die Selbstdisziplin . Sturmführer Eberlein über die Hal -
tung des Nationalsozialisten und Pg . Schmidt über di« Par -
teigerichtsbarkeit . Abschließend hielt der neue Kreisfchu -
lungsleiter , Pg . Köttel , Wehr , ein « Ansprache. Nach dem

Mittagessen fand der Formaldienst statt . Dann marschierte
man gemeinsam von Wehr nach Säckingen . Die Tagung war
allen Teilnehmern ein großes Erlebnis .

An der am letzten Samstag in Waldshut stattgefundenen
Kreisgebietstagung der Stenographen beteiligten sich auch
Kurzfchrtftler aus unserer Stadt erfolgreich Von den Siegern
feien diejenigen aus den Silbengruppen 200 und darüber an -
geführt . Es find dies : Hirtle Erwin , 300 Silben , sehr gut ,
und Philipp Emil , 200 Silben , sehr gut .

In Rheinfelden (Schweiz ) gab der dortige Orchesterverein
im Salmensaal unter der vorzüglichen Leitung von Herrn
Musikdirektor F . Mau ein Konzert , welches einen guten Be -
such aufwies .

Taucher bei der Arbeit
Ueberliugen , 26. Nov . Der Bodenseeort Ueberlingen bezog

bisher seinen Wasserbedarf aus den gefaßten Quellen des
Höhenrückens . Die fortschreitend « Besiedlung der Ufer und
die dadurch bedingte Vergrößerung des Versorgungsgebietes
sowie auch der Mehrbedarf an Wasser führte zu dem Plan
der Erbauung eines neuen Seewasserwerkes , wie sie schon in
zahlreichen Gemeinden des Bodenfe «ufers bestehen. Zunächst
mußte eine bakteriologische Untersuchung vorgenommen wer -
den , um festzustellen , ob das Seewasser trinkbar ist. Zu diesem
Zweck wurden zwei Taucher eingesetzt, die sechsmal in den
See hinabstiegen und in 40 Meter Tiefe eine zwei Meter
hohe Schlammschicht vorfanden . Das Ergebnis der Unter -
suchungen war sehr gut . Mit dem Bau des neuen Wasser -
werkes der Stadt Ueberlingen soll iw Februar begonnen
werde « .
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Kleine Aachrichten aus dem Lande
k. Weinheim , SS . Nov . (Schaffung «euer Bauernstelleu .)Zur Förderung der landwirtschaftlichen Produktion ist diebadische Landessiedlung in Karlsruhe seit einigen Jahrenbemüht , Gelände , das nicht oder mangelhaft bewirtschaftetwird , an sich zu nehmen und in Siedlerstellen für bäuerlicheBetriebe aufzuteilen . Im Zuge dieser Betätigung wurdenauch in dem nahen Muckensturm zwei teilweise recht mangel -

Haft bewirtschaftete Güter übernommen und in 7 Bauern -stellen von 11—13 Hektar aufgeteilt . Die beiden letzten Höfefind nun so weit vorgeschritten , daß vergangene Woche dieDachstüHle aufgerichtet werden konnten
Mannheim , 26. Nov . (Schwerer Verkehrsunfall .) Auf derKreuzung Werft - und Dalbergstraße fuhr der Führer eines

Lastkraftwagens , der einen Zusammenstoß mit einem anderenFahrzeug zu verhindern suchte , gegen eine Gartenmauer undbann gegen ein Haus . Bei diesem Vorgang erlitten drei Per -sonen Verletzungen , von denen zwei nach Krankenhäusern ge -
bracht werden mußten . Der Sachschaden ist beträchtlich . Be -
züglich der Schuldfrage find die Erhebungen noch im Gange .
7 Mannheim , 26. Nov . (Selbsttötuugsversuch .) In der Ab -

ficht , aus dem Leben zu scheiden, öffnete ein in der Neckar-
fiadt -Nord - wohnender Mann in seiner Wohnung den GaS -
Hahn.

' Heidelberg , 26. Nov (Bon der Universität .) Die Presse-
stelle der Universität Heidelberg teilt mit : Professor Dr .Martin Kirschner hat einen Ruf auf den Lehrstuhl für Chi -
rurgie an der Universität Leipzig erhalten .

Pforzheim , 26. Nov (A»s dem dritte« Stockwerk gestürzt.)In der Bohrainstraße beugte sich ein vierjähriges Kind in
einem unbewachten Augenblick zu weit aus dem Fenster derim dritten Stockwerk gelegenen elterlichen Wohnung hinaus ,bekam das Uebergewicht und stürzte auf den Gehweg. Man
»erbrachte das Kind ins Krankenhaus , wo innere Verletzun -
fieit festgestellt wurden

Bade «-Bade «, 26. Nov . (Bestätigung .) Der Intendantder Städtischen Schauspiele Karl Heyser ist als solcher be-
stätigt worden .

Ossuadingen (Bei Staufen ) , 26 . Nov . (Tödliche Folge »eiues Unglückssalles .) Landwirt Josef Stoll wurde voreinigen Tagen von einem Pferd getreten und dabei so schwerverletzt , daß er nunmehr starb .
Furtwange « , 25. Nov . lEhret die Gefallene « .) Zum Ge-

dächtnis der Gefallenen des Weltkrieges wird die Stadt -
gemeinde Furtwangen auf dem Platz der Altbürgermeistor -
Herth -Anlage ein Denkmal errichten .

Zell i. W., 2>j. Nov . (Straßeuarbeite «.) Die Arbeiten zur
Verbreiterung der Straße Zell —Schönau sind in den letztenMonaten stark gefördert worden . Es mutzten grötzere Erd -
bewegungen vorgenommen werden und vorspringende Fels -
stücke gesprengt werden , um eine möglichste Grablegung des
Stratzenzugs zu erreichen .

Höllstein ( Bei Lörrach », 26. Nov . (Tödlich verunglückt.) DerLandwirt Heinrich Sutter kam bei der Turnhalle in Höll -
stein aus ungeklärter Ursache unter sein Fuhrwerk zu liegen .Er wurde überfahren und starb nach kurzer Zeit an den
Folgen der erlittenen schweren Verletzungen .

-b - Stockach, 26. Nov . (Goldene Hochzeit.) Die Eltern un -
seres Schulhausmeisters Emil Schnell , Johann Schnell un )Maria geb. Reiser , konnten am Dienstag in bester Gesundheit das seltene Fest der goldenen Hochzeit feiern .

Konstanz, 26. Nov . (Vom Auto überfahre« ) wurde auder Stratze Konstanz —Wollmatingen ein 16jähriges Mädchenaus Ergeshausen , das mit dem Fahrrad aus entgegengesetzter Richtung gekommen war . Man verbrachte das Mädchenschwerverletzt ins Konstanzer Krankenhaus . Die Schuldfrageist noch nicht geklärt .

46 900 Arbeilslosen-Tagewerke in Mannheim
Mannheim , 2H. Nov . Das Reich hat zur Förderung von

Arbeitsmatznahmen , durch die während der Wintermonate
Arbeitslosenunterstützungsempfänger beschäftigt werden kön-
nen , Sondermittel in Form von Zuschüssen und Darlehen zur
Verfügung gestellt . Um diese Maßnahmen des Reiches auch
Mannheimer Arbeitslosen zugute kommen zu lassen, hat der
Oberbürgermeister die Ausführung folgender Matznahmen
angeordnet : 1. Auffüllung von Geländemulden
und Wegherstellung auf der Friesenheimer
Insel . Hierdurch wird landwirtschaftliches Gelände in er -
höhtem Maße ertragsfähig und damit der Volksernährung
dienlich gemacht. 2. Anschüttung desStraßendamms
für die Hochufer st raße zwischen Kronprinzen -

, ft raßeundHerzogeuriedpark zur Vorbereitung der
Verbesserung der Verkehrsverhältnisse bei den Kasernen .«. Auffüllung der Sandgruben in der 9. und
13 . Sandgew

'
onn zur Ermöglichung der Bebauung . Der

erforlderliche ^Boden wird dem unmittelbar westlich anfchlie -
ßendeiz «HMnde entnommen , wodurch gleichzeitig der Ein -
schnitt "für die geplante Unterführung der künftigen hessischen
Stratze unter dem Sammelbahnhof und der Riedbahn aus -
gehoben wird . 4. Erdarbeiten zur Umgestaltungdes Platzes an der Einmündung der Reichs -
« utobahn . Die Kreuzung der Reichsautobahn mit der
Seckenheimer Anlage in einem spitzen Winkel bildet eine stete
Gefahrenquelle ? schon wiederholt haben sich an dieser Stelle
Verkehrsunfälle ereignet . Die Gefahr liegt insbesonderedarin , daß der gerade Auslauf der Reichsautobahn in die
Augustaanlage die Fahrer zu einer übermäßigen Geschwindig¬
keit verleitet . Der Auslauf soll deshalb durch einen Platz
unterbrochen werden , der zu umfahren ist, so datz der Auto -
fahrer gezwungen ist, seine Geschwindigkeit zu vermindern .

Insgesamt werden durch die genannten Maßnahmen 46 900
Arbeitslosen -Tagewerke anfallen .

erzählt , einem Mädchen die Heirat versprochen und es dann
um 200 RM . für eine angebliche Ehrenschuld gebeten . Das
Schöffengericht verurteilte den Z . wegen vorsätzlichen Be
trugs im wiederholten Rückfalle zu einem Jahr zwei Monaten
Zuchthaus , drei Jahren Ehrverlust und 200 RM . Geldstrafe .

Fränkische Notizen
lt . Mosbach. 26 Nov . Der NS -Bund Deutscher Technik

hielt gemeinsam mit den Beamten des technischen Dienstes
im Hotel „Krone" in Mosbach einen Vortragsabend ab , der
von der Techniker - und Unternehmerschaft , sowie von den
Politischen Leitern des Kreises zahlreich besucht war . Pro -
fessor Dr . ing . Tölke vom Gauamt für Technik sprach über
den „Wirtschaftlichkeitsbegriff im Lichte nationalsozialistischer
Weltanschauung ."

Ein in Mosbach beschäftigter Tüncher stürzte zwischen hier
«nü Sulzbach von seinem Motorrad und verletzte sich leicht,
während seine Soziusfahrerin aus Dallau (Amt Mosbach )
sich schwere Verletzungen zuzog .

Die Landwirtschastsschule Buchen hat ihren Winter -Unter -
ficht mit 66 Schülern aufgenommen , die in zwei Kursen un-
terrichtet werden . Für den nach Rastatt versetzten Kreis -
Landwirtschaftsassessor Weckesser wurde Kreis - Landwirtschafts -
Assessor Trunzer von Donaueschingen an die Schule ange -
wiesen .

In der Schützenhalle in Buchen veranstaltete die Kreis -
Jägerschaft eine zahlreich besuchte Gehörnschau . Die wunder -
schönen Hirsch- und Rehgewethe erregten die grötzte Bewnu -
Serung .

Zuchthaus für einen Keiratsschwindler
Heidelberg , 26. Nov . Grotz und stattlich saß der 34jährige

Peter Zierenhold aus Neustadt a. d . Weinstraße aus der An -
klagebank . Nach beendetem Studium wurde er bereits fünf -
mal wegen Betrugs verurteilt und stand nun zum zweiten -
mal wegen Heiratsschwindels vor dem Richter . Wieder ein -
mal hatte er ein Märchen von dem Reichtum seiner Eltern

Zehn Jahre Freiburger Sender
Freiburg i . Br , 26. Nov . Am 28. November begeht der

Freiburger Sender das Jubiläum seines zehnjährigen Be
stehens . An diesem Tage ging die erste Sendung von der
Freiburger Gewerbeschule aus , wo sich der damalige „Zivischensender" niedergelassen hatte . Er trug diesen Namen ,weit er den Reichssender Stuttgart ergänzen sollte . In Frei -
bürg nannte man ihn „Badensender "

. eine etwas hochtrabende
Bezeichnung , denn mit seinen 0,25 KW war er eigentlich nurein Senderchen , dessen Reichweite sich in sehr bescheidenen
Grenzen bewegte . Aller Anfang ist schwer! So war es auchhier , aber da der neue Sender einem Bedürfnis entsprach ,trug er den Keim der Entwicklung in sich . Im November 1933wurde er an den Reichssender Frankfurt a. M . angeschlossenund durch die Errichtung einer neuen Sendeanlage ab Januar1934 in die Lage versetzt, seinen Aufgaben voll gerecht zuwerden .

1938 wieder deutsches Sängerfest in Frankfurt
Frankfsrt a . M ., 26. Nov . Auf der Jahreshauptversamm -

lung des Sängerkreises 14 Frankfurt wurde erstmalig derPlan bekanntgegeben , im Jahre 1938 ein großes deutschesSängerfest zu veranstalten zur Erinnerung an das vor 100Jahren in Frankfurt a . M . vom 28. bis 30. Juli 1838 veran¬staltete „Allgemeine deutsche Sängerfest ", das erste Sänger -
fest in Deutschland . Aus dem Ueberschuß dieses ersten Sänger -
festes wurde die Mozartstiftung gegründet , die bis zum Heu -
tigen Tage ihre Aufgabe , junge deutsche Musiker zu fördernund ihnen das Studium zu ermöglichen , erfüllt . Das grotzedeutsche Sängerfest 1938 wird gemeinsam mit der Mozart -
stiftung durchgeführt werden .

16 Tierärztekammern gebildet
Der Reichstierärzteführer hat mit Genehmigung desReichs - und Preutzischen Innenministers folgende 16 Tier -

ärztekammern im Reichsgebiet gebildet und ihre Untergliede -rungen in Bezirksvereinigungen festgestellt : TierärztekammerOstpreußen (Sitz Königsberg i . Pr . ) . Brandenburg (Berlin ) .Berlin (Berlin ) , Pommern (Stettin ) , Schlesien (Breslau ) ,Sachsen -Anhalt ( Magdeburg ) , Nordmark (Kiel ) . NiedersachM(Hannover ) , Westfalen (Münster ) , Hessen-Saarpfalz (Frank -furt a. M . ) . Rheinland «Koblenz ) , Bayern ( München ) , LandSachsen (Dresden ) , Württemberg (Stuttgart ) , Baden
(Karlsruhe ) , Thüringen (Weimar ) .

12 Devisenschieber gefaßt
Großer Devisenschmuggel a« der österreichisch -fchweizerifche «

Grenze
Bregeuz , 26 . Nov . An der österreichisch -schweizerischenGrenze bei Feldkirch gelang es österreichischen Kriminal -beamten , einen Mann festzunehmen , der im Begriff war ,einen Betrag von 100 000 Schilling über die Grenze zu schmug-

geln . Das Geld befand sich in einer Handtasche , die mit dop-
peltem Boden ausgestattet war . Auf Grund der Aufzeichnun -
gen , die der Verhaftete mit sich führte , konnten zwei inter -nationale Devisenschieberbanden entlarvt und 12 ihrer Mit -
gliedex verhaftet werden . Es handelt sich bei den Schiebuu -
gen um ungeheure Beträge , die über die Grenze geschmuggeltwurden .

Eine Meisterschule sür Damenschneiderinnen
Badeu -Bade «, 26. Nov . Dienstaguachmittag wurde in de,Aula der Gewerbeschule Baden -Baden die erste Meisterschul «für das Damenschneiderinnenhandwerk im Lande Baden seier,

lich eröffnet . Nach Begrützungsworten des Gewerbeschuldirek -tors Zimmermann ergriff Oberregierungsrat Schmidtdas Wort zur Eröffnung der Meisterschule . In markanten
Darlegungen schilderte er zuerst den Werdegang der Hand
werkerlichen Ausbildungsstätten , wie sie in den letzten hun -dert Jahren zur Verwendung gekommen sind, um dann di«
Ziele der heutigen handwerkerlichen Ausbildung im national -
sozialistischen Staate aufzuzeigen , die Hand in Hand mit be.
wußter charakterlich menschlicher Erziehung gehen müsse. I »
besonderer Weise müsse auch der Gemeinschaftsgeist und die
Kameradschaftlichkeit gepflegt werden . Den 18 Schülerinnen ,die sich bis jetzt gemeldet haben , gab er eindringliche Worte
mit auf den Weg ihrer neuen Schulung und Ausbildung .

Hierauf hielten die Bezirksinnungsmeisterin des Damen -
schneiderhandwerks , Frau B i n g e l - Baden -Baden und
Stadtrat Dr . Beck , der für den verhinderten Oberbürger -
meister Schwedhelm erschienen war , Ansprachen , in denen siedie Bedeutung der Meisterschule unterstrichen . Der Präsident
der Handwerkskammer Karlsruhe , der sein Erscheinen zu-
gesagt hatte , war durch die am gleichen Tage in Karlsruh «
stattgehabte Eröffnung des Reichsberufswettkampfes am
Kommen verhindert .

Gewerbeschuldirektor Zimmermann dankte für die
herzlichen Wünsche und stattete den Behörden , Personen und
Unternehmungen den Tank für die materielle Unterstützung
der Meisterschule ab . Mit einem dreifachen Sieg -Heil aufden Führer und das deutsche Handwerk schloß die von musi-
kalischen Darbietungen umrahmte Feier .

Der Mann mit „unfehlbarem" Spielsystem
Badeu -Bade « , 26. Nov . Der 60 Jahre alte , in Dresden

wohnende Kurt Link , suchte seit zwei Jahren ältere Herren ,denen er mit 1000 bis 2000 Mark Gelegenheit zur tätigen Be-
teiligung bot . Link inserierte in der Tagespresse unter ver -
schiedenen Chiffrenummern und erbat Angebote an die Ex-
poditiou des Blattes . L. verstand es . den Geldgebern ein
„unfehlbares " Spielsystem auszureden . An Hand sogenann -
ter Kasinozeitungen unterbreitete er sein System , wobei er
zu überzeugen wußte , daß keine Verluste zu verzeichnen seien.Damit hatte L. die Geldgeber auf seiner Seite . Von ihnen
erhielt er Beträge bis zu 800 Mark , die er im Roulettespielverlor . Den Verlust begründete L. damit , daß das Spiel -
kapital zu gering war . Als L . dieser Tage mit einer Frauwieder einmal im Kasino Baden -Baden weilte , um mit deren
Geld zu spielen , wurde er festgenommen . Es wurde fest-
gestellt , daß L. mehrere Leute geschädigt hat , von denen keine
Anzeigen erstattet wurden .

Wegen Zuckersteuerhinterziehung verurteilt
Offeuburg , 2T;. Nov . Die Zweite Grotze Strafkammer de?

Landgerichts hat folgendes Urteil gefällt : Kaufmann Max
Wiri von Meitzenheim wird wegen eines in Tateinheit
m^ eigennütziger Beihilfe zur Brannweinmonopolhmterzie -
hung stehenden Vergehens der Zuckersteuerhinterziehung zu
Geldstrafen von 42 000 M . und 48 8S6 M ., im Falle der Unbei -
bringlichkeit zu Gefängnisstrafen von je drei Monaten , zu
Wertersatzstrafen von 37 343 RM . und 13 880 RM ., im Falleder Unbeibriuglichkeit zu je einem Monat Gefängnis , zur
Gefängnisstrafe von einem Jahr und sechs Monaten und zuden Kosten des Verfahrens verurteilt . Die Geld - und Wert -
ersatzstrafen gelten als getilgt durch acht Monate Unter -
fuchungshaft . Dem Verurteilten wird die Ausübung des
Handels mit Zucker auf die Dauer von 5 Jahren untersagt .
Fünf neue Ehrendvklore » der Umoersiliil

Basel
Basel , 26 . Nov . Bei der am 20. November stattgefundenenJahresfeier der Universität Basel wurden fünf neue Ehren -doktoren ernannt , die sämtlich aus dem Wirtschaftslebenstammen . Es sind dies Dr . jur . h . c. Karl Koechliu , der Prä -sident der Basler Handelskammer und Bankrat der Schwei -zerischen Nationalbank , Dr . rer . pol . h. c. Gustav Bohny . derLeiter der Kantonalen Gewerbekammer und des Kantonalen

Arbeitgeberverbandes . Dr . rer . h . e. Christoph Bollinger , Se -kretär des Metallarbeiterverbandes , Dr . rer . pol . h. c. Dr .jur . I . Brodbeck -Sandreuter , Präsident des Verwaltungsratsder Gesellschaft für Chemische Industrie in Basel . Derfünfte in dieser Reihe ist Dr . rer . pol . h. c. Dr . phil . E . Barell .der Generaldirektor der F . Hoffmann -La Roche u. Co. AGBasel , der vor knapp einem Jahre auch von der MedizinischenFakultät der Universität Zürich zum Dr . h. c. ernanntwurde .

Wetterbericht des Reichswetterdieustes (Ausgabeort Stuttgart )
Wechselnde Winde und Aebel

Im Bereich des flachen , über Mitteleuropa liegenden Hoch -druckgebiets dauert die trockene und mäßig kalte Witterungan . Dabei kommt es auch weiterhin infolge der in Boden -nähe lagernden , äußerst flachen Kaltluftschicht zum Teil auchinfolge zeitweise zunehmenden Feuchtigkeitsgehalts der Atmo -sphäre vielfach zu Nebel - und Hochnebelbildung . Die Tem -peraturen erfahren keine wesentliche Aenderung : auch nachtsist nur bei Aufklärung mit stärkerem Frost zu rechnen. I »Hochgebirgslagen bleibt es weiterhin mild und vorwiegendheiter .
Voraussichtliche Witterung für Do «nerstag : In der Rich,tung wechselnde Winde , vielfach Nebel und Hochnebel , stellen-weise auch aufheiternd , meist trocken. Nachtfrost, im Hoch,' chwarzwald mild und vorwiegend heiter .

Rheiuwasserstände
Waldshut 226 ~ 7Kehl 248 —10Maxau 414 —6
Mannheim 827 —5

flnsptuctewllfi Herren Mintan
wählen ihren Will IUI

bei
9tud . 9€ugo
Die große Auswahl in allen Größen
von Mk . 78 . — überrascht auoh Sie
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Die eleganteste Frau der Welt
mWtit drei Rleidern muß man auskommen", jagt Frau Zellowe«, die Rönigin btt Mode .

In Paris wurde kürzlich Ser alljährliche Wettstreit
vm öen Ruhm dcr elegantesten Frau der Welt auSge -

fochten . Als Siegerin aus t >«m Modekampf ging die
Engländerin Reginald Fellowes hervor , die unserer
Pariser Korrespondentin einige interessante Mr >detips
gab , die , obwohl unsere Frauen meist andere Sorgen
haben — öoch eine Reihe von beachtlichen Winken ent -

halten .
„ Sehen Sie , der Geschmack des Publikums bat sich in den

letzten Iahren grunblegenö geändert "
, erzählt uns Frau

Fellowes , die den Titel der bestangezogenen ^ rau der Gegen -

wart trägt . „ Während meine Vorgängerin noch einen Gar -

berobenschrank mit über 60(1 kostbaren Kleidern besaß , ver -

füge ich kaum über 10 verschiedene Toiletten . Tas Geheim -

nis Her eleganten Frau besteht darin , zu jeder Gelegenheit
» ie passende Kleiöung zu tragen . Wichtig halte ich , dah eine

Frau jährlich zwei Schneiderkleider besitzt . Ein

graues und ein dunkelblaues oder schwarzes Kostüm sieht
immer angezogen aus und wirkt , wenn es gut gearbeitet ist ,
in den meisten Fällen besser und geschmackvoller , wie ein reich
dekoriertes Teekleid " .

„Zu Besuchen empfehle ich ein flottes Seidenkleid mit knr -

zem Schoß , während man zu kleinen Abendgesellschaften ein

möglichst einfarbiges , ruhiges Kleiö mit längerem Zchotz be -

Vorzügen soll . Für den Ballsaal wirken Garderoben in

schwarz oder weiß am vorteilhaftesten . Jedoch ist unbedingt

darauf zu achten , daß die Garnitur nicht den Charakter des

Kleides zerstört , sondern nur die jedem guten Kktö eigene
individuelle Linie unterstreicht . Ich rate jeder Frau , sich lie¬

ber drei oder vier wirklich gutgearbeitete Kleider anzuschas -

fen , anstatt sich mit einem Schrank voll unpersönlichen Din -

gen herumzuplagen ."

Auffallend ist , daß Frau Fellowes niemals eine

Handtasche trägt . Auf Befragen erzählt sie , daß jet >e

Handtasche überflüssig ist und in ihrer Art unelegant und

störend wirkt . „ Zehen Sie , ich trage all meine Sächelchen
vom Lippenstift bis zur Zigaretteudofe in der Tasche eines

kleinen Muffs . In diesem Zusammenhang möchte ich nicht un -

erwähnt lassen , daß Muffs die große Mode dieses Win -

ters sein werden " .
Interessant ist es -

, zu erfahren , Saß die Königin der Mode

nur vier Hüte besitzt und kaum über ein halbes Dutzend

Schuhe verfügt . „ Ich trage am liebsten Schuhe aus Satin ,
die noch den Vorzug haben , daß sie sehr bequem sind . Aller -

dings lasse ich meine Schuhe in Persien anfertigen und kann

sie daher , der Kosten halber , nicht allgemein empfehlen " . AnS

Satin trägt die bcstangczogenc Frau der Welt auch Hand -

schuhe .
Zum Schluß unserer Unterhaltung kommen wir aus den

Schmuck zu sprechen . „Eine wirklich elegante Frau darf am

Tage nur wenig Schmuck tragen , höchstens einen Ring und

»wei Armbänder . Am Abend ist ein feingefchwungeuer Haar»

reif sehr kleidsam , wahrend Ket -

ten in den meisten Fällen nicht
recht vorteilhaft wirken ".

„Und wie wird die zukunftige
Modefarbe sein ? "

„Ich bin der Ueberzeugung ,
daß in den kommenden Monaten
braune Töne , besonders ein kräf -

tiges Rostbraun vorherrschend
sein werden , doch ist das Wesent -
liche eines jeden Kleides , daß es
in der Idee zu seiner Trägerin
paßt und die ihrem Typ eigene
Note unterstreicht " .

Rleine
Geschenke

Kleine Geschenke erhalten die

Freundschaft , so sagt ein bekann -

tes Sprichwort , das uns in die -

sen Tagen so manches Mal in

den Sinn kommt , wenn wir un -

sere Arbeits - und Geschenkzettel
für das Weihnachtsfest vorberei -

ten . Geschickte Hände sollen hier
in unseren Abbildungen einig «

Anregungen für die Anfertigung
praktischer kleiner Kästchen er -

halten . Diese runden oder vier -

eckigen , mit oder ohne Füßen
versehenen Kästen können alS

Knäulbehälter , als Strumpf¬
oder Handarbeitskästen , zur Auf -

bewahrung von Watte oder zur
Aufbewahrung der vielen lusti -

gen bunten Ketten benutzt wer -

den , die die heutige Mode begün -

stigt . Die Kästen werden entwe -

der mit Kretonne , mit einem

sonstigen lustigen bunten Stoff
oder mit Leder bezogen . Sie kön -

nen am oberen Rand glatt ge-

arbeitet , mit einer Krause ver -

sehen , oder mit Leberstreifen um -

näht werden . Der Phantasie und

Geschicklichkeit sind keine Gren -

zen gezogen .

Photo 1 EOhrltoop-BtTtrIl QQt
Locli tnglljth

die Hauptrolle I» den Bav»ri »-Film . Der lachende Dritte " , einem lustigen Vplksetöck mit Sepp Rist , Harald Paa
, P QilitJ Siffig jQMi SicUbtÜD u. »

DerVvtmsdb 5« shton
nach geringer Steh - und Geh¬
leistung hat seinen Ursprung in
den Beinen . Grazianastrümpfe
erhöhen Ausdauer und Lei¬
stungsfähigkeit ; Ihr gummilo¬
ses , formkräftiges Gewebe mei¬
stert Krampfadern und ander «
Beinbeschwerden . Beratung
und Vorführung unverbindlich .

tNÄS ^ trA
Ailei nvertrctü ng :

Reformhaus Alpina
Kaiserstrai }« 68,

Haltestelle Ad elf •Hitler -Platz

jCaxHeu
Großd Auswahl
Billige Preise ! Amalienstr . 25a

hinter der Hauptpost

Den

Brantschleier
und Brautkranz
von

Odo fflummel
DamsnhU ?•
Kaiserstraße , Erke Lammstr .

Aum eigener Strickerei :

flotte Machart , sehr warme ffi CA
weiche Wolle nur IU bÖIJ

oamenscniupinose ä s»
langem Bein, sehr warme , £ RA
weiche Wolle . , nur WewU

m . Böckei
Karlsruh» , Leopoldstr. 23.

Versand nach auswärts .

VERDUNSTER
für Heizkörper

zum Hängen und Stellen
Wiederverkänfer Rabatt

Kohienfiuier u. Bemiasctien
in allen Preislagen bei

Edmond Eberhard nacht.
am Ludwigsplatz , bei der Uhr

Echte PuppenperOcken
.werden auda aus mit¬
gebracht m Haar an¬
gefertigt . 4569

Puppenklinik
Frida Schmidt

Kaiserstraße 207

Stützer , oougiasstr 26
Telefon 89l r (J. Welfy ) Postscheckkonto

Karlsruhe 22254

Hohlsaum - Näherei
Ankurbeln — Auszacken

Zierkanten — Lochstickerei

lYlorogramma - Hnopitöcher
Kurbeiulckerei — Feitoniaren
Knopfantertigung mit und ohne
Band , Sonnen - und Glodcen .

G s fährlich der Winter
Haben Sie noch solides Schuhwerk ?
Es I,t die « eine dringend * Notwendigkell
für Ihre Uesundheit . Denken Sie immer dann

Da m e n - S c h u h e in Boxcalf , O CA
orthopädisch . . . von Mk . an
in nor allerbesten Paßformen !

Auserlesenes Straßen - und Sportschuhxeug ,
ferner Kragen - Stiefel , lieber - Schuhe , Ga¬
loschen u . allerbeste Hausschuhe finden Sie bei

L. NEUBERT , KarlstraBe 29a

Das beliebte Geschenk :

Stast - Zaschen
>. iekeuf steschen
Stadttaschen
Besuchstaschen

RM . 2 .00 2 . 30 3 .00 usw .
Große Auswahl - Billig .Preise
UnsereWeihnachtskollektion

ist eingetroffen .

Wilkendorfs Importhaus
«Uaidstrane 33

gegenüber Colosseum

Uleltinachtsgescvienke
in Bestecken,Patenlöffel '
in jeder Zusammenstel¬
lung können jetzt schon
ausgesucht u . bei kleiner
Anzahlung bis Weihnach¬
ten zurückgestellt werd .

Christ . Frankle
Goldschmied

Karlsruhe Passage

Anzeigen in

der Frauen -

zeitung

finden

♦ größte

Beachtung 1

Steppdecken - Daunendecken
Wolldecken - Kamelhaardecken
die praktischen Weihnachtsgeschenke

BETTEN - ERKIL £ £ £
Kaiserstraße 141 am Adolf - Hitler - Platz

wird stets ihre Freude
von

DRud

. Hugo

ietrich
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Sie MIntel für diesen Winter sind im
ganzen schlank und gerade verarbei¬
tet . Als besondere Neuheit propagiert
aber die Mode die unten weit und
glockig wirkende Linie. Auch Revers -
und Knopfstellung haben sich viel¬
fach verändert , und man sieht oft den
doppelreihigen Schluß , wie unser
typisches Modell 80368 zeigt .
Am Nachmittag wird jede Frau den
weicheren Mantel mit Pelzbesatz be¬
vorzugen . Sehr hübsch sind die neuen
glockigen Kragen aus Nutria oder
Seal , die ungemein kleidsam erschei¬
nen . Daneben gibt es viel Pelzver¬
brämung , die , mit sparsamen Mitteln
angewendet , immer effektvoll wirkt.
Neben dem Mantel hat sich das
Winterkostüm mit langer Jacke erfolg¬
reich durchgesetzt . Man arbeitet es
sportlich aus gutem melierten Woll¬
stoff oder elegant aus Velours und
Tuch in den neuen grünen , weinroten
und braunen Tönen . Hier ist Pelz¬
besatz große Mode ; ganze Passen und
Einsätze sind aus Persianer , Seal oder
Ozelot , und man kann sehr gut hierfür
die hübschen und billigeren Pelzstoffe
verwenden .

Dieser Niehmtttagtmantet aus schwarzem
Tuch zeigt einen neuen weichen Kragen
aus Nutria , der ungewöhnlich kleidsam ist .
Oie betont keuligen Ärmel und die leicht

S
eschweifte Mantelform sind typisch für
ie Wintersaison . Der Gürtel wird vorn

durch Einschnitte geleitet . Erforderlich für
Größe 0 : etwa 3,50 m Stoff 120 cm breit .
Vobach -Schnitt 80388 Größe O und II.

Hier Ist der neu » oloeklg « Winter¬
mantel mit neuartigen kurzen Revers
und doppelreihigem Schluß . Er wirkt
sehr vorteilhaft aus gemustertem Woll¬
stoff oder Kamelhaarstoff und wird
ohne Pelzbesatz getragen . Erforderlich
für Größe III: etwa 3,10 m Stoff , 140 cm
breit liegend . Vobach -Schnitt 80368

Größe I und Iii.

Da « elegant « WlnterKostOm mit langer Jacke
Ist aus schwarzem St 'chelhaarstoff und reich
mit Pelz besetzt . Der Kragen ist unterwärts
mit Pelz gefüttert und kann bis hoch an den
Hals geknöpft werden . Zur abstehenden
Jackenform Ist der Rock sehr schlank ge¬
halten . Erforderlich für Größe I: etwa 3,10 m
Stoff 140 cm breit , 0,70 m Pelzstoff 120 cm
breit . Vobach -Schnitt 80387 Größe I und III.

Hochgeschlossen Ist dieser brauchbare
Mantel aus marineblauem Flausch , der das
ganze Jahr über Geltung hat . Die durch¬
gehenden Linien und die keuligen Ärmel
sind modisch vorbildlich . Im Ausschnitt
trägt man einen farbigen Schal . Erforder¬
lich für Größe O : etwa 3,45 m Stoff ,
130 cm breit liegend . Vobach -Schnitt 80360

Größe O und II.

Bei diesem schwarzen Veloursmantel Ist
der Pelz sehr geschickt verarbeitet . Die
Verbrämung an den Armein ergibt im Zu¬
sammenhang mit dem geknöpften Kragen
eine extravagante Wirkung , ohne viel Pelz

Das Modell eignet sich
Figu

für Größe II: etwa 3,25 m Stoff 140 cm breit

zu verbrauchen ,
auch für die stärkere Fic ur. Erforderlich

Vobach -Schnitt 80390 Größe II und IV.

Zu diesen Modellen Vobadi «Schnittmuster von UNION
VEREINIGTE KAUFSTKTTKN
GMBH .
Alleinverkauf für Karlsruhe

Christkindchen
' JBetttt m den letzten Novembertagen - to 5 Himmel am

Abend gerötet war , sahen wir Kinder immer andächtig zu
ihm auf und flüsterten uns zu : „Christkindchen backt !" Und
damit zog das erste süße Weihnachtsahnen in uns ein , die
süß bangende Unruhe , die die Kinder nun durch Wochen hin »
durch erfüllt . Und vorwurfsvolle Augen schielten nach der
Mutter Tun und Treiben und konnten nicht verstehen , daß
Mutter noch immer nicht dem Borbild des Christkindchens
folgte und mit der Weihnachtsbäckerei ernst machte. Bis wir
eines Tages die ganze Küche jn eine Zuckerbäckerei verwan -
Seit fanden . „Mutter backtl" jauchzten wir und auch die
Großen nickten bedeutungsvoll .

Die Kuchenbäckerei hat begonnen . ES ist an der Zeit .
Denn das Weihnachtsgebäck mutz einige Wochen in der Blech-
dose „reifen ", um seinen vollen Wohlgeschmack zu bekommen .
Besonders die Honigkuchen , die ja schon eine Woche Zeit zum
Borgären brauchen . Also gehen wir schnell an die Arbeit .
Wenn wir die Bäckerei auch etwas einfacher halte » als
manchmal in früheren Jahren , so wird sie uns allen doch
köstlich munden .

Einige bewährte Rezepte , zum Teil dem Konditor , zum
Teil Großmutters Erinnerung abgelauscht , sind folgende :

Honigkuchen.
Die Zubereitung der Honigkuchen dauert 8 Tage , da der

Teig gären muh . Man braucht dazu : SM Gramm Honig , SSV
Gramm Zucker , 8 Gramm reine Pottasche , 70 Gramm süße
Mandeln , 3 Gramm Zimt , 3 Gramm feingestoßene Nelken ,
30 Gramm Zitronat , 10 Gramm Pomeranzenschale , 60 Gramm
Fett , 2 Eier , 750 Gramm Mehl . Honig und Zucker werden
warmgestellt , bis sich der Zucker aufgelöst , ebenso die gut zu»
gedeckte Pottasche , die gut darunter gerührt wird . An der
Zwischenzeit verwirkt man die übrigen Zutaten eine Stunde
lang zum glatten Teig , dann wird die heiße Honigmasse dazu -
gegeben und gut durchgearbeitet . Die Teigmasse mutz acht
Tage lang gut bedeckt stehen, dann wird sie ausgerollt , klein -
fingerdick auf ein gut gefettetes Blech gelegt , bei guter Hitze
gebacken und darauf sehr schnell in Vierecke geschnitten.

Sirupkuche ».
350 Gramm Sirup , 125 Gramm brauner Zucker , 125

Gramm Margarine . M Teelöffel Pottasche , K Teelöffel ge¬
mahlener Zimt , X Teelöffel gemahlene Nelken und 5va Gr .

Mehl . «Sirup , Zucker und Margarine werden rn der Kasse -
role erwärmt , vom Feuer genommen , die Gewürz « und das
Mehl hineingerührt und zum Teig verarbeitet , der einige
Tage am lauwarmen Ort ruhen muß . Der Teig wird dünn
ausgerollt , mit dem Glas ausgestochen oder mit dem Räd -
chen in schräge Vierecke geteilt . Die Mitte ziert eine halbe
geschält« Mandel . Diese ausgezeichneten Kuchen dürfen nicht
zu braun gebacken werden .

Kokosnuß-Ringe.
250 Gramm Margarine , 250 Gramm Zucker , 1 Ei , 250

Gramm Mehl , 250 Gramm Kokosflocken. Margarine und
Zucker werden 15 Minuten gerührt , das Ei untergearbeitet
und zuletzt abwechselnd die Flocken und das Mehl . Der Teig
ruht etwas , wird ausgerollt und dann mit einem Glas Ringe
und Plätzchen ausgestochen .

Billige baute Kuchen .
250 Gramm Margarine , 300 Gramm Mehl , 250 Gramm

Zucker , 2 Eier , geriebene Schale von einer halben Zitrone .
Butter , Zucker und Eier werden 15 Minuten gerührt , dann
das Mehl und die Zitronenschale durchgearbeitet . Aus dem
dünn ausgerollten Teig sticht man allerlei Figuren , die auf
leicht bemehlter Kuchenplatte hellgelb gebacken werden . Wenn
sie etwas abgekühlt sind, überzieht man sie mit Glasur in
verschiedenen Farben , bestreut auch einige mit bunten Perlen .
Zum Glasieren wird Konditorfarbe verwandt .

Schokolade-Häufche ».
750 Gramm Mandeln . 250 Gramm Zucker , 2 ganze Eier ,

150 Gramm geriebene Schokolade , 2 Etzlöffel Kakao , 1 Messer -
spitze Zimt , 1 Messerspitze gemahlene Nelken , 8 gehäufte Etz-
löffel Mehl . Die Zutaten werden gut verarbeitet , das Mehl
erst zuletzt dazugesügt . Mit dem Teelöffel setzt man kleine
Häufchen auf das gewachste Blech und bäckt sie kurz bei Mit -
telhitze.

Medizinische Rurzmeldungen
Bei der Behandlung innerer , von Kreb s in Mitleiden -

schaft gezogener Organe brachten die bisherigen Verfahren
oft nur in vereinzelten Fällen einen Dauererfolg . Zur Er¬

zielung einer nachhaltigeren Wirkung hat nunmehr der be-
kannte Krebsspezialist Professor Chaoul einen neuen Weg be-
schritten . Chaoul legt die betroffenen inneren Organe frei
und behandelt sie mit Röntgenstrahlen . Angeblich find sogar
rn schweren Fällen , fo z . B . selbst bei Mastdarmkrebs , dem
neuen Verfahren Dauererfolge beschieden gewesen.

Nach einer Veröffentlichung Dr . 8 . Fischers kann Zucker ,
krankheit der Mutter auch zu weitgehenden Folgen für
das Kind Veranlassung geben. Das Leiden der Mutter kann
ein sogenanntes Riesenwachstum des Kindes zur Folge haben .
Aller Wahrscheinlichkeit nach hängt dies damit zusammen ,
datz der hohe Zuckergehalt des Blutes der Mutter zu einer
Uebermästung des Kindes führt .

Der Medizin wie dem Sport ist die künstliche Höhen -
sonne eine wertvolle Helferin geworden und zwar vor
allem ihres kräftigenden Einflusses wegen . Auf medizinischem
Gebiet spielt sie namentlich auch für die Behandlung und Ver -
hütung der Rachitis eine Rolle . In jüngster Zeit gewann
freilich immer mehr die Anschauung an Boden , dieser Einflutz
sei zumeist nur suggestiv und seelisch zu erklären , andere
Stimmen wieder bezweifelten den kräftigenden Einflutz über -
Haupt. Zwecks Klärung der Frage sind jetzt von Professor
Lehmann umfassende objektive Untersuchungen angestellt wor -
den . Es lietz sich einwandfrei der Nachweis führen , datz durch
eine Bestrahlung mit künstlicher Höhensonne tatsächlich
kräftigende Wirkungen erzielt werden und datz diese Wir -
kung von längerer Dauer ist. Bei den gleichen Versuchen ging
Professor Lehmann auch der Frage nach, ob und inwieweit
ein suggestiver Einflutz vorliegt . Ohne datz die Verfuchsper -
son davon unterrichtet war , wurde das gesamte Ultraviolett
angebeckt, man brachte lediglich wirkungslose Strahlen zur
Anwendung . Der Versuch fiel diesmal gänzlich negativ aus .
Die Wirkungslosigkeit erwies sich als umso frappanter , als
gerade diese Versuchsperson bei allen vorausgegangenen Ex-
perimenten ihre besondere Empfänglichkeit für die Bestrah -
lung dargetan hatte . Nach diesen Ergebnissen kann also keine
Rede davon sein, daß der Erfolg der Bestrahlung mit fug-
gestiven Momenten zusammenhängt , man hat es in der Tat
mit einer kräftigenden , anregenden Wirkung zu tun .

Segen graue Haare
I du tMMnler* HtarsUrkmMWMMr Eotraptl ; p | k | « p | | Jfc |
gibt den Haart» die ehemalige Farbe wieder, q 1^ I fr J £ \ G

Prospekt kostenlos durch Drogerie Carl Roth . Herreastraße 26—28.

sdrkt aüeti dta Hwfwnc1i «,bei«1tl )rt
Kopischuppen und Haarausfall .
£ L 4.80 M. — In Fechg etchiHeiy

r kalte Tag ©
Warme Bettücher Pyamaflanelle

FlOCkkÖper gest ' eih und geblümt

Velour (ur Hauskie'der Sporttlanell ®
Wolldecken mit Kamelhaar

empfiehlt preiswert

i —» f Lammstraße 6
Drallllagel e<i. k. ,^ .

Stilmöbel
elegant und gemütlich

9 . üiirrmann
Herrenstraße 40

Spezialgeschäft
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ELISABETH BIEHLER
Telefon Nr. 7557 — Kaiserstraße Nr . 114
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Starke Reichsbankentlastung
in dei 3. Novembeiwoche

Die Enllastung der Reichsbank hat sich in der drillen Rodembcrwoche
wieder in verstärltem Tempo foctgesext -, während in der ersten MonatFwoHe
KZ.4 ü . H . und in der zweiten Woche 19,1 v, H . der zusäslichen Ultunobela -

stuugssxchs wieder abgebaut wurden , erreichte der weitere Abbau in der drit ,
ten Novemberwoche nochmals 32,3 v . £>. Damit ergibt sich ingesamt bis zum
23 . November eine Entlastung von 114,3 0. H . gegen 105,8 v>. H . im Borjahr ,
in der die starke Geldflüssigkeij zum Ausdruck kommt . Diese wird auch noch

unterstrichen durch die verhältniSmäbig starke Zunahme der Giroguthabeu
um 80,25 aus 712,6 Will , JIM , die entsprechende Borbereitungen für die An -

lcihezeichnung erkennen läßt . Dabei haben sowohl die privaten als auch die

öffentlichen Giroguthaben zugenommen .
Was den Rückgang der Kapitalanlage anbelangt , so haben sich die Be-

stände an Wechseln und Schecks , Lombards und Wertpapieren insgesamt um

178,8 Mill . -Ji -U, auf 4 909,3 Mill . JtM verringert . Im einzelne » sind die

Wechsel- und Scheckbeslände um 117,6 Mill . JtM aus 4 354,2 Mill . . 'MM und

die Bestände an Reichsschaßwechseln um 3.8 aus 0,1 MM . JIM zurückgegan¬
gen . Die Lombardforderungen stnd dagegen um 4.7 aus 33 .4 Mill . JIM ge¬
stiegen , während sich die Bestände an deckungssähigen und sonstigen Wert -

papieren nur unwesentlich verändert haben . Andererseits zeigen die sonstigen
Aktiva eine größere Zunahme um 65.S Mill . JIM , bei der es sich in der

Hauptsache um eine Vermehrung der Bestände an Rentenbankscheinen . um
eine verstärkte Inanspruchnahme des dem Reich eingeräumten Betriebslre -

dites und endlich um die Vsrbuchung durchlaufender Polten handelt . Ent -

sprechend den erwähnten Kontenveränderungen sind an Reichsbanknoten und
Rentenbankscheinen zusammen 170,6 und an Scheidemünzen 42,8 Mill . JIM
aus dem Verkehr abgeflossen .

Der gesamte Zahlungsmittelumlauf stellt sich am Schluß der dritten No-

pemberwoche auf S1A MM . JIM gegen 6343 MM . JIM in der Vorwoche ,
6171 Mill . JÜM am gleichen Stichtag des Bormonats und 5788 Mill . -JIM
am entsprechenden Zeitpunkt des Voriahres . Die Gold - und Devisenbestände
haben weite'r , wenn auch geringfügig , zugenommen . Insgesamt ergibt sich ein

Zugang um 0,1 auf 70,8 Mill . JIM . Im einzelnen stellen sich die Goldbe -
stände bei einer Zunahme um 0,144 aus 65 .6 Mill . JIM und die Bestände an

deckungssähigen Devisen bei einer Abnahme um 0,061 auf 5,2 Mill . JIM .

Frisiablauf für anbietungspflichtige Gold - und
Devisenbestände

Bon zustaniger Stelle wird darauf hingewiesen , daß mit dem 30 . Novem -
ber 1936 die Frist zur Anbietung gewisser Devisenwerte auf Grund der sechsten
Turchsühxungsverordnung zum Devisengese? vom 28 . Ollobcr 1936 abläuft .
Nach dieser Verordnung müssen der Reichsbank oder einer Devisenbank zum
Burkaus angeboten werden die Bestände an rohem oder zu Halbfabrikaten
verarbeitete « Gold sowie außer Kurs gesetzte in . und ausländische Goldmün -

zen . Ausländische Zahlungsmittel , d . h . insbesondere in Kurs befindliche
Münzen und Banknoten , Forderungen in ausländischer Währung . Für diese
Werte bestand bisher , soweit sie vor dem 3. Oktober 1931 erworben worden

waren , irtne Freigrenze von J00 JIM . liefe ist durch di« sechste Durchfüh -

rungsverordnung aufgehoben worden . Anbietunzsvflichtig sind iedoch auch
Werte , die nach diesem Zeitpunkt erworben , aber bisher nicht angeboten wor -

den waren , und Werte über 200 JIM . Lediglich ausländische Scheidemünzen
im Gegenwert bis zu 2 JtM und Werte , die mit devisenrechtlicher Geneh -

migung erworben oder von der Reichsbank auf Grund einer Devisenverwen -

dungsgenehmigung freigegeben worden stnd , brauchen nicht angeboten zu
werden . Die Anbietung erfolgt durch den Verkauf der genannten Wert « an

die Reichsbank oder eine Devisenbank . Reichsbank stellen erteilen Auskunft ,
wenn im Einzelfall Zweifel bestehen, ob ein bestimmte « Wert unter dt? An -

bietungspflicht fällt , ste entscheiden auch, wenn aus besonderen Gründen , z . B .
bei wertvollen Münzen , eine Ausnahme von der AnbietungSpslicht nachge-

sucht wird . Besondere Formvorschrtsten bestehen nicht. Die Banken fragen
bei dem Ankaus der Werte nicht nach dem Namen des Anbietenden und der

Herkunft der Ware . Wer sich bei Ablauf der Frist im Ausland aufhält , hat

dar Anbletungspflicht spätestens eine Woche nach feiner Rückkehr ins Inland

zu genügen . Ta die Nichterfüllung der AnbietungSpslicht mit schweren Stra «

sen bedroht ist , wird Jedermann empfohlen , rechtzeitig nachzuprüfen , ob er

noch anbietungspflichttge Ware besitzt , und diese bis zum 30 . November 1936

zum Verkauf anzubieten .

Kontinentaler Reklamekongreß

Werberegelung und Schulungsfragen
Der Kontinentale Rekiamekongreß begann am Zstittwochvormittaz unter

starker Beteiligung von Vertretern des In - und Auslandes seine Arbeits -

sttzungsn .
Ein besonder « starkes Interesse brachten die ausländischen Fachleute de »

Bortrag von Dr . von Braumühl über ..Werberegelung im neuen Deutsch-

land " entgegen . Das Korreferat hierzu hielt Maittijl BuiIson <Frank -

reich) Uber ,.DaS kontinentale Werberecht " .
Auch der Bortrag von H .M . L o r z ( Teutschland ) über ..Die Schulung

des Werbefachmannes " zeigte besonders den Ausländern , was im national -

sozialistischen Teutschland auf diesem Gebiet neu geschaffen worden ist. Seine

sinngemäße Ergänzung fand dieses Referat durch ' einen Bortrag van Amtsrat
Lichel ( Oesterreich ) , der über „Die Schulung de» Werbesachmsnnes in den

außerdeutschen Ländern " sprach . Der Vortragende begrüßte es . daß besonders
diese» Kongreß die Möglichkeit gebe, die tn den einzelnen Ländern gewann ,

nen Erfahrungen gegenseitig auszutauschen und unter besonderer Beachtung
der Eigenart des anderen Landes nutzbringend zu verwenden . Die Lösung
dieser Krage werde neue Brücken von Boll zu Boll bauen und so q» Fi t̂e-

dcnswerk der Völkerversöhnung mitwirken .
Kurt !M i x ( Deutschland ) und Dr . (Siegenbannet ( Schweiz) 6®.

handelten die Frage „Organisation und Aerbandswesen " .
Am Nachmittag fand eine Verwaltungsratssitzung des Kontinentalen Re>

klamsverbandeS und anschließend eine Besichtigung der Höheren ReichSwerbe ,

schule statt

Wertpapier
- und Warenmärkte

Berlin : Aktien freundlich , Ran'an kaum verändert

Berlin , 25. Nov . (Funlspruch .) Obwohl hinsichtlich des Geschäftsumfanges
auch heute den Vorlagen gegenüber zunächst leine wesentliche Wandlung ein -

trdt , war doch ein freundlicher Grundton zu erkennen . Schon die ersten , fast

durchweg über dem Vortagsschluß liegenden Kurse am Aktienmarkt ließen eine

wieder erwachende Kaufneigung vermuten , die allerdings weniger bei der

Bankenlundschaft , als vielmehr beim berufsmäßigen Vörfenhandel aufkam .

Allerdings ist zu berücksichtigen, daß die Steigerungen im wesentlichen durch

fehlendes Angebot und eine dadurch bedingte Waterialknappheit hervorge -

rufen wurden . Auffällig fest lagen am Montanmarkt Buderus mit

einer Erhöhung um i ' U Prozent . Harpener waren um 1>/> und Hoesch um

1 Prozent erholt . Bon Braunkohlenwerten zogen Eintracht gegen
den letzten Kassäkurs um 3>/>, LeopoldgruSe um 1>/- Prozent an . Feste Hai -

tung zeigten auch Kaliwerte , von denen Salzdetfurth und Westsrcgsln

je Vit Prozent gewannen . Sehr still blieb es dagegen bei den ch e m i »

schen Papieren , die meist auf Bortagsbasis den Besitzer wechselten.

Farben setzten mit 166,84 ein . zogen aber alsbald auf 167,60 an . Säet den

Elektro , und Tarifwerten fielen mit bedeutenderen Veränderungen
nUr Thüringer Gas (plus <>/-) sowie Wasserwerk Gelsenkirchen (gegen letzte

Notiz am 19 . November minus 2,36 Prozent ) auf . Bei den Maschinen -

bauwerten setzten Berlin -Karlsruher »/. Prozent höhet ein und stiegen

dann bereits im Verlauf der ersten halben Stunde nochmals um s Prozent ,

ebenso waren Muag lebhaft gefragt und 3*/« Prozent fester . An . en übrigen

Märkten traten nur noch Holzwann und Bembsrg mit je plus IV» sowie

Feldmühle mit plus 3»/« stärker in den Vordergrund . Nach den ersten Kursen

setzten sich fast auf der ganzen Linie erneute Besserungen durch .

Am Renten markt eröffnete Reichsaltbesitz zu unve -äilbsrt 118V« und

die Umschuldungsanleihe zu unverändert 89,90. Leicht gebessert waren späte

Reichsschuldbuchforderungen . während Wiederaufbauzuschläge zum Teil leicht

gedrückt waren .
Berliner Getreidegroßmarkt

Berlin . 25 Nov . (Funkspruch .) Die UmsatztStigkeit im Getreideverkehr

wird weiterhin durch die geringen Zufuhren bestimmt . Die von der Land -

Wirtschaft abgelieferten Mengen finden größtenteils schon außerhalb der

Märkte Unterkunft , so daß die hiesigen Mühlen zur Deckung ihres Bedarfs

auf einzelne Teile Waggonladungen angewiesen sind . Die Zusammenstellun -

gen größerer Mengen zur Kahnverlsduna blieben begrenzt , infolgedessen ist

der Handel an den bwnenländischen Wasierstationen und an der Küste auch

unbedeutend . Die Kauflust der Mühlen hat stch erhaltin , eine ÜagerMndung
war bei den Großmühlen noch nicht zu verzeichnen . Am Mehlmarkt « richtet

stch die HauptausMerksamkeit auf Weizenmehle . Für Haser und Gerste
'

zu

Futterzwecken besteht weiter Bedarf , während nur selten Anlieferungen er -

folgen . DaS Geschäft in Industrie - und Braugerste hat sich noch nicht belebt .

Karlsruher Wochenmarkt
( nach Mitteilung dsS städt . Statistischen Amts)

Kuhfleisch, mit Knochen . 1 Pfund 80—87 Pfg . z Kalbfleisch, mit Knochen

110— läö ; Hammelfleisch mit Knochen 110—120 ! Ichweinefleisch , mit Knochen

80—87 ; Hasen -Ragout 80 ; Hasen -Schlegel 120 ; Reh -Ragout 80 ; Reh,Schlegel
150 ; Hühner . Henne , tot 90-^100 ; Backfische 30—40; Schellfisch? 66 ; Kabeljau

40- M ; Kabeljau - Filet 50 ; Goldbarsch -Filet 65 ; Kartofseln 4—4' /, ; Rosenkohl

22—25 ; Blumenkohl 25—35 ; Winterkohl 8 ; Rotkraut 7r- 8 ; Weißkraut 5—6 ;

Wirsing 6—8 ; Spinat 18—20 Bohnen , grüne , ansf . 35—60 ; Karotten 8—10 ;

Rüben , gelbe Kohlrabi 15—26 ; Schwarzwurzel 20—36 ; Lauch. Stück
•>—« ; Kopfsalat 5- 20 ; Endtviensalat

' 4- ttK Feldsalat . Pfund 60- 80 ; Sellerie .
Stück 3—30 ; Hieerrettich , Stück 10—40 ; Rettich,

'Stück 3—14; Radieschen , Piind
6- 10 ; Zwiebckn . Pfund 8 ; Tafeläpfel 25- 3« ; Kochäpfel 17—2« : tafelbirnen

20—32 ; Kochbirnen 14—20 ; Quitten 28—30 ; Tomaten 40—60 ; Nüsse Sö—38 ;

Trauben , äusl . 30—35 ; Banane «
'
28—35 ; Orangen , Stück 20—25 ; Zitssneit ,

Stück 4—10 ; Et et : AuSlandeier . Stück 9*/.—18V«; Kühlhauseier 10^ -1?' /«;

in f.
' Butter : Markenbutter 160 ; feme Molkereibutter 15^—1»? ; Molkerei »

butter Ist ; L?nbbutter 140-^142 : Schweizelkäse lS^rrtS2 ; Rahmkäse 109—}20 ;

Limburgerkäse 60. Am Dienstag war das Angebot auf dem Wochenmarkt

allgemein befriedigend . So war genügend Wild und Geflügel vorhanden ,
und reichlich waren die Vorräte an Butler und ' Eiern , feie an Obst, Salat

und Gemüse . Besonders viel Rot . und Weißkraut war aus dem Markt .

Aber nur Obst und Gemüse ging leiblich ab . Alles übrige Iliurde wenig

liekauft .

Schlacht - und Nutzviehmärkte
Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 25 . Nov . (Preise für »0 Kg . Lebend .

gewicht.) Staltet : «)
'

56—65, b ) 41—55, c) 33—40; Lämmer . Hammel und

Schafe : C) 46—47 ; Schweine ; a ) 57 , 6) 56 . c) 55 , c) 53 . b) 51, gl ) 56 ,

Attschnsider 54. — Auftrieb : 410 Kälber , 11 Schafe, 70 Schweine . Markt ,

verlauf : Schweine zugeteilt . Kälber zugeteilt .

Baumwolle
Bremen, 25 . Nov . (Funkspruch . ) Baumwolle Schlußkurs American Mtdd»

ling Standard 28 mm loco per engl . Pfund 12.18 Dollarcents .

Metalle
Berlin , 25. Nov . (Funkspruch .) Metall -Notierungen im amtlichen und

Freiveckehr . ( RM . kür 100 Kg.) Eleltrolptkupfer (wirebars ) prompt . Cif

Hamburg , Bremen oder Rotterdam 61,50, Standardlupfer , loco 54,75 , Origi -

nalhllttenweicbblei 29,75, Standard -Blei per Nov. 29,75 , Originalhüttenrohzin !

ab nordd . ? t !. ti0nen 21,75, Standard -Zink 21,75 , Original -Hütten -Aluminlum

98—99 Prozent , in Blöcken 144 , desgl . in Walz - oder Drahtbarren 148, Rein -

Nickel , 98—99 Prozent , 269 , Antimon-Regulus — . Silber in Barren ca . 100a

fein per Kg . 39,90—42,90.
Berlin , 25 . Nov . ( Funkspruch .) Amtl . Preisfestsetzung für Kupfer , Blei

unb Zink . (RM . per 100 Kg .) Kupfer : unverändert ; Blei : Tendenz stetig :

tan
. Brief 29 .75 nom . , Geld 29,75, Febr . Geld 30 , März Geld 30,25 , Aprtl

eld 30,50 , Nov . -Tez . 29,75 nom . , Geld 29,75 ; Zink : Tendenz stetig ; Jan .

Brief 21,75 nom . , Geld 21,75, Febr . Geld 22, März Geld 22,20 , April Gel»

22i >0, Npv . -Tez . Brief 21,75 , Geld 21 .75.
London , 25. 11 . (Funkspr .) Metalle ( Engl . Pfd . p. To .) Kupfer : Tend . tmlliff.

Standard per Kasse 43,78—43,90, deSgl. 3 Monate 44,25—44,30, desgl . SeUl .

Preis 43,84, Elektrolyt 48,60— 49, best feleaed 47,75—1«, Elekirowirebars 49 ;

Zinn : Tendenz stetig ; Standard per Kasse 233,25 —2 )3,50 , desgl . 3 Monat ?

233 biS 233,25, Setll Preis 233,50 , Banka inaktiv 235, StraitS 236 ; Blei :

Tendenz unverändert : auSld . prompt osf . Preis 23-18, desgl . inoff . Preis

23,18—23,25. ausld . entf . Sicht off . Preis 23,18, desgl . inoff . Preis 23 .18 bis

23,25. ausld . SetU . Preis 23,25; Z' nk : Tendenz kaum stetig ; gewl. prompt

off . Preis 16Z4, gewl . entf . Sicht off . Preis 17, desgl . innff . Preis 16,90—17,

gewl . Settl . Preis 16 .84 . Silber (Pence per Unze) : Tendenz träge ; Fein »

stlber prompt 22,60—23 , dto. Lsg. 22,50—23, dto . Settl . 22,75. Amtl . Bot «

tuier MittelkurS für das engl . Pfund unvercodet 12.19.

Geld - und Devisenmarkt

Berlin , 25 . Nov . ( Funkspruch .) Am Geldmarkt war heule eine leime

Versteifung zu beobachten , die vermutlich schon mst rechtzeitig einsetzenden

Ultimovorbereitungen im Zusammenhang steht. Infolge dessen wurden die

Blanko -Tagesgelpsätze um 0,12 aus 2,60 bis 2,84 >/, herabgesetzt. Im allgc -

meinen bleibt die Lage aber weiter ziemlich flüssig , was auch durch den

Reichsbankausweis für die dritte Novemberwdche bestätigt wird , der eine Eni -

lastung um rund 179 Mill JIM ausweist . Zweifellos dürste dies auf die

bereits möglichen Einzahlungen auf die neue Reichsanleibc zurückzuführen

sein . In Privatdislonten waren die Umsätze gering ; Angebot und Nachfrage

noch ziemlich ausgeglichen . Der Pripatdiskontsatz wurde bei 3 ' /• belassen .

An den internationalen Devisenmärkten traten gegenüber den Frii ? hir >> „

Veränderungen von Belang nicht ein.

Berliner Devisennotierungen :
Zt. Novbf. | 25. Novbr.

Geld vrief [ Gelb Brief
12 .525 12 .47512 .Aegypten

Araentin .
Belgien
Brasilien
Bulgarie ,
Canada
Dsnemar
Tanzig
England
Estland
Finnland
Frankr .
Griechen
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslaw
Lettland
Litauen
Norwegei
Oesterr .
Polen
Portugal
Rümän .
Schweden
Schweiz
Spanien
Tscheche sl^
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S .A.

Berliner Notenborsc :

0 .696
42 .15
0 .149
3 .053
2 496

.19512 .225
J7 .93 68 07
5 385 5 .395
11 .60 11 .62
1 .353 2 357
34.96135 .24
15 .14 15 .18
54 .69 54 .79
13 .09 13 .11

0713
5 .666
48 .45

1 .94 42 .02
1 .28 61 .40
■8 95 49 .05
7 .04 47 .14

11 .07511 .095
1 .813 l ." l '
62 .86 62 .98
57 .16 57 .28

8
^
789

1 .978 1 .982
1 .359 1 .361
2 .m88 2 .492

0 .692 0 .696
42 .05 42 .13

0 .149
3 .053
2 .496

54 .37 54 .47
47 .04 47 .141

12.17512205
67 .93 68 .07!
5 .375 5 .385
11 .58 11 .60
2 .353 2 .357!

134 .82135 08
15 .14 15 .18
54 .61 54 .71i
13 .09 13 11
0 .711 0 .713'
5 .654 5 .666
48 .29 48 39
41 .94 42 .02
61 .19 61 31'
48 .95 49 051
47 .04 47 .14

11 .06 11 .08 |
1 813 1 .8171
62 .77 62 .89
57 18 57 .30
21 .98 22 .02
8 771 8 789
1 .978 1 .982

1 .359 1 .361
2 .488 2 .492

USA . gl .
do. klein

Argentw .
Belgien
Brasilien
Bulgariei
Canada
Dänemar
Danzig
Engl . gr .
do. klein
Estland
Finnland
Frankr .
» olland
Jtal . gr .

do. klein
Jugoslaw
Lettland
Litauen
Norweger
Oesterr .

do . klein
Polen
Rum . gr .

do . klein
Schweden
Schwz. gr

do . klein
Spanien 1
Tschech.gr

do . klein
Türkei
Ungarn I

24. Novbr .
Geld Brief

2 .45
2 .45

0 .664 0 .684
41 .92 42 08
0 .128 0 .148

mm
1217 12 .21
1217 12.21

5 .32 5 .36
11 .55 11 .59

134 .63135 .17

41 .70 41 .86
61 .12 61J6
4? .00 49 .20
47 .05 47 .23

62 .69 62 .95
5 Ol 57 23
57 .01 57 .23

8 .91
1 .84

8 95
1 .86

25. Novbr .
Geld Brief

2 .45 2 47
2 .45 2 4?

0 .664 0 684
41 .92 42 .08
0 .128 0 .148
2 .454 2 .474
54 21 54 43
47 .05 47 .23
12 .15 12 .19
1215 12 .19

5?31 5 .35
11 -53 1157

134 .48135 02

ÄZ HU
41 .70 41 .86
61 .03 61 .27

49 .00 49 .20
47 .05 47 .23

62 60 62 86
57 .03 57 25
57 .03 57 .25

8 .91
184

8 .95
186

Züricher Devisennotierungen vom 25. November 1936 .

Paris
London
New -g .
Belgien
Italien
Spanien
di ?

Londoner Goldpreis
Der Londoner Goldpreis beträgt am 24 . November 1936 für eine

Unze Feingold 141 sh 10 ' /, d gleich 86,6147 RM . . für ein Gramm Feingold
demnach 54,7366 Pence gleich 2,78472 RM .

24 . 11. 25 . 11. 24 . II.
20 .27 "i 20 .25 Wien 76 75

^ l 9 Slvckh. 108 .80
43512 oaiu W7357V - Koven? .
22 ;95 2? .92 '/s Sofia

Prag 15 .40
234 90 235 .75 Warschau 81 .80
175 .00 175 .00 Budapest 85 .75

25. II . 24 . II . 25 .11.
76 .70 Belgrad 10 .00 10 .00
109 .80 Athen 3 .90 3 90

95 05
Konstant . 3 .45 3 .45
Bukarest 3 25 325

15 40
81 .8 )

Heisings. 940 9 39 -,-
Buenos 121«. 121V »

85 .75 Japan 1241,'ä 124 ' .

Kursltcitdif aas Berlin and rranhfurf

Berliner Kassakurse der audi variabel gehandeltenWerte (Di « Ziffer hint den Aktunnamen deck, die letzt » vi ? .i

25 . IM

1936 .

A' fiMib
6 Honet » RM
6 Fr .Krupp RA
6 Mittd Stahl
6 Subiv B.
S do RM
4%, da KM 51
« k <o RM «7
♦Vi da RM
Btnkt .BraubH
Rachitunli IZ
Aü .t.Verkehr6
Allg Lokalb. /
D«Rfich»bVrg7
Haipa« 0
Hjmbg .-SOiJ I
Nordd Llovd I
AcrumuUtor 12
» 9 |
AkdiZellstoff 3

24 . 11 .
118 %
102
1C21'»

io ; s;i

" 6 .62
94 .50
132
186 '/»
l !cO
1 - 5 -I4
125 .?
iAJ7
14 .5
A
9

25 11
11P.8
1§1
102

93 .87
132
18 1/4
121
l4 . V<
1^6' l«
14 .60
39,iü
14 .5 .
67

~

38.75
136W138V4

Bat Motor 6
| .P .B«Bb»rg 0
Berga riefb t
B»rl .Karl«r . 6
Bewag 9
Bert. Masch 5
BreuaK .Brik 10
Brets .Wolle 10
Budenn 4
CharlWaaa^ Mi
(Jhrm.Herdcii 4
Chade A—C 9
Chade D 9
üoaüUumnu 11
do .Linoleum 10
UaimlerBem S
U.Atl . I eltgr d
Ut.l .ooti Ua> 4
Dt. trdöl 5
Dt Kabrl» . 6
Dt-UnoieumlO

34 11 .
1Z8- -

U9V ,
l c5
161V<
1Z<»
206

119' -
116 . '
1393l.
27B lk
?2äV«
164
UWt
120

- «/•
1C8
14 ^
158
163

25 11
IWU
114-,.
138',j
158
Iii
i.40 "<
208 '»

122 .5
116 >>»
141
i35
23i
163
152
121

ioi *
14^>-
157"
lj2 i,s

Dt Telefon
Dt .Eisenhdl
l)tni .Union
Ciatr Brk.
tiab . Verk.
El . LJeterg.
E .W -Scble».
tl .L* htKr .
Engelhardt
I .O .Farbea
FeldmShle
Feit . Ouille
Oet . t. el. v .
Uoldtchm.
Hamb.El.V.
Harp .Gummi 8
Harpener 2H
Horscb 3»/s
Holzmann 6
Hotelbett .

34 Ii .

üf '
l91
\ l \
119
lt 6 ' /s
<6 6
1668s
1- 1 -
1363;«
142"»
1 75s
143 'ia
lcO
116 *1-

2

26 .11 .

140

132H
134V.
120
156V.
^6 .50
167H
I44 .t
137 .5
143
128
143-1.

151V»
118

83
4
775

24. 1t .
II ee Bergt»
do . GenuS

6 \l\
Gebr . Jungh . 0 109 .5
Kali Chemie 5 143
Kali Ascher» 5 134
K ' ockner 4Vj 1 44%
Kokswerke 6 135%
Lahmerer 7 137
Laurahütte 0
Leopoldgr . 4 1?6V.
Mannesin. 3 116 ".

1 .0' .Mansield 6H
Maschb.Ut. 5 128'/»
Maz 'hütte 8
Meiallgea . 5 152
MontecatiniSH
Ndl . Kohle 8
Uren^teia 0 90 .12
Rh . Braunk . 12 227
do . tlektr . 6 la .9"/.
Rhein>tahl UV »*

2S. I1 .

144
11 '

134 5̂
124 . .

lA ,
127 .0
116.5
11
1J3 '

15_l
' l.

193
90 .6c
^ 8
12 ^ '/.
t4i

Rh.W JUrtr .
RheinMet
Ratgenvke . t
Salzdell. 7V»
Schi .Bs .Zink 0
do . Gas B 7
ächb .-Salz. S
Schlickert 6
Schultheis 4
Siem. Haid» 8
StöhrKammg 7
Stoib . Imk 0
S0dd .2ucke> 10
ThBr . Gas 7
Verein.Stah 3H
Vogel Draht 6
W .Gelsenk. »>»
West. Kaufb 0
Wekterregela S
ZellWtldhoi d
OtavaMjaev 0,6

58
1303
15/ ' L
23

Beniner Itassahurse 2511
Steuerentac kernt

Qr.It ^Kur . lo9 9
dto . Ott.
dto. Oh. IM Hü g
dto oh . 193b 11 ^

*
3
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/^U5 den Gesellschaften
Badische Gas- und Elektrizitäisveisoigung AG ., Lörrach

Der auf den 9 , Dezember einberufenen ordentlichen Hauptversammlung
dieser zum Interessenbereich der Thüringer Gasgesellschaft , Leipzig , gehören -
den Gesellschaft wird für das Geschäftsjahr 1935/36 ( 30. 6. ) wiederum eine
Dividende von 4 Prozent auf 2 Mill . Reichsmark Aktienkapital vorgeschlagen
( i. V . 79 436 RM , Reingewinn , dazu SM S2R . Bortrag ) .

Auflösung der Seidenband-Weberei Lörrach
Durch Beschluß der Gefellschaftsversammlung vom 6. Juni 1936 ist die

Eeidenband -Weberei Lörrach , G . m . b . H ., aufgelöst worden . Der Prokurist
der Gesellschaft, Ernst H e b in Lörrach , ist zum Liquidator bestellt.

Tonwerke Kandem AG.
Zum Borstand wurde an Stelle des ausgeschiedenen Richard Stegbeck,

Kabrikdirektor Dr . Karl Ott , in Kandern , bestellt. Die Gesamtprolura des
Dr . Karl O t t und des Fritz M a i e r ist erloschen, dem letzteren ist Einzel -
Prokura erteilt .

I. F. Adolff AG , Backnang, erwirbt Schwäbische Texiii¬
werke A.G., Ebersbach a. d . Fils

Die Firma I . F . Adolff , Backnang , die bereits vor längerer Zeit die
Aktienmehrheit der Kammgarnspinnerei Kaiserslautern erwarb und daneben
als VerarbeitungSwerk an der Besigheim « Trikotweberei Mattes & Lutz
beteiligt ist, erwarb vor kurzem auch die Aktienmehrheit der Schwäbischen
Textilwerke A.-G . , Ebersbach a . d . Fils . Die Ebersbacher Textllwerke beschäf-
tigen eine Gefolgschaft von rund 500 Köpfen und haben ein Aktienkapital von
1,3 Mill . Reichsmark aufzuweisen .

W arenausgangs Verordnung
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß am I . 10 . 1936 die Verordnung

über die Verbuchung des Warenausgangs in Kraft getreten ist. Von diesem
Zeitpunkt ab müssen Großhändler für steuerliche Zwecke den WarenauSgang
( Liefertag . Erwerber , Warengattung , Warenpreis ) verbuchen . Unter die Ber -
ordnung fallen auch Fabrikanten , soweit sie an Wiederverkäufer liefern . Es
ist nicht nötig , wenn auch erwünscht , daß der Warenausgang in Buchform
verbucht wird . Es genügt beispielsweise , wenn Belege erteilt und die Ur *
schristen oder Durchschriften der Belege von dem Großhändler zurückbehalten
und geordnet aufbewahrt werden .

Weiter ist vorgeschrieben , daß iedcm Abnehmer ein Beleg ( z . B . eine
Rechnung , eine Quittung , ein Kassen- oder Lieserzettel ) ausgehändigt wer -
den muß .

Den Vorschriften über die Warenausgangsverordnung unterliegen aus -
namslos alle Großhändler . Großhändler im Sinne dieser Vorschrift sind
diejenigen gewerblichen Unternehmer , die an andere gewerbliche Unternehmer
Waren zur gewerblichen Weiterveräußerung liefern .

Für die Warenausgangsverordnung gilt nicht die Befreiungsvorschrift
über die Führung des Wareneingangsbuches , nach welcher diejenigen ge -
werblichen Unternehmer , die in das Handelsregister einzutragen sind und
gemäß § 38 Abf . 1 des HGB . Handelsbücher führen , von der Führung
des Wareneingangsbuches befreit sind .

Bei Nichtbeachten der Verordnung setzen sich die Großhändler erheblichen
Nachteilen aus . da für diese Fälle Ordnungsstrafen und Schätzungen vor -
gesehen sind . Die Steuerbehörden werden sich in der nächsten Zeit davon
überzeugen , ob die Borschriften über die Warenausgang ^ erordnung ein -
gehalten werden . Das zuständige Finanzamt gibt über etwaige Zweifels -
fragen bereitwillig Auskunft .
Schulzgebietsanleihen nicht depoizwangpflichiig

Wie der Börsenvorstand mitteilt , wird im Einvernehmen mit der Reichs-
stelle für Devisenbewirtschaftung zur Behebung von Zweifeln darauf aufmerk -
fam gemacht , daß die Schutzgebietsanleihen nicht als ausländische Wertpapiere
im Sinne der Verordnung vom 19. November 1936, betr . den Depotzwang
anzusehen sind.

lagung des Verwaltungsrates der Deutschen
Reichsbahn

Am 24 . und 25 . Novmeber 1936 tagte der Verwgltungsrat der Deutsche»
Reichsbahn in Berlin . Er beriet eing ^ end die Finanzlage und den Voran «
ichlag für das Jahr 1937 . Ter Voranschlag ist aus eine Einnahmeschätzung
von vier Milliarden JIM , aufgebaut . Diese Einnahmen werden ausreichen ,
die gesteigerten Ausgaben der Betriebsrechnung sowie der Gewinn - und Ver »
lustrechnung leisten zu können . Die Reichsbahnhauptverwaltung werde er -
mächtigt , nach dem Voranschlag die Wirtschaft zu führen . Sie erhielt ferner
die Ermächtigung , die am 2. Januar 1937 fällige Abschlagszahlung auf die
Vorzugsdividende von 3V- v. H . zu leisten .
Schulungskurs der badischen Kreditgenossenschaften

Der Verband der badischen Kreditgenossenschaften e . V .. Rastatt , veran »
staltete in der Zeit vom 8. bis 14. November 1936 im oberen Saale des
Konzerthaufes einen Schulungskurs , der von etwa 100 Teilnehmern aus dem
ganzen Lande Baden besucht war . Am 9. November begann nun der eigent -
liche Kurs mit einem Betriebsappell . An alle Vorträge schlössen sich lebhaste
und andauernde Diskussionen . Während des Kurses fand eine Besichtigung
der Einrichtungen der Landesgewerbebank statt .

Dresdener Lank stundet ihren Bearntenkunden die
Dezember-Rückzahlungsraie

Wie uns mitgeteilt wird . Hat sich die Dresdner Bank entschlossen, di»
seit Weihnachten 1933 und dann regelmäßig gewährte Stundung der Dezem-
ber -Rate allen in ihrer Spezialabteilung von Beamten zusammengefaßten
Kunden ( Reichs - , Staats - , Kommunalbeamte und -angestellte ) auch in diesem
Jahre zu gewähren . Hierdurch verlängert sich der mit der Bank vereinbart «
Rllckzahlungstermin um einen Monat . Von der Stundung nicht betroffen ,
werden die im Sinne des Entfchuldungsverfahrens gewährten Entfchuldungs -
darlehen und alle durch offene Abtretung bzw . Pfändung zu tilgenden Dar -
lehen . Die Dresdner Bank gibt durch diese Stundung ihren Kunden Gelegen »
heit , notwendige Anschaffungen zum Weihnachtsfest vorzunehmen .

verwandte hat et eingeladen
Und darum gibt es Gänsebraten .
Musik — ! Musik — ! rufen die Gäste
Musik gehört zu jedem Feste ?
* t ? ?
? ? 3 >

Seht Pipifax die Hände r'
mzen —-

Furchtbar tut Amalie singen?

Pipifax beschließt darauf :
Morgen kommt ein ölsupunkt -Kaus.

Ihre ©fifle unterhalten Sie
am besten mit dem Blauvunlt
5 W 86 (m. R .) für RM 395 . -
Prospekte durch Ideal .
Werke,Berlin -WilmerSdors 34

Zu verkaufen

Motorrad
500 ccm, Ardie , neu
überh ., zu verkauf ,
od. tauschen gegen
Möbel od. Radio .»
Angeb . u . Nr . 1053
an die Bad . Presse .

Maschinell
gebraucht , auch ver .
sinkbar , («272

Wilhelm Jetter ,
Nähm .-Fachgeschäft,

Kaiserstr . IIS .

Komb . Herd weg-
zugshalb , spottbill .
abzug ., fern . Kitt ,
derstuhl m . Bank u .
Kinderwanne *
Zirkel 25a. III , r .

Best. a . Büfett ,
120 cm brt . , m.
Linol .-Pl ., Tisch
ebens . m . Lino .
leumplatte u . 2
Stühlen , hübsch
elsenbein - oder
pitchpinefarbig

lck., lief , wir zu

. 75.
Karl Thome
6332 * Cle .

Herrensir . 23 ,
geg . Drog . Roth
Ehestandsdarl .

Schreibmasch .
v . 25 Jt an , z. »erk.
Verleih Monat 6 Jt .
» -» er . Waldst . 66 . »

ML V ^

Jportnmt
Heute , Donnerstag , den 26 . Nov . 36 ,

laufen folgende Kurse :
Urthliche Gymnastik » . Spiele , Frauen

10 Uhr Hochschul -Siadion : 20 .15 Uhr
MunzscheS Konservatorium ; 18.30
Uhr Helmholtzschule ; Beiertheim ,
16 Uhr Löwensaal : Grötzingen ,
20 Uhr Bärensaal ; Ettlingen 20 Uhr
Turnsaal : Rüppurr , 20 Uhr Schul -
turnhalle .

Zeibesütungen für die Krau : 20 Uhr
Gutenbergschule : 20 Uhr Helmholtz¬
schule.

Schwimmen .
21 .30 Uhr

krauen :
Friedrichsbad .

Im -Iiis « , Mr . u . Fr . :
21 Uhr Hochschul -Stadion .

Reiten : 20 Uhr und 21 Uhr Reithalle ,
Rüppurrer Straße 1.

Anmeldung und Auskunft : Sportamt
der NSG . . Alraft durch Freude " ,
Lammstr . 15, Fernruf 7375 . oder
vor und nach dem Unterricht bei
den Lehrkräften .

» Varl Pfefferte
Jf^ j Erbprinzenstr . 23 , Telefon 1415 j

■
Empfehle von grouwi Treib-
J*9<fen frisch geschossene

Halene .-
■ iücHenu.Sch,egel ^l.20
■ Ragout • • • '/' »5 -.70
Reh Rücken und Schlegel

auch geteilt

■
Edelhirsch Im Ausschnitt W>

Fasanen, Fetdhfihnar

mastgeiiugei
■

fetmte Jtmghahnen '/ikjl .lOfeinste junge Pouleta '/akg 1,20 W«
fetmte Suppenhühner V>kl 1 .10■ fetmte )ge . Bratenten \ 2 kg 1 .20 WW
Irlich « Jan « « Poalarden

m Halormaft - Ganse W
W andt zerlegt . 6336 W

FluBu . seelische
fn großer Auswahl

Steck fische
i • Marinaden

Rsdiko

I
Taglich ab 5 Uhr , freitags
auch von 11 bis 13 Uhr

Ifriidi gebacken« Fliehe

Heirats
Gesuche

Welcher edeld. . cha-
akterb . Herr , dem
an Harmon . mehr
gelegen , denn Ber -
inbg . , möchte eben-
solche Frau , gute
Ersch. . Ans . SO I ..
mit schönem Heim

kennen lernen *
Offert , u . Nr . 1054
an die Bad . Presse .
Vermittl . str . Verb.

Entlaufen

wolfshund
auf den Namen
„Lux" hörend ,
im Durlacher
Wald . Killis .

feld. entlaufen .
Gegen Beloh -

nung abzugeb .
Karlsruhe .

Waldstraß - 24 .
Vor Ankauf

wirb gewarnt .

neu u .
gebr .,

Büfett mod . 78 JC
an . Dipl .-Schreibt . ,
2- u . 3tür . Bücher -
fchr . . eich. Kredenz ,Betten . Wafchkom.
Schränke usw ., alles
billig b . Hischmann ,
Zähringerstr . 2g . »

Komplett 72,eil .
Bestecke

schwerversilb. 100 g
Siweraufl . , rostfr .
Kl . t». d. Firma
Sobema M . Müller ,
Essen, f. 72^ 0 RM . ,
geg. bar edtl . i . Ra¬
ten . Zu besichtigen
hier d. Firmenver -
treter Anfrag . unt .
K 6613 a . d . B . Pr .

Seit 5499
es Radio gibt
unterhält das bekanntt
Musikhaus Schlatle
eine fachmännisch ge~
leitete Sp<zialabttd -
arg f. Rundfunkgeräte,
die Interessenten im¬
mer gern aufsuchen.

Sk»
Ku .senttu ■» Ait. l?i
neben Salamander .
7eUzhm bis 10Mona $

Nach langjährigerTätigkeit als hauptamtlicher Lehrer am hiesigen Lehr¬
institut d . Reichsverbandes Deutscher Dentisten habe ich mich in Karlsruhe

KARLSTRASSE NR . 51
niedergelassen .

Rudolf Fischer
staatlich gepr . Dentist

Sprechstunden : 9 — 12, 3 - 6 Uhr.

meinesJPauses
seit übai 40 Rahlen

-
pw

RUD . HUGO

Dietrich
KAISERSTR . 179 ECKE HERRENSTR .

- Frisiertoilette
| einteilig , spottbillig
! abzugeben .
> Brücket,
! Zirkel 25 a .

Verf . lauf , junge
Maft -Gänse ,

gest., gerupft , » Pfd .
«8—90 Pfg . (6
Bauerngeräuchertes
m . u . oh. Knochen
gegen Nachnahme :

Gg . Bichlmeier ,
Aidenbach/Ndbah .

RADIO
(» •Empfänger

Anzahlung 525 .
monatlich 4.40

Piasecki
Schützenstraße 17.

Meyers
Lexikon

Bill. z . berk . 6327
Geschw . Boscher '

am Ludwigsplatz ,
Ecke Erbprinzenstr .

Schreibmasch .
i . tadellos . Zustand
preisw . zu Verl. *>

Lenzstr . 8 , IV .

Tunkl . mod . Mäh -
Anzug , blau tadell .
f . schlk. H . . f . neu ,
18 M , fchwz . Ueber -
zieher , Maßarb ., f.
gt . erh .. krft . Fig ..
14 M , D . -Winter -
mantel , Nr . 42 . f . 5
M-, fchwz . gt . Teil ». ,
kleid Nr . 42 f . 5 JC .
g . T . . Zchuhe Nr . 37
f . 2,50 . Kaiserallee
51a, Stb ., Part ., b .
Vogel . *

Achtung ! Gelegenheit
ßcmäldc

hervorragend geschlosseneSammlung des
bekannten Malers Dutzault t umstände -
halber , auch einzeln , zu verkaufen
Angeb . u . Nr .~l057 an die Bad . Presse . *

Achtung ! Eilt !
2 Neufundländer

(Rüde und Hündin )
8 Monats alt , erstklassig. Stammbuch -
tiere , auch einzeln , billig abzugeben

Karlsruher Geflügelzucht Rüppurr
GmbH ., Rüppurr <Gutsh » f>.

^ miwov
HAUPTMERKMALE :

a Schwebemotor 38 PS
b Schwingachsen
c Vierganggetriebe

3 . und 4 . Gang lynchronltlert
d Einzelradlenkung
• Verwindungssterfer X- Rohrrahmen

Spitzengeschwindigkeit 108 km/Std .
Brennstoffverbrauch 10 - 11,5 Ltr .
Geräumig und bequem
Platz für groBe Koffer

In kompletter Ausstattung :
2-tür. Innenlenker BM. 3750 »*
4-tür. Innenlenker RM . 3850 »"

«. w .

MERCEDES
BENZ

Karlsruhe : Automobil - Ges <~ _ .aft Schoemperlen & Gast
Soflenstrasse 74 , Fernruf 540

Kaufgesuche

Grammophon mit
Platte » für 5 JC zu
kaufen gesucht.
Offert , u . Nr . 1055
an die Bad . Press ?.

gebr .. gut erh . . zu
kaufen gesucht.
Angeb . u . Nr . 1056
an die Bad . Presse .

Couch
wen . gebr .. g . erh .,
zu kauf . gef. Ang .
m . Preis u . 1030 *
an die Bad . Presse .

MM
Zu vermieten

5-4 Büro*
Räume |

im 2. Stock. Kaiser
stratze, n . d . Haupt -
Post, geetgne , für
Versicherung , Büro
od . Arzt , auf 1. 1.
1937 zu verm . Näh .
durch d . Hausberw ^

Adolf Retmann ,
Karlsruhe Kaiser¬
str . 211 . Tel . 2280 .

4 Zimmer
Wohnnng
Diele , Baderaum ,

bald , zu vermieten .
Näheres durch :

A . Reiman « ,
Hausverw . , Karls -
ruhe Kaiserstr . 211 ,
Tel . 2280 . (6728

4 Z.-Wobng .
m. Zu» , auf 15. 12 .
od . 1. 1. 37 zu vm .

Darlanden ,
Krämerftr . 28 . *

Auf 1. April 1S37 *
h Zimmer-

Wohnung
an ruhige Mieter ,
ohne Fahrräder u .
Hunde . Pr . 90 JtJl
Westendstr . 46a, I ,
a .Mühlb .Tor . 2—4 .

Modern . Zimmer
mit fließ. Kalt - u .
Warmwafs ., Z .-Hz.,
Tel ., Bad . m . Pens ,
z. vm . Pens . H- elz,
Bismarckstr . 51a.

Mietgesuche

2 berufst . Person ,
suchen •
2 3Z. Wohnnng
Preisangeb . u . 1051
an die Bad . Presse .

Kleinere *

SkihQtte
für 2—3 Personen
im Hornisgrindege -
bie, od. nördlichen
Schwarzw . z . mie»
ien gesucht.
Angebote mit Be -
schreibung unt . Nr .
1045 a . d . Bad . Pr .
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

SlerteWe in Karlsruhe
23. November :

Lina Heer geb. Schäffler , WW . des Julius ,
Büroasststent , 81 Jahre alt .

24. November :
Theodor Schütz, Kaufmann , Ehem . . 59 I .
Albert Hardt , Landwirt , ledig , 28 Jahre
Luise Brenk geb . Haar , Ehefr . des Karl ,

Dienstmann , 40 Jahre alt .
Eugen Loe« , Schmiedemeister . Ehem ., 71 I .

Auswärtige Sterbefätte
Baden -Baden

Klara Zipse geb. Kieser , 44 Jahre
Geh . Reg .-Rat i . R . Ed . Lindenberg , TS I .

Bretten (Baden «:
Albert Härdt , 29 Jahre

Bruchsal (Baden »:
Karl Keller , Oberausseher i . R ., 88 I .

Dundenheim bei Lahr :
Frieda Hurter geb . Spengler , 41 Jahre

Ellmendingen bei Pforzheim :
Luise Gertr . Seemann geb. Heinkei, 54 I .

Freiburg i . Br . :
Elisabeth Bleising geb. Leo.

Heidelberg :
Sus . Beierle Wwe ., 91 Jahr «

Kehl am Rhein :
Christine Stenftenagel geb . Riebe !, 91 I .

Lahr (Baden ) :
Albert Kramer , «2 Jahre

Mannheim :
Markus Körner , Lokomotivführer , 5« I .

Ottersweier bei Offenburg :
Joses Reichert , 49 Jahre

Pforzheim :
Katharina Schmidt geb . Feiler , 61 Jahre

Unteruhldingen bei Konstanz :
Joseph Böhler , 22 Jahre

Zell -Weierbach bei Offenburg :
Maria Hauser geb. Zoller .

?Wilieii-IrMsi>chei>
die Druckerei der Badischen prefle .

Sieüberall in
gleicherßutz

* deshalb
nurin
Dosen

ÄWSiäl
i 1AkgüoseßM -75
16 ' - • 1AÖ
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SSW. W - Erfolge in Südamerika
Eines bei größten Ereignisse des chilenischen Motorsports

ist in jedem Jahr das Rennen um den „fliegenden Kilometer "

auf der Strebe zwischen Santiago and Tan Bernardo , das

am Sonntag erneut ausgetragen wurde. Zum erstenmal be-

teiligten sich in allen Kategorien Fahrzeuge von BMW , die

trotz ihrer serienmäßigen Herstellung ganz ausgezeichnet ab-

schnitten und manchem Spezialfahrzeug das Nachsehen gaben .
Bei den Krafträdern siegte Müller auf BMW in der Halb »

literklasse mit 140 Stdkm An der UM -ccm -Kkaffe belegte
Cugniet auf Harlen Pavidson mit 157 Stdkm . den ersten

Platz vor dem BMW -Fahrer Ferrer mit 145 Stdkm - Zhlßge-

zeichnet hielten sich die BMW -Sportwagen . Larrain mit

142 Stdkm . und Hannig mit 138.5 Stdkm . belegten die beiden

ersten Plätze . Di « Tagesbestzeit wurde von einem Ford -

Spezial -Rennwagen mit Orego am Steuer erzielt , es wurden

175 Stdkm . für ihn errechnet. (

9/fei eedes-SSens in Manss
Die Schulungsfahrten von Mercedes -Benz auf der Monza -

Bahn bei Mailand , die am Dienstag früh begannen , konnten

am Nachmittag des ersten Tages sehr bald wieder fortgesetzt
werden , denn die Beschädigung des von dem Schweizer Kautz
gesteuerten Wagens , mit dem dieser am Vormittag von der

Bahn geraten war . wurde sehr schnell behoben Der Eng -

länder Seaman bestieg zweimal den Rennwagen , allerdings
mußte seine zweite Fahrt vor Beendigung der zehn Runden

infolge Dunkelheit abgebrochen werden . Immerhin hatte
Seaman die beste Zeit des Tages erzielt , doch blieben Kautz,
Walter Bäumer lBünd « ) ,z der als einziger der fünf Teilneh »

mer die Fahrten auf dem Nürburgring nicht mitgemacht hatte ,
Hartmann (Dortmund ) und der Frankfurter Brendel nur we-

nig hinter der Bestzeit von Seaman zurück. Oberingenieur
Neubauer zeigte sich mit dem Ergebnis der Fahrten am ersten
Tage sehr zufrieden .

3 ) is „ SirauneS & and " halte Nennungsschluß

Für das „Braune Band " von Deutschland mit 100000 Mark
an Rennpreisen unser wertvollstes Galopprennen , war am

Dienstag der erste Nennungsschluß . Bisher wurden aus

deutschen Ställen 45 Pferde für diese bedeutende internatio -

nale Prüfung , die am 24. Juli in München -Riem gelaufen
wird , genannt . Die Nennungen von den ausländischen
Meldestellen liegen im Augenblick noch nicht vor , außerdem

steht für dieses Rennen am S. März noch ein weiterer Melde -

termin an , der den Ställen Gelegenheit gibt , noch dreiein -

halb Monate später ihre Dispositionen zu treffen . Die Zahl
der Nennungen dürfte sich wahrscheinlich im März noch er -

höhen .
S&adisehe Spilzenlurner beim tv . Stintheim

Als Abschlußfeier anläßlich seines Mährigen Jubiläums
führt der TV 1896 Karlsruhe -Rintheim eine Werbeveranstal -

tung „Deutsches Geräteturnen " durch. Durch Vermittlung
von Gaulehrwart Kopp -Billingen , einem geborenen Rinthei -

mer , dem Betreuer der beiden Olympiasieger Beckert und
Stadel , ist es gelungen , die besten badischen Kunstturner zu
einem Gastturnen zu verpflichten . Die Veranstaltung findet
am kommenden Sonntag , 29. November , nachm. 2.30 Uhr , im

Studentenhaus statt und verspricht , ein turnerisches Ereig -

» is seltener Art zu werden .

Sylvelin
64. Fortsetzung .

Der von Sonnau erinnerte sich überhaupt nicht mehr , daß
er die Familie des alten Herrn kannte . Ja , aber der Reichels -

perg wußte es . So tauschten sie eine kurze Spanne Zeit lie -

benswürdige Höflichkeiten aus . Dann meinte der alte Für -

stenseld plötzlich:
„Ja . was haben Sie denn damals zu unserem guten

Freund Block gesagt ? Hatten Sie nicht auch ein Interesse
an seinem Konzern genommen ? Ich erinnere mich dunkel
an eine Transaktion ."

Der von Sonnau fand dies nicht gerade sehr taktvoll und

schwieg. Der alte Herr aber legte das Schweigen scheinbar
anders aus und fuhr fort :

„Das war damals ein großes Unglück, ja , und wein guter
Freund Block hat es bestimmt nicht verdient , aber , gottlob ,
er hat es verschmerzt , lebt zufrieden auf dem Land , hat sich
zurückgezogen und haut seinen Kohl . Ich habe ihn letzthin
besucht , die alte Mutter ist neunzig geworden und frisch dabei .
Block organisiert auch dort , treibt gesunde Agrarpolitik und
will von den früheren Zeiten nichts mehr wissen ! Glauben
Sie mir , er ist ein zufriedener , glücklicher Mann !"

Er sah zu Sonnau hinüber mit einem gütig fragenden
Blick in den alten und etwas trüben Augen :

„Sie haben damals , lieber Baron , viel eingebüßt , ich er -

fuhr es leider zu spät , sonst hätte ich . . . Aber ich sehe zu
meiner Freude . . ."

Was hätte er und was sieht er ? dachte Sonnau . Sieht er
mir ins Herz oder sieht er nur die gute Garderob ? de? ehe-

maligen Herrn von der sonnigen Au ? Daß der Alte trotz
trüber Augen auch durch Kleider in Herzen sah mu » in noch
so beherrschten Mienen zu lesen verstand wie in einem auf -
geschlagenen Buch , konnte der Sonnau nicht ahnen .

,LZas führt Sie also zu mir , lieber Baron ?"

Da war der Reichersperg aber schon da . griff schnell in
seine Tasche hinein , zog Papiere hervor und sprach auch schon ,
sachlich , kühl und . wie «S dem Sonnau schien , schon wieder
wie ein Buch. Na ja . sie hatten es ja auch sehr genau me¬
moriert .

Der alte Herr hinter dem Schreibtisch hatte die Hände
friedlich zusammengelegt , den Kopf etwas zur Seite geneigt und

Stielhdorf muß den Titel verleidigen
Werner Riethdorf , der deutsche Bantamgewichtsmeister ,

hat schon lange in dem jungen Rheinländer Remscheid iTo -

lingen ) einen zumindestenF gleichwertigen Herausforderer .

Am 25. November sollte der Titelkampf in Berlin steigen,

doch mußte Riethdorf wegen Gewichts -Schwierigkeiten auf

den Kampfabschluß verzichten . Der Verband Deutscher Faust -

kämpser hat daraufhin den Meister angelesen , entweder bis

zum Ablauf der Herausforderungsfrist (6. Januar » seinen

Titel gegen Remscheid zu verteidigen , oder die Meisterschaft

freiwillig niederzulegen . Zuletzt versuchte sich bekanntlich

Riethdorf schon im Federgewicht und wurde von dem Leip¬

ziger Bernhardt nach Punkten besiegt.

Skiläufer im ^Heeresdienst
Skiäufer , die ihr sportliches Können beim Dienst in

der Wehrmacht verwerten wollen , können sich als Freiwillige
beim Infanterie -Regiment 75 in Freiburg (Breisgau ) mel -

den , das Skiläufer bevorzugt einstellt . Alles Nähere über

Freiwilligenmeldung , notwendige Papiere usw . ist bei den

Wehrmeldeämtern zu erfragen .

Der letzte November - Sonntag steht in Süddeutschland wie -

der im Zeichen wichtiger Meisterschaftskämpfe . Wir erwäh -

nen die Begegnung Wormatia Worms — FK Pirmasens und

FV Saarbrücken — Eintracht Frankfurt im Gau Südwest .

VfL Neckarau -r- VfR Mannheim und Freiburger FC — SV

WalShof im Gau Baden , Stuttgarter Kickers — VfB Statt -

gart im Gau Württemberg und Wacker München — t FC
Nürnberg und FC Schweinfurt — SpVg Fürth im Gau
Bayern . Mit Ausnahme des 1. FC Pforzheim , der zu den
Meisterschaftsanwärtern in Baden zählt , stehen also am Sonn -

tag alle führenden Mannschaften im Kampf und man darf mit

Recht gespannt sein , wie sich nach den Kämpfen - des Sonntags
die Tabellen präsentieren werden .

Ga » Bade « :
VfL Neckarau — VfR Mannheim
Freiburger FC - SW Waldhos
Karlsruher FV — SpVg Sandhofen
Der VfR Mannheim muß den Lokal kämpf gegen den VfL

Neckaxau .Mf des Gegners Platz bestreiten , da die Neckarauer
den Platzvorteil einer zu erwartenden größeren Einnahme
beim Spiel auf dem neutralen Stadiongelände vorzogen . Die
Neckarauer , die kürzlich gegen Waldhos eine Glanzleistung
vollbrachten , dann aber mit Mühe und Not gegen Rastatt ge -

wannen , werden selbst auf eigenem Gelände gegen den Ta -

bellenführer einen sehr schweren Stand haben . Zwar weist
die BfR -Abwehr gewisse Schwächen auf , aber dafür sind Läu -

fexreihe und Sturm ganz erstklassig, während bei Neckarau
gerade die Stürmerleistungen viel zu wünschen übrig lassen.
Man wird auf alle Fäll « einen großen Kampf erwarten dür -

fen ! Nicht minder schwer hat es der SV Waldhos , der beim

hielt die Augen geschlossen, als ob er schliefe . Sonnau wußte

nicht ganz genau , horte er zu , oder war er tatsächlich einge -

schlafen. Ihn störte das , und er war irritiert : aber der Rei¬

chersperg sprach. Er erzählte kurz und knapp , das) ihm ein

Wiener Bankier ein sehr gutes , südamerikanisches Goldminen -

papier zum privaten Vertrieb anvertraut hätte . Das Papier
Heide „Mexican - Gold -Minen -Shares "

. hier sei der Prospekt ,
die letzte Bilanz , die Liste der derzeitigen Inhaber der An -

teilscheine im Deutschen Reich. Das Papier käme demnächst
in der Wallstreet und in London auf den Markt . Die letzte
Dividende sei zehn Prozent gewesen ? und was der Reichels -

perg alles noch so Geschäftliches sprach , wovon der Sonnau

nicht fßhr viel verstand . Er dachte, der Reichersperg kennt sich
wirklich gut aus oder hat das zumindest sehr gut auswendig
gelernt .

D6r Reichersperg schloß seine Rede mit einem Appell an

den alten , schlafenden Herrn , der sich nicht rührte . Ex bat

ihn , bei der Plazierung der Shares im großen mit seiner
Bank behilflich zu sein .

Dann schwieg der Reichersperg und sah den alten Herrn
gespannt und , wie es dem Sonnau vorkam , etwas aufgeregt
a«.

Der alte Herr war bei den letzten Worten erwacht , er

wiegte leise den Kops hin und her und lächelte milde und
weise , sp wie eben ganz alte erfahrene Herren zu lächeln pfle -

gen . wenn sie dazu üherhaupt nych fähig sind. Er lächelte
voller Güte , voller Berstehen und voller Nachsicht für den

anderen , wie eä dem von Sonnau wenigstens erschien, und
das ärgerte ihn .

Der alte Herr sah zu der sehr hohen Deck« seines Zim -

mers empor , doch war Hort oben gar nichts zu sehen ? die

glänzte fleckenlos weiß , tapeziert oder getüncht , war tief hi-

nuutergezogen bis zu der Ledertapete und schloß mit einem
Pplifanderstab dort ab . Aber den alten Herrn interessierte
das . Er folgte dem Weiß bis zum Stab hinab , langsam über

die Tapete hin , über ein einzelnes altes , sehr schönes Bild ,
über einen hohen , geschnitzten Stuhl , der unter dem Bilde
stand , durch das Zimmer hin und endlich hatte dieser lang -

same , schwere lange Blick doch ein Ziel . Er oUeb auf dem
Sonnau ruhe ». Der alte Herr lächelte nun nicht mehr . Er

SSilfardwellkampf
Marlsruhe - ^Kaiserslautern

Karlsruhe siegt 13 : 7 und 2700 gegen 2400 Punkte.

Der junge und ruhrige Karlsruher Billard -Club von 1385

iKaffee Museum ) hat den größten pfälzischen Billard -Club
von Kaiserslautern , der über 100 Mitglieder zählt , zum Rück-

spiel nach Karlsruhe eingeladen . Das «rste Spiel hatte » die

Karlsruher im August in Kaiserslautern gewonnen , und

man rechnete nun mit einem Sieg der Pfälzer in Karlsruhe .
Mit dem Pfalz -Expreß kam die Mannschaft am Sonntag früh
in Hegleitung einer recht ansehnlichen Schar von Schlachten -

bummlern an .
Die Kaiserslauterner wollten einige neue Talent « er -

proben un -d kamen mit einer umgestellten , z. T . noch nicht

ganz turnierreifen Mannschaft an die grünen Bretter . Den
Karlsruhern konnten sie niemals gefährlich weröen , die mit

Ausnahme von Ritzhaupt (der beide Partien verlor ) in präch-

tiger Kampfeslaune ihre Gegner nicht aufkommen ließen .
Bei den Karlsruhern machte sich der durch die im Sommer
wie Winter fortlaufenden Wettkämpfe erzielte Kampfgeist
angenehm bemerkbar So konnten die Hiesigen mit Beneken ,
Eichler , Gnadler . Hitzfetd , Kolb , Kraut und Müller , geführt
von ihrem Altmeister Ganz , der wieder ein wunderbar flüssi*

ges Tempo -Spiel vorführte und beide Partien gewann , auf

ihren Erfolg recht stolz sein . Auch die Gegner taten ihr
Bestes . Von den Kaiserslauternern gefiel besonders der

Sportwart Barz , dessen ruhiges Spiel und brillant geführten
Kopfbälle die Zuschauer begeisterten , ferner Winfchermann ,
der drei Partien infolge fsines feindurchdachten AufbaufpielS
für sich entscheiden konnte.

Freiburger FC anzutreten hat . Normalerweise müßte fa ei«

Sieg des Meisters herausspringen , aber der FFC hat immer

noch eine starke Abwehr die erst überwunden sein will . Der
Karlsruher FV , der am letzten Sonntag im Freundschafts -

kämpf gegen Frankonia recht gute Leistungen zeigte , hat im

Treffen gegen die SpVg Sandhofen recht gute Aussichten .

Sandhofen müßte jedenfalls viel besser spielen als zuletzt
gegen Mühlburg , wenn ein Punktgewinn in Karlsruhe ge -

lingen sollte . Wir erwarten den KFV in Front !

Gau Württemberg :
Stuttgarter Kickers — VfB Stuttgart
Unwn Böckinge » — SV Göppingen .
Das Spiel des Tages führt die Stuttgarter Kickers in bit

Adolf -Hitler -Kampfvahn mit dem VfB Stuttgart zusammen .
Der VfB . der nach sechs Siegen zwei Niederlagen hinnehme «

mutzte , liegt nur zwei Punkte vor dem letztjährigen Meister ,
da ist es verständlich , daß dieser Begegnung , mit der übrigens
beide Mannschaften die Vorrunde abschließen, besondere Be * '

deutung beikommt . Die Frage nach dem Sieger ist wohl
kauÄ zu

' beantworten . Beiderseits wird man Mühe habyn ^
die bestmöglich « ' Besetzung zu sutdW &N einige der besten' Spie ^

ler auf der „Verlustliste " stehen. — An dem Ausgang des

Stuttgarter Lokalkampfes ist übrigens auch die Union Böckin -

gen besonders interessiert , denn mit ihren , erst sechs Ver -

lustpunkten steht sie ja noch recht aussichtsreich da. Am Sonn -

tag haben di« Böckinger den SV Göppingen zu Gast und da

ist der Gewinn zweier weiteren Punkte naheliegend . Die

Union wird allerdings auf der Hut sein müssen, denn Göp¬

pingen schlug am letzten Sonntag den Sportklub , was viel

heißen will .

fuhr sich mit ganz leise zitternder Hand über die Auge » und

über die Stirn u»d wiederholte dann fragend :

„Mexican -Gold - Minen - Shares ?"

„Ja "
, sagte der Reichersperg laut und klar .

„Also sind die auch wieder einmal da !" nickte der alte

Herr , als begrüße er gute , alte Bekannte . Dies verstand der

von Sonnau nicht und auch Reichersperg schwieg . Der alle

Herr nickte noch immer vor sich hin und sah den von Sonnau

an , dem das peinlich war .
„War das am Ende Ullrich & Co . in Wien ?" fragte der

alte Herr .
„Ja !" sagte der Reichersperg . „Ich hatte vor Jahren dort

einmal ein größeres Depot , so kam ich mit ihm in Berüh »

rung ."

\ Die Rosen für die Herzdame
\ lassen wir diesmal um eine
^ Flasche Schaumwein winden.

Da werden ihre schönen Augen
r aber leuchten !

SCHAUMWEIN
Scingt jvohsinn !

Der alte Herr nickte noch immer :

„Der alte Ullrich war ein sehr ehrenwerter Mann ! Warte »

Sie mal , er starb , das ist gar nicht so lange her , er starb im

Jahre 1908 " Die 25 Jahre , die seither Verstössen waren ,
waren für den sehr alten Herrn keine lange Zeit , das war

nur so ei» kleiner Gedankenspruug .

„Ew sehr ehrenwerter , kluger und seiner Mann " , wieder -

holte «r sinnend noch einmal . „Ich kannte ihn gut ; wir

hatten wegen der türkischen Bahn miteinander zu tun : ein

sehr interessantes und gutes Geschäft, die türkisch: Bahn . .

Sonnau dachte, daß ihm die türkische Bahn im Jahxe >908
oder gar noch früher völlig gleichgültig sei und daß der alte

Herr doch eben ein sehr alter Herr zu sein schien und gar
nicht zur Sache sprach, die die Mexican -Shares betraf .

(Fortsetzung folgt.^

3)er 9iampf um
in den Gauen Sßaden und Württemberg

(C « pyr ! ( fc < Pi * « fc • > i -aV * r ) i ( , Mlichia - Gribciicll )

Roman von F. H. von Schönthan zu Pernwaldt



Weite 14. Nr. 29». Badische Presse Douuerstag, de« SS. November M5.

. a l - Film mit wuz —

Ein Kriminal
- fi

^

DII »III»»I» II» I» IIIIIIIlII « IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIW
c Samstag nachm . 2 .1 S Uhr
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= ■ mit dem herrlichen bochalpinen =

I Ski - Lehrfilm I

Hi crrt ' " . . .— thnen * «9en ° ' T

Sie erleben eine S#e, #" '
IU eiBe m herrlichen Er-

22 i - ssS - zziz

HggSSSH .
2 Stunden long p , _

GLORIA

Einer der schönsten

Die Snifuhreung
Gustav Fröhlich - Mar
Theo Llngen » Lola

/ tttctntm

Lustspielfilme : f

iihvung |
ieluise Cl udlui v

Ch 'ud u . a . m . J .

tm 4
JIIIQQEM310QI1«:

Lichtspiele

. . . Nur ein Komödiant
mil Rudolf Forsier , Paul Wegerier,
Christel Mardayn , Hans Moser u .v.a.

Anfang3 , S , 7,8 .45 . So . 7,3 Uhr, Tel . 4282

m. m caf6Museum 4 U h r
S Uhr

6525EMIL KR OL LS
Grofje Karneval » Kostüm * Schau
G Die Lachende Maske D

3) ie SJad. Presse
liefert in säuberet Ausführung :

'Drucksachen aller- Od

M -
^ • Heute frischHeute frisch eintreffend :

'
Hattnau . oo
phne Kopf 500 qr

~ # #
im Ausschnitt -»25 ■ ■ ■

Kabllauliiets^ -.85
Kabliau . Nordseesdiellfisdie
Goldbarschfllets , Rotzungen
Seezungen , Heilbutt ,
Sdiweinsflsai , Flußzander .
Bodensee - Felchen
F rischg ewösserte
S f o ck f i s eh e
Pfahlmus ch ein

1S -.19
Sprotten ^ -.28
Kieler - und SchfeibGddinge
Flundern , Makrelen , Lachs-
Heringe , Seelachs , See -Aal
geräucherte Schellfische

Jung- Hahnen
M a st - Gänse
euch zerlegt, - Mast -Enten
Poularden , Suppen Hühner
Rebhühner , Fasanen
Truthähnen , Wildenten .
Blutfrisches

Rehwild
HASEN

Hans Kissei
FISCH ABTEILUNG <*26

Kalserstr . 150 Tel. 186/187

Jabspieler
gesucht. *

Angeb . u . Nr . 1052
on die Bad . Presse .

Immobilien

flerrschafts-
Haus

Karlsruhe ,
in sehr gut . Lud -
weststadt -Sage , mit
3X .5 u . 1X3 ZiM.
Bad . Einfahrt , zu
verlaufen . Preis :
42 000 <# -* . (6243

E . Günterf
■Immobilien .

Gaggenau , Kellen ,
stratze 7. Tel . 393 .

»lrt-
zvlinkt

mit WirtkchaftSzim
mer , Nebenzimmer ,
kl. Saal , Z Zimm .°
Wohnung u . Zube¬
hör . neu renoviert ,
Monwger Bier , an
Wirtsleute per so-
fort zu verpachten .

Näheres durch A.
Reimann , Haus -
Verwalter , Karls -
ruhe , Kaiserstr . 21t ,
Tel . 2280 . ( 6727

Hause « t>5 Serena
( Kreis Tuttlingen ) .

Möhlenanwesen
Habe in großer , evgl . Gemeinde

( Bahnstation ) ein« gutgehende , mo-
dern eingerichtete Sunde » , uud Ha»-
delsmuhle mit Grundbesitz unter
günstigen Bedingungen sofort zu «, «.
kaufen . (6610

I . 3 . : Bürgermeister t . $ . Link .

Amiliche Anzeigen

Bühlertal .
Das staatlich anerkannte Tutel .
kulosebelSmpsusgsverfiihr «» bei
Rinder » , hier Reinigung u»d
Entse » chu»g der Stallungen betr .

Nach den Richtlinien für das staatlich
anerkannte Tuberkulosebekämpsungsver -
fahren bei Rindern ist eine regelmäßige
jährliche Reinigung und Entseuchung
der Stallungen wr alle angeschlossen«
Bestände bindend vorgeschrieben . Die
Reinigung und Entseuchung Hot über
den Winter zu erfolgen .

In Vollzug dieser Richtlinien h,aben
die dem freiwilligen Tuberlulofe -Be-
lämpfungsverfahren mit ihrem Vieh-
bestand angeschlossenen Landwirte die
Ställe in . den kommenden Monaten ,
jedoch bis spätestens ZI. Januar 19Z7
gründlich zu reinigen und zu desinsi -
zieren . Die Desinfektion erfolgt durch
Weiseln mit Kalk usw . Die Ortspolizei -
behörde ist mit . der Ueberwachung des
Vollzugs dieser Aufgaben beauftragt .
Anfang Februar 1037 wird durch In -
augenfcheinnahme der Ställe die er -
folgte Desinfektion oder deren Aus -
bleiben durch Beauftragte der Gemeinde
festgestellt. Ergibt sich hierbei die Tal -
sacke , daß die Arbeit »» nicht, oder nur
in ungenügender Weise durchgeführt
wurden , dann erfolgt deren Durchfüh¬
rung durch Beauftragte der Orisvolizei .
behörde aus Killen de § Viebb- NtzerS .
?<ch ersuche desbalb unverzüglich mit
den Tesinfek »il' ns ^rb -iti»n beainnen zu
woll -n . damit stch Anstände hierin nicht
ergeben .

D«r » atgwaetflt »,

S>er |modernes
Skitauf I

In wundervollen Landschaftsauf - =
nahmen erleben wir die Beste !- ==
gang der Schweizer Bergwelt
auf Skiern und sehen die herr - ==
liehen Abfahrtsläufe des Meister - ==
läufers Anton Seelos . =

Karten im Vorveikauf ! =E
Eintrittspreise : =
RM . 0.90 , 1.20 , 1.50, 2.— =
Jugendliche die Hälfte .

S Gleichzeitig in d . beid . Theatern jj5

I Pali Gloria f
= 6720 =
HlllllllllllllllllllllilllHIIIIIIIIIIIIIIIllllllllllllllllr ,

FILM von HEUTE
Heute l»txter Taql

Der kleinste Rebell
mit SHIBLEY TEMPLE

Ab morgen Freitag :
Meuterei ael souniii

lINIIIIIIjllilllllllljjiiü

Millionen haben darauf gewartet
ERNA SACK , die deutsche
Nachtigall , in ihrem groß . Film

BlumenaasNizza
zu seh . u . zu hören . In weit . Rol¬
len : Karl Schönböck , Friedl Czepa
Paul Kemp , Jane Tilden u. a.
Täglich 4.00 , 6. 15, 8.30 Uhr (6730

Heute ief * ' er Tagt
Das hervorragende
Gesellschafts -Lustspiel

Hoehzeitstraum
mit Ida Wüst , Theo Lin-
gen , Heinz Salfner u . a .

Beginn 4.00, 6. 15, 8.50 Uhr (6731

Heute letzter lagt
9oan « r , Ali z

und Sonnenschein
mit KARL VALENTIN 6733

Ab morgen Freitag :
meuttrei auf ßountu

( JlPUPlfP sa
Kleine Anzeigen haben größten Erfolg

in der . Bad. Presse"

frische
Kabeljau im G.nz. n . . 500 gr 19
Schellfisch im Ganzen . 500 gr 20 S)
Kabeljau -Filet . . 500gr30 ^

Hasen -Ragout . . 500 gr 68 s,
Hasen Schlegel . . 500 gr 1 .05
Hasen -Rücken . . 500^ 1 .10
Mengenabgobe vorbehalten . Verkauf soweit Vorrat

UNION
VEREINIGTE KAUFSTÄTTEN GMBH

Win
Deu

p D es
936 *3 ?

Ortsgruppe Hochschule , Waldhoruftrage 20
Für die Gruppen C , D, E und F findet eine Ausgabe statt und zwar an

folgenden Tagend
Gruppe C, Donnerstag , den 26 . Nov. 1936 , von 9—12 Uhr , .
Gruppe D , Donnerstag , den 26 . Nov . 1936, von 3—6 Uhr ,
Gruppe E , Freitag , den 27 . Nov . 1036 , von 9—12 Uhr ,
Gruppe F , Freitag , den 27 . Nov . 1036 , von 3—6 Uhr .
( Gruppe F nur die Hilfsbedürftigen mit eigenem Haushalt .)

Ortsgruppe Rüppurr
Freitag , den 27. November 1936 , Fisch - Ausgab «.

Nachmittags von 3—4 Uhr Gruppen A—C, von 4—5 Uhr Grippen D—F .
Ortsgruppe Durlach

Fisch-Ausgabe
Am Donnerstag , den 26 . November 1936, gelangt Fischfilet zur Aus -

gäbe und zwar an die Bedürftigen der Gruppen
A, B und C am Vormittag von 9— 12 Uhr ,
D am Nachmittag von 2—Z Uhr .

Zlusgateftelle : Hof der Geschäftsstelle ( Eingang Kelterstratze ) .
Die Ausweiskarle ist mitzubringen .
D u r l a ch , den 2t . November 1036 .

Der Ortsbeaustragte für das WHW . : B a l s ch b a ch.
Weihnachten siebt vor der Aire . Das Winterhilfswerl trifft feine Bor -

bereitungen für die Weihnachtsfeier der Bedürftigen , wobei insbefonders die
Kinder mit Spielsachen erfreut werden sollen . Um eine möglich»
grotze Zahl von Kindern berücksichtigen zu können , richte ich an die Volks -
genossen, die Spielsachen zur Verfügung stellen möchten, die Bitte , die dem
Winterhilfsverk zugedachten Spielware » m der Zeit vom 1. big z . 12. 36, bei
der Geschäftsstelle , Adolf -Hitler -Stratze Nr . 61 , abliefern zu wollen . Auf
Wunsch werden die Sachen auch gern im Hause abgeholt .

Der Cttttcaufttaate für das WHW . 36/37«

UWP -HB '. fflTU

Diejenige Dame
hellblond , rotgekl . ,
mit Dame in Grau
Montag abend im
Löwenrachen ! sprach
an Garderobe über
Breslau , wird von
Herrn m . Brille um
Lebensz . geb. unt .
Nr . 1042 an B .Pr ,

? adisches
^ tMWffirdfl

Donnerstag ,
de» 26 . No». 1936,
B 8 «nicht D -
Donnerstagmiete ) .

Neu einstudiert u ,
neu inszeniert

Zar ood
Zimmermann
Komische Oper
von Lortzing

Dirigent : Köhler .
Regie :

Wildhagen .
Mitwirkende :

Blank , Euerer ,
Fehringer , Harlan ^
Kalnbach . Kiefer ,

Schoepflitt .
SchuWr .

Anfang 20 Uhr
Ende 22 .45 Uhr

Preis - E
(0,80—5,70 <% Jl )

Fr .. 27 . 11. :
„Meister Guido " .

Kontoristin
27 I . alt . f. Stell « ,
( auch als Werk
schreib, oder Auf ,
feherin ) . '
Zuschr . u . Nr . 1050
an die Bad . Presse .

Offene Stellen

Lebens -
Existenz

Teilhaber mit 3000
bis 5000 M f . kon¬
kurrenzlose Fabrika .
tio» ( Neugründg .)
gesucht. Nur rasch
entschl. Interessent ,
m . nachweisb . Kap ^
wollen sich u . Nr .
1047 a . B .Vr . bett .

jung. Schneider
für Reparaturen u.
Bügeln wird ges .

Kleiderpslege
Brümmer , . ( 6735
Anialienstr . 51.

Sofort goldl
verdienen ehrliche, fleißige Leu .« durch
den Verkauf eines guten

Haushalt - Artikel K,
zugl . als Weihnachtsgeschenk geeignet .
Leicht verkäuflich . Ausführliche Offerten
unter C. M . 9406 an Anzeigen -Frei ^ ,
Mannheim C .4.. 5 . 6612

Stadtkundige, redegewandte

Herren oderDamen
zwecks Mitgliederwerbung von gemein -
nützigem Verein gegen hohe Provision
gesucht. Sofortige Verdienstmöglichkest .
Angebot « mit Lebenslauf , und . Lschtbild
unter Nr . K 6620 an die Bad . Presse .

Amtliche Anzeigen
Mmtl . Bekanntmachungen emn .j

Karlsruhe .
lieber das Vermögen des Kaufmanns

Erich Bruder , Inhaber der Firma Her.
mann Kaltenbach , Lebensmittelgeschäft
in Karlsruhe , Kaiserstraxe 14 b, wurde
heilte , nachmittag 17.15 Konkurs eröff¬
net . Konkursverwalter ist Bücherrevisor
Otto Marx , hier , Kaiserstratze 94 . Kon»
kurSforderungen stnd bis zum 8. De-
zember 1036 beim Gerichte anzumelden .
Termin zur Wahl eines Verwalters ,
eines Gläubigerausschusses , zur Ent -
schlietzung Wer die in § 132 der Kon -
kursordnung bezeichneten Gegenstände
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen ist am : Freitag , den 18.
Dezember 1936 . vormittags 9' /« Uhr ,
vor dem Amtsgericht Karlsruhe , Ala -
demiestratze 8, 2 . Stock. Zimmer Rr ,
139. Wer Gegenstände der Konkurs -
mafse besitzt vder zur Masse etwas
schuldet, darf nichts mehr an den Ge-
Meinschuldner leisten . Der Besitz . der
Sache und ein Anspruch auf abgeson -
derte Befriedigung daraus ist dem Kon -
kurSverwalter bis 8. Dezember 1936 an -
zuzeigen .

Karlsruh «, den 33 . November 1936 .
Amtsgericht A 6 .

immer schön ,
immer qut ,
immer billig

b* l 6719mOBEL
EHRFELD

Karlsruhe , am Kondellpla ^
Eh . vt. ndtd . r' . h . " ftbprlnr . mtr . 1

6. Schaetet & C». , « - « sruhe . Di »
Firma ist geändert im Schaerer .
Werk Schaerer & Co. SP. Novem »
ber 1936.

Amtsgericht Karlsruhe .

Zwangs -Bersteigerung .
6 VT . 13/36.

Im Zwangsweg versteigert das No»
tariat am

Donnerstag , de » 21 . Januar 1987 ,
vormittags 9 Uhr

in seinen Diensträumen im Rathaus - *
in Karlsruh « ( 1. Stock. Zimmer Nr . g)
die Grundstücke des Metzgermeister »
Chriak Braun i» Münch «» , Lindwurm ,
stratze 126 a , auf Gemarkung Karls ,
ruhe .

Die VersteigerungS -Anordnung wurde
am 22. Juli 1936 im Grundbuch ver .
merkt .

Rechte die zur selben Zeit noch nicht
im Grundbuch eingetragen waren , sind
spätestens in der Versteigerung vor der
Aufforderung zum Bieten anzumelden
und bei Widerspruch des Gläubiger «
glaubhaft zu machen : sie werden sonst
im geringsten Gebot nicht und bei der
Erlösverteilung erst nach dem Anspruch
des Gläubigers und nach den übrige »
Rechten berücksichtigt. Wer ein Recht
gegen die Versteigerung hat , mutz das
Verfahren vor dem Zuschlag auweben
ot>er einstweilen einstellen lassen : sonst
tritt für das Recht der Verfteigerungs -
erlös an die , Stelle des versteigerte »
Gegenstand « .

Die Nachweise über die Grundstück «
samt Schätzung kann jedermann ein -
sehen.. ,

Gr »« ds»ii<ksb«schrieh
Grundbuch von Karlsruh «.

Band 9. Heft 11 Bu .
1. Sgb .-Nr . 21 856 : 14- a 12 am Acker -

land im Gewann Oberweingarten ,
feld.

Schätzungswert — ohne Zubehör
700 .— RAk.

2. Lgb.-Nr . 22 226 : 21 a SS am Acker¬
land im Gewann Unterweingarten «
feld,

Schätzungswert — ohne Zubehör :
1400 .— RBk.

Karlsruh «, den 17. November 1936 .
Notariat VT ,

als Vollftreckungsgericht .

Bruchsal.
Handelsregister -Eintrag A Band I

OZ . 387 : Firma Berthold Herzog i*
Bruchsal . Die Firma ist erloschen.

Bruchsal , den 5. Nov . 1936 .
Amtsgericht l .

Konstanz .
Verbesserung der Reichsstraße Nr . 83

vom »ördl . Ortsende Singen gegen
Sohenkräheu .

Für obige Stratzenverbesferung - (860
Meter Länge ) sind im wesentlichen zu
vergeben :

4300 cbm Erdbewegung , 10 000 am
Planierungsarbeiten , 5200 am Gxstück
samt Steinlieseri ^na . 450 cbm Kies und
Wacken . 500 cbm Schottereiirwalzen . 350
lsdm Zementrohrdolen 300 mm l . W.
und in einem besonderen Lose die Lie-
ferung von 500 cbm Walzschotter aus
Hartgestein .

Angebote find bis längstens Diens .
tag . den 1. Dez . ds . IS . beim Bauamt
einzureichen , wo auch Angebotsvordrucke
abgegeben werden und Pläne und Be»
dinqungen zur Einstcht der Bewerbe «
aufliegen .

Bad > Wasser , und Trratzenbauamt
Konstanz .

Handelsregiirereiniräge :
1. Josef Schmitteckert . Karlsruhe , Ein .

zelkaufmann : Josef Schmitteckert ,
Kaufmann , Karlsruhe . ( Tuchgrotz-
Handel , Adlerftratze 18 a ) .

2. Chr . Rausch & Co . , Karlsruhe .
Offene Handelsgesellschaft mit Be -
ginn am 1. Januar 1936 . Person -
lich haftende Gesellschafter : Heinrich
Rausch jung . Kaufmann , ,Heinrich
Raufch , Ehefrau Irma geb . MooS ,
Hewrich Rausch fen . Ehefrau Chri -
ftine geh . Linder , alle in Karlsrube .
Marr Gntmann , K» rlsr »he. Die
Gesellschaft ist auigelSst . Der bis -
herige Gesellschafter Marr Gutmann
ist alleiniger Inbaber der Firma .
16 November 1936 .

4. Heinrich Salm . Karlsruhe . Einzel ,
kaufmann : Heinrich Salm . Kauk-
mann . Karlsrube . ( Handel in Metz-
gereibedarrsartikeln , Robert Wag -
nerallee 55 ) .

(f . 2»*" ? eu«schn - i,reut
Die 5-irma ist aeän ^ert in : >»»»,ar >>
A . Brecht . m »wi>r ' »»«bl« Beb - in
Neur »nt . Nro ' itra d-r Iffipr -
Inft ? ««<■ « ^ ultz ist erloschen. 19.
November ISA»

direkt ab See :

Kabiiau
«r

im Avschnitt I im Ganzen '
50°

2g
| 500

gr 22
Kabiiautüet «» ^ 35ohne Baü&Uppen

stocktisciie 09
. . 500gr ULgewässerte

Lachsheringe »
fett , zart Stiidc ™

BücKünge

" "
-50 ^ 1 9

PfannMuch
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